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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 15.08.2012 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 11.09.2012 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang 

„Iranistik“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 

26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.06.2012 

(Nds. GVBl. S. 186); § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

Die Neufassung tritt rückwirkend zum 01.10.2012 in Kraft. 
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Iranistik"

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a) Fachstudium Iranistik

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 42 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden:

aa) Pflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ira.101: Aspekte iranischer religiöser Traditionen (9 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.......................5279

M.Ira.103: Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum (9 C, 4 SWS) - Pflichtmodul....................5285

M.Ira.105: Methoden und Theorien zwischen Text- und Kulturwissenschaften (6 C, 4 SWS) -
Pflichtmodul.................................................................................................................................. 5292

M.Ira.106: Kulturelle Traditionen im westiranischen Raum (3 C, 2 SWS) - Pflichtmodul.............5293

M.Ira.107: Iranische Medien und Gesellschaft (3 C, 2 SWS) - Pflichtmodul............................... 5294

M.Ira.109: Kurdischsprachige Medien (6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul............................................ 5296

bb) Wahlpflichtmodule

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C
erfolgreich absolviert werden:

M.Ira.102: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1 (3 C, 2 SWS)............................. 5283

M.Ira.102a: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1 (3 C, 2 SWS).......... 5284

M.Ira.104: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2 (3 C, 2 SWS)............................. 5289

M.Ira.104a: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2 (3 C, 2 SWS).......... 5291

M.Ira.108: Kurdische Sprachübung II (6 C, 4 SWS)....................................................................5295

M.Ira.110: Lektüre und Analyse persischer Literatur (6 C, 4 SWS).............................................5297

M.Ira.111: Iranische Archäologie und Kunst (3 C, 2 SWS)......................................................... 5298

b) Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige
fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden.
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d) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2) Modulpaket "Iranistik" im Umfang von 36 C

(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Master-Studiengangs belegbar)

a) Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung sind Leistungen in der Iranistik im Umfang von wenigstens 50
Anrechnungspunkten, darunter grundlegende Kenntnisse des Neupersischen (im Umfang von
wenigstens 18 Anrechnungspunkten) und Grundkenntnisse der iranischen Kulturgeschichte (im
Umfang von wenigstens 12 Anrechnungspunkten).

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden:

aa) Wahlpflichtmodule A

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ira.101a: Aspekte iranischer religiöser Traditionen (6 C, 4 SWS)........................................... 5281

M.Ira.103a: Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum (6 C, 4 SWS)........................................ 5287

M.Ira.105: Methoden und Theorien zwischen Text- und Kulturwissenschaften (6 C, 4 SWS)..... 5292

M.Ira.106: Kulturelle Traditionen im westiranischen Raum (3 C, 2 SWS)................................... 5293

M.Ira.107: Iranische Medien und Gesellschaft (3 C, 2 SWS)...................................................... 5294

bb) Wahlpflichtmodule B

Es müssen wenigstens 2 der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C
erfolgreich absolviert werden:

M.Ira.102: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1 (3 C, 2 SWS)............................. 5283

M.Ira.102a: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1 (3 C, 2 SWS).......... 5284

M.Ira.104: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2 (3 C, 2 SWS)............................. 5289

M.Ira.104a: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2 (3 C, 2 SWS).......... 5291

M.Ira.108: Kurdische Sprachübung II (6 C, 4 SWS)....................................................................5295

M.Ira.109: Kurdischsprachige Medien (6 C, 4 SWS)................................................................... 5296

M.Ira.110: Lektüre und Analyse persischer Literatur (6 C, 4 SWS).............................................5297

M.Ira.111: Iranische Archäologie und Kunst (3 C, 2 SWS)......................................................... 5298

3) Modulpaket "Iranistik" im Umfang von 18 C
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(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Master-Studiengangs belegbar)

a) Zugangsvoraussetzungen

Keine.

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden:

aa) Wahlpflichtmodule A

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ira.101a: Aspekte iranischer religiöser Traditionen (6 C, 4 SWS)........................................... 5281

M.Ira.103a: Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum (6 C, 4 SWS)........................................ 5287

bb) Wahlpflichtmodule B

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C
erfolgreich absolviert werden:

M.Ira.102: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1 (3 C, 2 SWS)............................. 5283

M.Ira.102a: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1 (3 C, 2 SWS).......... 5284

M.Ira.104: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2 (3 C, 2 SWS)............................. 5289

M.Ira.104a: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2 (3 C, 2 SWS).......... 5291

M.Ira.106: Kulturelle Traditionen im westiranischen Raum (3 C, 2 SWS)................................... 5293

M.Ira.107: Iranische Medien und Gesellschaft (3 C, 2 SWS)...................................................... 5294

M.Ira.108: Kurdische Sprachübung II (6 C, 4 SWS)....................................................................5295

M.Ira.109: Kurdischsprachige Medien (6 C, 4 SWS)................................................................... 5296

M.Ira.110: Lektüre und Analyse persischer Literatur (6 C, 4 SWS).............................................5297

M.Ira.111: Iranische Archäologie und Kunst (3 C, 2 SWS)......................................................... 5298
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.101: Aspekte iranischer religiöser Traditionen
English title: Aspects of Iranian religious traditions

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse über die jeweilige iranische religiöse Tradition (wie Zoroastrismus,

Sufismus, Yezidismus, Ahl-e Haqq) iranischer Völker und Volksgruppen aus der

vorislamischen und islamischen Zeit

• Kenntnisse des kulturhistorischen Kontextes dieser Traditionen, insbesondere

Entstehungsgeschichte und Formen der Tradierung, sowie deren Bedeutung für

das Verständnis moderner Phänomene

• Erarbeitung von Zusammenhängen zwischen vergangenen und bestehenden

religiösen Traditionen und Vorstellungen unter besonderer Berücksichtigung der

Selbstwahrnehmung und kulturellen Identität,

• Vertrautheit mit aktuellen Forschungsmethoden im Bereich der iranischen

Religionen, besonders des Zoroastrismus

• Kenntnisse von Überlieferungstheorien und -methoden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

z.B. "Gottes- und Menschenbild im iranischen Sufismus", „Vorislamische Elemente im

mystischen Islam", „Besonderheiten der religiösen Traditionen der Kurden" 

 

2 SWS

2. Seminar

z.B. „Altiranische religiöse Traditionen", Religiöse Tradition in mitteliranischen Texten",

„Sufismus in literarischen Quellen" 

2 SWS

3. Independent Studies: Lektüre zum Thema und analytische Betrachtung von

Textbeispielen

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Erstellen eines Independent Studies-Lernportfolios oder

Essays (max. 5 Seiten) zum Thema mit Methodendiskussion

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von der jeweiligen religiösen Tradition, ihren Quellen, ihrer

Entstehungsgeschichte und den Tradierungsformen

• Auseinandersetzen mit verschiedenen theoretischen Ansätzen und

Forschungsmethoden im Bereich der iranischen Religionen 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.101a: Aspekte iranischer religiöser Traditionen
English title: Aspects of Iranian religious traditions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse über die jeweilige iranische religiöse Tradition (wie Zoroastrismus,

Sufismus, Yezidismus, Ahl-e Haqq) iranischer Völker und Volksgruppen aus der

vorislamischen und islamischen Zeit

• Kenntnisse des kulturhistorischen Kontextes dieser Traditionen, insbesondere

Entstehungsgeschichte und Formen der Tradierung, sowie deren Bedeutung für

das Verständnis moderner Phänomene

• Erarbeitung von Zusammenhängen zwischen vergangenen und bestehenden

religiösen Traditionen und Vorstellungen unter besonderer Berücksichtigung der

Selbstwahrnehmung und kulturellen Identität,

• Vertrautheit mit aktuellen Forschungsmethoden im Bereich der iranischen

Religionen, besonders des Zoroastrismus

• Kenntnisse von Überlieferungstheorien und -methoden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

z.B. „Gottes- und Menschenbild im iranischen Sufismus", „Vorislamische Elemente im

mystischen Islam", „Besonderheiten der religiösen Traditionen der Kurden" 

 

2 SWS

2. Seminar

z.B. „Altiranische religiöse Traditionen", „Religiöse Tradition in mitteliranischen Texten",

„Sufismus in literarischen Quellen" 

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von der jeweiligen religiösen Tradition, ihren Quellen, ihrer

Entstehungsgeschichte und den Tradierungsformen

• Auseinandersetzen mit verschiedenen theoretischen Ansätzen und

Forschungsmethoden im Bereich der iranischen Religionen 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:



Modul M.Ira.101a

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V5-WiSe12/13 Seite 5282

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.102: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1
English title: Pre-Islamic language in the Iranian cultural area 1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse der Grundzüge der Schrift und Grammatik einer vorislamischen, alt-

oder mitteliranischen Sprache, wie z.B. Avestisch, Altpersisch, Mittelpersisch,

Aramäisch etc.,

• Kennenlernen der wichtigsten Hilfsmittel (Wörterbücher, Grammatiken) und

grundlegender Literatur

• Kenntnisse der religiösen und kulturhistorischen Hintergründe der Sprachquellen

• Befähigung zur selbständigen Lektüre von Texten in der jeweiligen Sprache 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorislamische, alt- oder mitteliranische Sprache, z.B.

Mittelpersisch, Avestisch, Altpersisch, Aramäisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen mit Hilfsmitteln einen einfachen Text selbständig übersetzen

und ihn grammatisch analysieren können. Mittels der Kenntnisse des kulturellen

und religiösen Kontextes sollen sie in der Lage sein, die sprachliche und inhaltliche

Bedeutung des Textes innerhalb der iranischen Kulturgeschichte bzw. der religiösen

Tradition beschreiben zu können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.102a: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen
Kulturraum 1
English title: Pre-Islamic language in the Iranian cultural area 1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Kenntnisse einer vorislamischen alt- oder mitteliranischen

• Sprache, wie z.B. Avestisch, Altpersisch, Aramäisch, Mittelpersisch etc. durch

Lektüre spezifischer Quellen

• Kenntnis des kulturhistorischen und/oder religiösen Kontextes der Quellen

• Kenntnis der sprachlichen und textuellen Besonderheiten 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Alt- oder mitteliranische Sprache, z.B. Avestisch II, Altpersisch

II, Mittelpersisch II, Aramäisch II

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, mit Hilfsmitteln einen einfachen

(bzw. mittelschweren) Text zu übersetzen und ihn grammatisch zu analysieren.

Mittels der Kenntnisse des kulturellen und religiösen Kontextes sollen sie in der Lage

sein, die sprachliche und inhaltliche Bedeutung des Textes innerhalb der iranischen

Kulturgeschichte bzw. der religiösen Tradition beschreiben zu können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.103: Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum
English title: Images of history in the Iranian cultural area

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im iranischen Kulturraum gibt es zahlreiche Quellen aus islamischer und vor-islamischer

Zeit, die Geschichte auf sehr unterschiedliche Weise wahrnehmen und repräsentieren.

Diese unterscheidet sich deutlich vom europäischen Geschichtsverständnis.

Ziel des Moduls ist:

• Kennenlernen verschiedener Theorien und Methoden der iranischen

Geschichtsschreibung in vorislamischen, islamischen und modernen iranischen

Quellen

• Befähigung zur analytischen Beschreibung von Geschichtsbilder aus

unterschiedlichen historischen oder religiösen Kontexten und Quellen

• Befähigung zur vergleichenden Analyse unterschiedlicher Methoden und

Geschichtsbilder 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

z.B. „Die vorislamische Geschichte in der Rezeption von Ferdousi", „Sasanidische

Geschichtskonstruktion", „Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum" 

 

2 SWS

2. Seminar

z.B.: "Das Geschichtsbild Beihaqis"

2 SWS

3. Independent Studies: Lektüre relevanter Texte zum historischen Kontext sowie

zum theoretisch-methodischen Bereich

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; Erstellen eines Independent Studies-Lernportfolios oder

Essays (max. 5 Seiten) zum Thema mit Theorien- und Methodendiskussion

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen unter Berücksichtigung des spezifischen Charakters

der vorliegenden Literatur zur textanalytischen und textkritischen Interpretation

verschiedener Geschichtsdarstellungen in der Lage sein. Die Studierenden sollen sich

mit diesbezüglichen wissenschaftlichen Methoden auseinanderzusetzen und diese auf

die Texte anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.103a: Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum
English title: Images of history in the Iranian cultural area

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im iranischen Kulturraum gibt es zahlreiche Quellen aus islamischer und vor-islamischer

Zeit, die Geschichte auf sehr unterschiedliche Weise wahrnehmen und repräsentieren.

Diese unterscheidet sich deutlich vom europäischen Geschichtsverständnis.

Ziel des Moduls ist:

• Kennenlernen verschiedener Theorien und Methoden der iranischen

Geschichtsschreibung in vorislamischen, islamischen und modernen iranischen

Quellen

• Befähigung zur analytischen Beschreibung von Geschichtsbilder aus

unterschiedlichen historischen oder religiösen Kontexten und Quellen

• Befähigung zur vergleichenden Analyse unterschiedlicher Methoden und

Geschichtsbilder 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

z.B. „Die vorislamische Geschichte in der Rezeption von Ferdousi", „Sasanidische

Geschichtskonstruktion", „Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum"

 

2 SWS

2. Seminar

z.B. „Das Geschichtsbild Beihaqis", „Geschichtsschreibung in iranischen Lehrbüchern"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen unter Berücksichtigung des spezifischen Charakters

der vorliegenden Literatur zur textanalytischen und textkritischen Interpretation

verschiedener Geschichtsdarstellungen in der Lage sein. Die Studierenden sollen sich

mit diesbezüglichen wissenschaftlichen Methoden auseinanderzusetzen und diese auf

die Texte anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt



Modul M.Ira.104
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.104: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2
English title: Pre-Islamic language in the Iranian cultural area 2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Kenntnisse einer vorislamischen alt- oder mitteliranischen

• Sprache, wie z.B. Avestisch, Altpersisch, Aramäisch, Mittelpersisch etc. durch

Lektüre spezifischer Quellen

• Kenntnis des kulturhistorischen und/oder religiösen Kontextes der Quellen

• Kenntnis der sprachlichen und textuellen Besonderheiten

Oder

• Kennenlernen der Grundlagen einer weiteren vorislamischen alt- oder

mittelpersischen Sprache sowie der wichtigsten Hilfsmittel (Wörterbücher,

Grammatiken) und grundlegender Literatur

• Kenntnisse der religiösen und kulturellen Hintergründe der Sprachquellen

• Befähigung zur selbständigen Lektüre von Texten in der jeweiligen Sprache

werden.

 

Hinweis: Wurde bereits ein vertiefendes Modul M.Ira.102a zu einer der angebotenen

Sprachen belegt, muss in diesem Modul eine weitere, von dieser verschiedene Sprache

gewählt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Alt- oder mitteliranische Sprache, z.B. Avestisch I oder II,

Altpersisch I oder II, Mittelpersisch I oder II, Aramäisch I oder II

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, mit Hilfsmitteln einen einfachen

(bzw. mittelschweren) Text zu übersetzen und ihn grammatisch zu analysieren.

Mittels der Kenntnisse des kulturellen und religiösen Kontextes sollen sie in der Lage

sein, die sprachliche und inhaltliche Bedeutung des Textes innerhalb der iranischen

Kulturgeschichte bzw. der religiösen Tradition beschreiben zu können. 

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.104a: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen
Kulturraum 2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Kenntnisse einer zweiten vorislamischen alt- oder mitteliranischen

Sprache, wie z.B. Avestisch, Altpersisch, Aramäisch, Mittelpersisch etc. durch

Lektüre spezifischer Quellen

• Kenntnis des kulturhistorischen und/oder religiösen Kontextes der Quellen

• Kenntnis der sprachlichen und textuellen Besonderheiten 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Alt- oder mitteliranische Sprache, z.B. Avestisch II, Altpersisch

II, Mittelpersisch II, Aramäisch II

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, mit Hilfsmitteln einen

mittelschweren Text zu übersetzen und ihn grammatisch zu analysieren. Mittels

der Kenntnisse des kulturellen und religiösen Kontextes sollen sie in der Lage sein,

die sprachliche und inhaltliche Bedeutung des Textes innerhalb der iranischen

Kulturgeschichte bzw. der religiösen Tradition beschreiben zu können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Ira.105
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.105: Methoden und Theorien zwischen Text- und Kultur-
wissenschaften
English title: Methods and theories between Text- and Cultural Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Methoden und Theoriendiskussion in Bezug auf mündliche und schriftliche Texte

sowie visuellem Bildmaterial in Bezug auf ihre Anwendbarkeit im iranischen

Kontext

• Anwendung von Methoden wissenschaftlicher Datenerhebung wie Interviews,

Feldforschung etc.

• fachgerechter Umgang mit Datenmaterial

• Anwendung von Analysemethoden wie z.B. Inhaltsanalyse, qualitative

Textanalyse,

• die diachrone Diskursanalyse an konkreten Beispielen unter besonderer

Berücksichtung von Mündlichkeit und Schriftlichkeit.

• Vertiefung von Theorien- und Methodenkenntnisse durch selbständige Lektüre. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

z.B. „Tradierungsformen kurdischer Texte", „Aspects of Oral Literature", „Genre in

Persian and Kurdish Literatures" 

 

2 SWS

2. Seminar

z.B. „Texte zur Rolle der Frauen in der iranischen Gesellschaft", Kulturelle Diskurse in

literarischen Texten", „Repräsentation von gender in iranischen Filmen" 

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.), Hausarbeit (mit Anwendungsbeispiel) (max. 15

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur theoretischen und methodischen Diskussion anhand von

Analysebeispielen mündlicher und schriftlicher Texte oder visuellem Material 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Ira.106
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.106: Kulturelle Traditionen im westiranischen Raum
English title: Cultural traditions in the western Iranian area

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die älteren und neueren kulturellen und religiösenTraditionen insbesondere

im westiranischen Gebiet stehen in mehrfacher Hinsicht in einem deutlichen

Zusammenhang, der für die heutige Selbstwahrnehmung und kulturelle Identität breiter

Schichten der Bevölkerung dieser Region eine immer wichtigere Rolle spielt.

• Erwerb von Kenntnissen über kulturelle und religiöse Traditionen iranischer Völker

und Volksgruppen, insbesondere im westiranischen Gebiet wie der Yezidismus

und seine religiösen Vorläufer

• kontextuelle Einbindung der Traditionen, ihr aktueller Bezug und ihre Rolle und

Bedeutung in der Gegenwart

• Kenntnissespezifischer Überlieferungsstrategien und -methoden und allgemeiner

Tradierungstheorien 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

z.B.: "Aspekte yezidischer Texte"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Überblick über verschiedene Überlieferungsformen in westiranischen Kulturen sowie

ihren vergangenen und heutigen Vorstellungen, Kenntnis relevanter theoretischer

Ansätze

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Ira.107
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.107: Iranische Medien und Gesellschaft
English title: Iranian media and society

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis von aktuellen Theorien über die gesellschaftliche Rolle von Medien

(wie Presse, Film, Internet) bzw. öffentlichen Kommunikationsplattformen im

allgemeinen und im iranischen Kontext insbesondere

• Kenntnis iranischer Mediengeschichte

• Kenntnis relevanter Aspekte öffentlicher Kommunikation und spezifischer medialer

Ausdrucksformen im iranischen Kulturraum

• Kenntnis aktueller Forschungsmethoden zur Analyse von Medieninhalten und

selbständige Lektüre

• Befähigung zur Medienanalyse und ihre Anbindung in aktuelle Fragen

• Einarbeitung in ein spezifisches Thema zu iranischen Medien durch selbständige

Recherche 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar, z.B.: Iranische Presse, Geschlechterrollen im

iranischen Film, Internet und Identität in Iran, Partizipation von Frauen in

iranischen Medien, etc.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßig Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Sicherheit im Umgang mit den jeweiligen Medien in persischer Sprache. Kenntnis

der Mediengeschichte sowie relevanter Theorien und Forschungsansätze der

Medienanalyse. Selbständige Anwendung medienanalytischer Methoden anhand eines

Beispiels. 

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Ira.108
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.108: Kurdische Sprachübung II
English title: Kurdish Language Exercise 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Sprach- und Grammatikkenntnisse des Kurdischen durch

weiterführende Sprachübungen sowohl im mündlichen als auch im schriftlichen

Bereich,

• Fähigkeit zur Konversation in spezifischen Alltagssituationen

• Ausbau des Wortschatzes

• Verbesserung des Hörverständnisses

• Befähigung zum Lesen- und Übersetzen mittelschwerer kurdischer Texte (Prosa

und Lyrik) 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Übung: Kurdische Sprachübung II

 

2 SWS

2. Kurdische Lektüre 2 SWS

Prüfung: Klausur (ca. 90 Min) und mündliche Prüfung (ca. 20 Min., unbenotet)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fortgeschrittene Fähigkeiten zur mündlichen Konversation sowie des

Hörverständnisses, Befähigung zur Übersetzung mittelschwerer komplexerer kurdischer

Texte. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Ira.109
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.109: Kurdischsprachige Medien
English title: Kurdish media

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• weitere Vertiefung der kurdischen Sprachkenntnisse (Kurmanci oder Sorani) und

Erweiterung des Wortschatzes

• Vertrautheit mit kurdischen Medien (Literatur, Presse, Film, Internet)

• Kenntnis von verschiedenen medialen Kommunikationsmitteln (Internet, Film,

Literatur etc.) und -formen, ihrer kontextuellen und institutionellen Einbindung

sowie ihrer gesellschaftlich-kulturellen Bedeutung

• Lektüre von kurdischen Medientexten und Befähigung zur kritischen

Auseinandersetzung mit ihnen 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. z.B.: Kurdische Filme

 

2 SWS

2. z.B.: Kurdischsprachige Internetplattformen 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis verschiedener kurdischer Kommunikationsplattformen, Quellenkritik und

Lesefähigkeit mittelschwerer kurdischer Texte. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Ira.110
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.110: Lektüre und Analyse persischer Literatur
English title: Reading and analysis of Persian literature

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Lektüre mittelschwerer bis schwerer, moderner und/oder klassischer literarischer

Texte, Zeitungsprosa oder Internetbeiträge

• Vertiefung von Grammatikkenntnissen und Erweiterung des Wortschatzes

• Anwendung und Diskussion textanalytischer Methoden

• Kenntnis von rhetorischen und stilistischen Elementen der Texte

• Auseinandersetzung mit spezifischen Fragen zu Textgattung und -theorien 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar, z.B.: Klassische persische Dichtung, Moderne Prosaliteratur

 

2 SWS

2. Seminar, z.B.: Persische Pressetexte, Persische Texte im Internet 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 min, unbenotet) und Hausarbeit mit Übersetzungsteil

(max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fortgeschrittene Sprachkenntnisse und Übersetzungskenntnisse des Persischen.

Anwendung und Diskussion textanalytischer Methoden. 

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Ira.111
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.111: Iranische Archäologie und Kunst
English title: Iranian Archaeology and Art

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Überblickskenntnisse der allgemeinen kunsthistorischen Entwicklung im iranischen

Kulturraum in vor-islamischer bzw. islamischer Zeit

• spezifische archäologische/kunsthistorische Kenntisse über mindestens eine

historischen Epoche

• Kenntnis von Aspekten der Wissenschaftsgeschichte iranischer Archäologie bzw.

Kunst, insbesondere in Bezug auf die Entwicklung theoretischer Grundlagen und

methodischen Anwendung

• Anwendung oder Diskussion archäologischer bzw. kunsthistorischer Theorien und

Methoden 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

z.B.: "Kunst der Sasaniden", "Einführung in die iranische Archäologie", "Islamische

Kunst und Architektur"

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der jeweiligen historischen Epoche und ihren spezifischen Artefakten. Kenntnis

der Wissenschaftsgeschichte auf diesem Gebiet. Fähigkeit zur Anwendung oder

Diskussion der spezifischen Theorien und Methoden an Beispielen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 18.07.2012 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 11.09.2012 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang 

„Klassische Archäologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

20.06.2012 (Nds. GVBl. S. 186); § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

Die Neufassung tritt rückwirkend zum 01.10.2012 in Kraft. 
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Klassische Archäologie"

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a) Fachstudium Klassische Archäologie

Es müssen folgende fünf Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAR.01: Archäologie als Kulturwissenschaft (9 C, 4 SWS) - Pflichtmodul................................... 5305

M.KAR.02: Gattungen, Epochen, Regionen - wissenschaftlicher Diskurs (12 C, 4 SWS) -
Pflichtmodul....................................................................................................................................... 5306

M.KAR.03: Archäologische Analyse und historische Synthese (9 C, 4 SWS) - Pflichtmodul........... 5309

M.KAR.04: Archäologische Wissenschaftskompetenz (6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.........................5311

M.KAR.05: Wissenschaftliche Profilbildung (6 C, 2 SWS) - Pflichtmodul......................................... 5314

b) Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige
fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2) Modulpaket "Klassische Archäologie" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a) Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung ist der Nachweis von Leistungen aus der Archäologie im Umfang von wenigstens 24
C.

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen die vier folgenden Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAR.01: Archäologie als Kulturwissenschaft (9 C, 4 SWS)..........................................................5305

M.KAR.02: Gattungen, Epochen, Regionen - wissenschaftlicher Diskurs (12 C, 4 SWS)................ 5306

M.KAR.03: Archäologische Analyse und historische Synthese (9 C, 4 SWS)..................................5309

M.KAR.04a: Archäologische Wissenschaftskompetenz (6 C, 4 SWS)............................................. 5313
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3) Modulpaket "Klassische Archäologie" im Umfang von 18 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a) Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung ist der Nachweis von Leistungen aus der Archäologie im Umfang von wenigstens 18
C.

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen die zwei folgenden Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAR.02a: Gattungen, Epochen, Regionen - wissenschaftlicher Diskurs (9 C, 4 SWS)................ 5308

M.KAR.03: Archäologische Analyse und historische Synthese (9 C, 4 SWS)..................................5309
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAR.01: Archäologie als Kulturwissenschaft
English title: Archaeology as a Discipline of Cultural Studies

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verstehen komplexere kulturwissenschaftliche Theorien oder Ansätze,

• können diese kritisch reflektieren,

• sind mit der betreffenden archäologisch relevanten Forschungsdiskussion vertraut,

• können sich selbständig mit dieser auseinandersetzen,

• sind imstande, kultur- und sozialwissenschaftliche Methoden auf archäologische

Befunde anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar "Archäologie als Kulturwissenschaft"

 

2 SWS

2. Übung "Methoden und Theorien in der Archäologie" 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 48.000 Zeichen

inklusive Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, Protokoll (max. 9.600 Zeichen inklusive Leerzeichen) im

Rahmen der Übung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• zentrale Konzepte und Schlüsselbegriffe aktueller kulturwissenschaftlicher

Theorien verstehen,

• diese  in kritisch reflektierter Weise auf archäologische Befunde anwenden

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAR.02: Gattungen, Epochen, Regionen - wissenschaftli-
cher Diskurs
English title: Classes, Epochs, Regions - scientific discourse

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über vertiefte Kenntnisse von ausgewählten Gattungen, Epochen oder

Regionen,

• können sich selbständig mit ausgewählten Themenbereichen auseinandersetzen,

• reflektieren komplexe Fragestellungen aus der aktuellen archäologischen

Forschung,

• beurteilen kritisch aktuelle Forschungskontroversen und deren fachhistorische

Genese,

• sind in der Lage, Forschungsprobleme zu analysieren,

• können wissenschaftliche Argumentationszusammenhänge kritisch bewerten,

• sind fähig, archäologische Objekte und Befunde in ihrem konkreten

topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext wissenschaftlich zu

erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Gattungen, Epochen, Regionen" 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar "Gattungen, Epochen, Regionen" 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 51.200

Zeichen inklusive Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• den wissenschaftlichen Diskurs um konkrete archäologische Befunde erfassen und

diskutieren können,

• chronologische, geographische und soziale Differenzierungen in ihrer historischen

Bedingtheit verstehen.

Lehrveranstaltung: Exkursion (von wenigstens 12 Tagen)

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Exkursion

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• den wissenschaftlichen Diskurs um konkrete archäologische Befunde erfassen und

diskutieren können,

• chronologische, geographische und soziale Differenzierungen in ihrer historischen

Bedingtheit verstehen.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAR.02a: Gattungen, Epochen, Regionen - wissenschaftli-
cher Diskurs
English title: Classes, Epochs, Regions - scientific discourse

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über vertiefte Kenntnisse von ausgewählten Gattungen, Epochen oder

Regionen,

• können sich selbständig mit ausgewählten Themenbereichen auseinandersetzen,

• reflektieren komplexe Fragestellungen aus der aktuellen archäologischen

Forschung,

• beurteilen kritisch aktuelle Forschungskontroversen und deren fachhistorische

Genese,

• sind in der Lage, Forschungsprobleme zu analysieren,

• können wissenschaftliche Argumentationszusammenhänge kritisch bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Gattungen, Epochen, Regionen"

 

2 SWS

2. Seminar "Gattungen, Epochen, Regionen" 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 51.200 Zeichen

inklusive Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• den wissenschaftlichen Diskurs um konkrete archäologische Befunde erfassen und

diskutieren können,

• chronologische, geographische und soziale Differenzierungen in ihrer historischen

Bedingtheit verstehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAR.03: Archäologische Analyse und historische Synthese
English title: Archaeological Analysis and Historical Synthesis

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind sensibilisiert für die prinzipielle Offenheit des wissenschaftlichen

Erkenntnisprozesses,

• sind vertraut mit unterschiedlichen Methodiken des archäologischen

Erkenntnisprozesses,

• können archäologische Daten mit Informationen aus anderen Quellen zu einer

übergeordneten historischen Synthese vereinigen,

• setzen sich in produktiver Weise mit etablierten Forschungspositionen

auseinander,

• kennen Strategien der Erstellung eigener Lösungsansätze für archäologische

Problemstellungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Archäologische Analyse und historische Synthese"

 

2 SWS

2. Seminar "Archäologische Analyse und historische Synthese" 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 64.000 Zeichen

inklusive Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• in methodisch sauberer Weise archäologische und weitergehende Daten zu einer

historischen Synthese zusammenführen können,

• in selbständiger Weise etablierte Forschungspositionen nachvollziehen und

diskutieren können,

• eigene Strategien zur Lösung archäologischer Analyseprobleme entwickeln

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAR.04: Archäologische Wissenschaftskompetenz
English title: Archaeological Academic Competence

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen archäologisch relevante Konzepte und Schlüsselbegriffe aus den

Nachbardisziplinen (z. B. Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie, ggf.

Geschlechterforschung, Ur- und Frühgeschichte, Geographie, Physik, Medizin

etc.),

• sind vertraut mit aktuellen kulturwissenschaftliche Theorien oder neuen

naturwissenschaftlichen Methoden,

• können eigenständig forschungsorientierte Projekte durchführen (z.

B. museumsdidaktische Aufbereitung archäologischer Materialien

und Fragestellungen, Mitarbeit an Konzeption und Durchführung von

Sonderausstellungen),

• können eigenständig anwendungsorientierte Projekte durchführen (z. B.

Bearbeitung fachspezifischer Problemstellungen mit Hilfe statistischer Verfahren

und archäologischer Informationssysteme).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Importvorlesung (aus Nachbarwissenschaften)

 

2 SWS

2. Übung/Seminar/Praktikum "Archäologische Praxis" 2 SWS

Prüfung: Bericht (max. 16000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Übung/Seminar/Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Grund- und Schlüsselbegriffe aktueller kulturwissenschaftlicher Forschung

verstehen und nutzen können,

• mit der Relevanz naturwissenschaftlicher Methoden im archäologischen

Erkenntnisprozess vertraut sind,

• Fähigkeiten im Hinblick auf die archäologische Berufspraxis entwickelt haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAR.04a: Archäologische Wissenschaftskompetenz
English title: Archaeological Academic Competence

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen archäologisch relevante Konzepte und Schlüsselbegriffe aus den

Nachbardisziplinen (z. B. Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie, ggf.

Geschlechterforschung, Ur- und Frühgeschichte, Geographie, Physik, Medizin

etc.),

• sind vertraut mit aktuellen kulturwissenschaftliche Theorien oder neuen

naturwissenschaftlichen Methoden,

• sind in der Lage, Forschungsergebnisse als Teil eines Fachpublikums

angemessen zu bewerten,

• können kritisch auf die Forschung der Mitstudierenden und anderer Fachvertreter

Bezug nehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Importvorlesung (aus Nachbarwissenschaften)

 

2 SWS

2. Forschungskolloquium "Archäologisches Kolloquium" 2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 6400 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Kolloquium

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Grund- und Schlüsselbegriffe aktueller kulturwissenschaftlicher Forschung

verstehen und nutzen können,

• mit der Relevanz naturwissenschaftlicher Methoden im archäologischen

Erkenntnisprozess vertraut sind,

• zur angemessenen Rezeption von neuesten Forschungsergebnissen fähig sind.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAR.05: Wissenschaftliche Profilbildung
English title: Academic Specialization

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vermögen einen Themenbereich der eigenen Wahl in Absprache mit den

Lehrenden selbständig erarbeiten,

• sind in der Lage, individuelle Forschungsschwerpunkte zu setzen und diese

methodisch sauber zu bearbeiten,

• können die eigene Forschung vor einem Fachpublikum angemessen präsentieren,

• sind fähig, Kritik aufzugreifen und produktiv zu verwerten,

• können ihrerseits kritisch auf die Forschung der Mitstudierenden Bezug nehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Independent Studies

2. Forschungskolloquium "Archäologisches Kolloquium" 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Kolloquium, mündliches Vorgespräch mit der Betreuerin

bzw. dem Betreuer vor Vortrag

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• in ihren eigenen Forschungen zum individuellen Master-Thema vorangeschritten

sind und die Zwischenergebnisse angemessen präsentieren können,

• im kritischen Umgang mit eigener und fremder Forschung erfahren sind.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 18.07.2012 und 

Stellungnahme des Senats vom 05.09.2012 hat das Präsidium der Georg-August-Universität 

Göttingen am 11.09.2012 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und 

Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Kulturelle Musikwissenschaft“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. 

GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.06.2012 (Nds. GVBl. S. 186); 

§ 41 Abs. 2 Satz2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

Die Neufassung tritt rückwirkend zum 01.10.2012 in Kraft. 
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Kulturelle Musikwissenschaft" (Amtliche
Mitteilungen I 34/2012 S. 1772)
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Module
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M.Mus.51: Musico-logica I: Theorien der Musik......................................................................................... 5325

M.Mus.52: Musik und Kulturgeschichte...................................................................................................... 5326

M.Mus.53: Musico-logica II: Analyse.......................................................................................................... 5327

M.Mus.54: Musik, Ritual und Religion........................................................................................................ 5328

M.Mus.61: Praktikum...................................................................................................................................5329
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Kulturelle Musikwissenschaft"

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a) Fachstudium "Kulturelle Musikwissenschaft" im Umfang von 78 C

aa) Fachstudium

Es müssen folgende elf Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 78 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Mus.31: Musik und Kulturanalyse (6 C, 2 SWS)..................................................................... 5322

M.Mus.32: Musikalische 'flows', Genres und Regionen (6 C, 2 SWS)........................................ 5323

M.Mus.33: Feldforschung: Theorien und Methoden (6 C, 2 SWS)..............................................5324

M.Mus.51: Musico-logica I: Theorien der Musik (6 C, 2 SWS)....................................................5325

M.Mus.52: Musik und Kulturgeschichte (6 C, 2 SWS).................................................................5326

M.Mus.53: Musico-logica II: Analyse (12 C, 4 SWS)...................................................................5327

M.Mus.54: Musik, Ritual und Religion (6 C, 2 SWS)...................................................................5328

M.Mus.61: Praktikum (6 C).......................................................................................................... 5329

M.Mus.62: (Feld-) Forschungsprojekt (12 C)...............................................................................5330

M.Mus.63: Kolloquium I: Aktuelle Forschung (6 C, 4 SWS)........................................................ 5331

M.Mus.64: Kolloquium II: Eigene Forschungsprojekte (6 C, 4 SWS).......................................... 5332

bb) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

cc) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

b) Fachstudium "Kulturelle Musikwissenschaft" im Umfang von 42 C

aa) Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden.

i) Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:
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M.Mus.31: Musik und Kulturanalyse (6 C, 2 SWS)................................................................ 5322

M.Mus.51: Musico-logica I: Theorien der Musik (6 C, 2 SWS)...............................................5325

M.Mus.61: Praktikum (6 C)..................................................................................................... 5329

M.Mus.64: Kolloquium II: Eigene Forschungsprojekte (6 C, 4 SWS)..................................... 5332

ii) Wahlpflichtmodule

Es müssen mindestens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt
wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Mus.32: Musikalische 'flows', Genres und Regionen (6 C, 2 SWS)................................... 5323

M.Mus.33: Feldforschung: Theorien und Methoden (6 C, 2 SWS).........................................5324

M.Mus.52: Musik und Kulturgeschichte (6 C, 2 SWS)............................................................5326

M.Mus.53: Musico-logica II: Analyse (12 C, 4 SWS)..............................................................5327

M.Mus.54: Musik, Ritual und Religion (6 C, 2 SWS)..............................................................5328

M.Mus.62: (Feld-) Forschungsprojekt (12 C)..........................................................................5330

M.Mus.63: Kolloquium I: Aktuelle Forschung (6 C, 4 SWS)...................................................5331

bb) Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei
zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

cc) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

dd) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2) Modulpaket "Kulturelle Musikwissenschaft" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a) Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket "Musikwissenschaft" im Umfang von 36 C ist der
Nachweis von Leistungen aus der Musikwissenschaft oder einem eng verwandten Studienfach im
Umfang von 66 Anrechnungspunkten.

b) Pflichtmodule

Es müssen die drei folgenden Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Mus.31: Musik und Kulturanalyse (6 C, 2 SWS).......................................................................... 5322
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c) Wahlpflichtmodule
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3) Modulpaket "Kulturelle Musikwissenschaft" im Umfang von 18 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a) Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket "Musikwissenschaft" im Umfang von 18 C ist der
Nachweis von Studienleistungen im Studiengebiet Musikwissenschaft oder einem eng verwandten
Studiengebiet im Umfang von wenigstens 18 Anrechnungspunkten.

b) Pflichtmodule

Es müssen die beiden folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Mus.31: Musik und Kulturanalyse (6 C, 2 SWS).......................................................................... 5322

M.Mus.51: Musico-logica I: Theorien der Musik (6 C, 2 SWS).........................................................5325

c) Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Mus.32: Musikalische 'flows', Genres und Regionen (6 C, 2 SWS)............................................. 5323

M.Mus.52: Musik und Kulturgeschichte (6 C, 2 SWS)......................................................................5326

M.Mus.54: Musik, Ritual und Religion (6 C, 2 SWS)........................................................................5328



Modul M.Mus.31
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.31: Musik und Kulturanalyse
English title: Music and Cultural Analysis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse kulturwissenschaftlicher

(im Sinne der cultural studies) und kulturanalytischer (im Sinne der cultural analysis)

Theorien und Ansätze. Die Studierenden erwerben Methodenkompetenz, indem

sie dieses Wissen forschungsorientiert auf musikwissenschaftliche Analyse

anwenden. Übergeordnetes Lernziel hierbei ist die kritische Reflexion einer dezidiert

kulturwissenschaftlich ausgerichteten Musikwissenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu Musik und Kulturanalyse 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zu kritischer Auseinandersetzung mit und Reflexion von fachrelevanten

Theorien und methodischen Ansätzen bedeutender FachvertreterInnen; erweiterter

Einblick in Methoden und Techniken des Arbeitens in der Kulturellen Musikwissenschaft

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Abels

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Mus.32
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.32: Musikalische 'flows', Genres und Regionen
English title: Musical Flows, Genres, Areas

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Thema dieses Moduls sind Musiken und transnationale musikalische flows, die

regional, stilistisch oder auf andere Art definiert sind. Die Lernziele des Moduls

beinhalten neben vertiefter Repertoirekenntnis und dem Erwerb von Wissen um

die kulturellen Kontexte der betreffenden Musiken auch die Fähigkeit zur kritischen

musikalischen und kulturwissenschaftlichen Analyse sowie zur historisch-räumlichen

Einordnung der betreffenden Phänomene. Es werden musikwissenschaftliche und auch

kulturwissenschaftliche Fragestellungen verfolgt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu musikalischen Flüssen, Genres und Regionen 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Kenntnisse im Bezug auf bestimmte Musiken; erweiterter Einblick in

Methoden und Techniken musikethnologischen Arbeitens

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Abels

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Mus.33
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.33: Feldforschung: Theorien und Methoden
English title: Fieldwork: Theories and Methods

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gegenstand des Moduls sind Geschichte, primär aber Theorien und Methoden

sowie die Praxis (Kontaktaufnahme, teilnehmende Beobachtung, Audio-

bzw. Videoaufnahmen im Feld, Interviewtechniken, Dokumentation) der

musikwissenschaftlichen Feldforschung. Der Schwerpunkt liegt auf dem Erwerb von

Methodenkompetenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 'Feldforschung: Theorien und Methoden' 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zu theoretischer Auseinandersetzung mit und Reflexion von Feldforschung als

Methode musikwissenschaftlicher Datenerhebung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Abels

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Mus.51
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.51: Musico-logica I: Theorien der Musik
English title: Musico-logica I: Theories of Music

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der verstehende Nachvollzug des Denkens über und in Musik. Die

Studierenden lernen im lesenden Umgang mit theoretischen Texten unterschiedliche

Reflexionsmöglichkeiten und deren Kontexte kennen. Die Studierenden erwerben

Kompetenzen im Umgang mit theoretischen Texten über Musik aus unterschiedlichen

historischen und kulturellen Kontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 'Musico-logica I: Theorien der Musik' 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Reflektierte Kenntnisse von Theorien der Musik aus verschiedenen historischen und

kulturellen Kontexten und der aktuellen Forschungsliteratur dazu; Kompetenz zu

kritischer Einordnung der Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Mus.52
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.52: Musik und Kulturgeschichte
English title: Music and Cultural History

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist exemplarische Einsicht in die vielfältigen Verflechtungen verschiedener

Musiken in die allgemeine Kulturgeschichte. Die Studierenden lernen, diese

Verflechtungen unter Einbezug kulturwissenschaftlicher Theoriebildungen zu

analysieren. Die Studierenden erwerben Kompetenzen im Umgang mit historischen

Quellen sowie die Fähigkeit zu deren kritischer Bewertung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 'Musik und Kulturgeschichte' 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zu theoretisch reflektierter Analyse kulturhistorischer Gegenstände und

Zusammenhänge sowie Kenntnisse der aktuellen Forschungsliteratur dazu; Kompetenz

zu kritischer Einordnung der Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Mus.53
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.53: Musico-logica II: Analyse
English title: Musico-logica II: Analysis

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, auf einer theoretischen Basis begründete

qualitative Aussagen über die grundlegenden Parameter, Struktur und die

Strukturierungsregeln von Musiken aus unterschiedlichen kulturellen und historischen

Kontexten zu treffen. Sie erwerben vertieftes Wissen über gehör-, schriftbild- und

computergestützte Methoden der analytischen Auseinandersetzung mit verschiedenen

Musiken und üben die selbständige Anwendung und Weiterentwicklung dieser

Methoden. Sie erwerben Kompetenzen in der von kulturellen und historischen

Kontexten abhängigen hermeneutischen Annäherung an verschiedene Musiken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar 'Analyse von Musik I'

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Seminar 'Analyse von Musik II'

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme sowie regelmäßige Anfertigung von Hausaufgaben

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zu methodisch reflektierter Analyse unterschiedlicher Musiken; Fähigkeit zur

kritischen Einordnung verschiedener Methoden der Analyse von Musik; Kenntnis der

Forschungsliteratur und Fähigkeit zu deren kritischer Einordnung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Mus.54
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.54: Musik, Ritual und Religion
English title: Music, Ritual and Religion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist die Einordnung verschiedener Musiken in Kontexte, die sich in der

Verbindung mit den hier kulturwissenschaftlich verstandenen Begriffen Ritual und

Religion ergeben. Diese Gegenstandsbereiche durchdringen einander in Vielem:

Musik ist in allen Religionen Teil rituellen kultischen Handelns, jede Religion hat ein

besonderes Verständnis von Musik, und mitunter werden Musik und Religion auch als

Synonyme verstanden. Die Studierenden lernen, diese Verbindungen zu analysieren.

Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der Einordnung der Verflechtungen

musikwissenschaftlicher Forschung mit Nachbardisziplinen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 'Musik, Ritual und Religion' 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zu theoretisch reflektierter Analyse musikwissenschaftlicher Gegenstände

aus verschiedenen disziplinären Perspektiven sowie Kenntnisse der aktuellen

Forschungsliteratur dazu; Kompetenz zu kritischer Einordnung der Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Mus.61
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.61: Praktikum
English title: Internship

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben über die praktische Arbeit in einem musikwissenschaftlich

relevanten Berufsfeld Erfahrungen in der Anwendung musikwissenschaftlichen Wissens.

Sie erwerben praktische Kompetenzen in Arbeitsfeldern des jeweiligen Praktikums,

beispielsweise in Musikverlagen, Bibliotheken, Museen, bei Medieneinrichtungen oder

Konzertveranstaltern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

2 Stunden

Selbststudium:

178 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

schriftlicher Praktikumsbericht (ca. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Reflexion im Praktikum gesammelter Berufserfahrungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Mus.62
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.62: (Feld-) Forschungsprojekt
English title: (Fieldwork) Project

12 C

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul führen die Studierenden unter Anleitung ein individuell entwickeltes

Forschungsprojekt durch. Zentrale Lernziele des Moduls sind der Erwerb erweiterter

Methodenkompetenz und deren konkrete Anwendung in einem Forschungsfeld.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

359 Stunden

Prüfung: Forschungsbericht (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zu theoretischer und praktischer Auseinandersetzung mit und Reflexion der

Feldforschung als Methode musikwissenschaftlicher Datenerhebung

Zugangsvoraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss von M.Mus.33 oder

M.Mus.54

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Abels

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Mus.63
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.63: Kolloquium I: Aktuelle Forschung
English title: Colloquium I: Current Research

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten Einsicht in aktuelle Fachdiskussionen und neuere

Forschungsliteratur. Es findet eine Auseinandersetzung mit Bewertungen dieser

Literatur statt. Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der Reflexion von

Forschungspositionen, der angewandten Methoden und Theorien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium I: Aktuelle Forschungen 1

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Kolloquium I: Aktuelle Forschungen 2

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) wahlweise in 1. oder 2.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 1. und 2., Übernahme der Moderation einer Sitzung,

Übernahme der kritischen Respons (ca. 10 Minuten) in einer Sitzung

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte, kritisch reflektierte Kenntnisse neuerer musikwissenschaftlicher

Forschungsliteratur; Kompetenz in wissenschaftlicher Diskussion

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Mus.64
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mus.64: Kolloquium II: Eigene Forschungsprojekte
English title: Colloquium II: Individual Research Projects

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Kolloquium II dient der tiefgehenden Vernetzung und Diskussion der verschiedenen

Projekte der Masterstudierenden sowie der Auseinandersetzung mit aktueller

Forschung. Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der Vermittlung und der

kritischen Diskussion eigener Forschungsergebnisse im mündlichen Vortrag bzw. der

Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium II: Eigene Forschungsprojekte 1

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Kolloquium II: Eigene Forschungsprojekte 2

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 1. und 2.

Prüfungsanforderungen:

Präsentation eines eigenen Forschungsprojekts

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 18.07.2012 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 18.09.2012 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang 

„Lateinische Philologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

20.06.2012 (Nds. GVBl. S. 186); § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

Die Neufassung tritt rückwirkend zum 01.10.2012 in Kraft. 
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Lateinische Philologie"

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a) Fachstudium Lateinische Philologie

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.Lat.01: Lateinische Literatur im Kontext (12 C, 4 SWS) - Pflichtmodul........................................ 5338

M.Lat.02: Lateinische Sprache (12 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.......................................................... 5340

M.Lat.03: Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption (12 C, 6 SWS) - Pflichtmodul................5342

M.Lat.04: Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit (6 C, 2 SWS) - Pflichtmodul.................. 5344

b) Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige
fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden.

d) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2) Modulpaket "Lateinische Philologie" im Umfang von 36 C

(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Master-Studiengangs belegbar)

a) Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung zum Modulpaket "Lateinische Philologie" im Umfang von 36 C ist der
Nachweis des Graecums und des Latinums.

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende drei Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Lat.01: Lateinische Literatur im Kontext (12 C, 4 SWS)............................................................... 5338

M.Lat.02: Lateinische Sprache (12 C, 4 SWS).................................................................................5340

M.Lat.03: Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption (12 C, 6 SWS)...................................... 5342
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.01: Lateinische Literatur im Kontext
English title: Latin Literature in Context

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden durchdringen ein wichtiges Gebiet der lateinischen Literatur, um

es in einen literatur- und kulturgeschichtlichen Kontext einordnen zu können. Sie

erwerben die Fähigkeit, sich selbständig in einem solchen Gebiet differenzierte

Kenntnisse auf neuestem Forschungsstand anzueignen, kritisch zu reflektieren und

im wissenschaftlichen Gespräch zu präsentieren. Zentrale Inhalte sind textkritisch

fundierte und sprachlich kompetente Textanalyse, Gattungskonstitution und

soziokulturelle Kontextualisierung. Untersuchungsgegenstände sind ein Autor (oder

ein literarisches Werk oder eine literarische Werkgruppe), sein Produktionsumfeld

mit den Schwerpunkten Philosophie- und Ideengeschichte, historische Situation und

Realienkunde, sowie die Gattungstypologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

 

2 SWS

2. Vorlesung 2 SWS

3. Independent Study-Einheit (ergänzende Lektüre zur Vorlesung)

mindestens 6 Betreuungsgespräche mit Dozent/in der Vorlesung

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

vertiefte Kenntnis eines wichtigen Gebiets (Autor, Werk, Werkgruppe, Motiv) der

lateinischen Literatur; Fähigkeit zur selbständigen literatur- und kulturgeschichtlichen

Kontextualisierung des Gebiets; Kenntnis, kritische Reflexion und mündliche

Präsentation des neuen Forschungsstands; Fähigkeit zur textkritisch fundierten

und sprachlich kompetenten Textanalyse; Kenntnis des Produktionsumfelds mit

den Schwerpunkten Philosophie- und Ideengeschichte, historische Situation und

Realienkunde, sowie Gattungstypologie

Prüfungsinhalte/-gegenstände: Textkritisch und sprachlich fundierte Textanalyse sowie

Gattungstypologie anhand eines Autors (oder eines literarischen Werkes oder einer

literarischen Werkgruppe) in seiner soziokulturellen Kontextualisierung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.02: Lateinische Sprache
English title: Latin Language

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen die Fähigkeit, anspruchsvolle lateinische Originaltexte

sicher und in guter Stilistik ins Deutsche übersetzen, gattungsgeschichtlich einordnen,

formal und inhaltlich analysieren sowie nach stilistischen Kriterien beschreiben und

beurteilen zu können. Sie erschließen sich einen Aufbauwortschatz aus allen relevanten

Textgattungen der lateinischen Literatur und erwerben die Fähigkeit, in lateinischen

Originaltexten auch komplexere syntaktische Phänomene selbständig zu erfassen

und fachlich korrekt zu erklären. Zentrale Inhalte sind lateinische Syntax und Stilistik,

Semantik und Synonymik. Untersuchungsgegenstände sind lateinische Texte beider

Sprachformen (Poesie und Prosa) aus verschiedenen Gattungen und Epochen der

lateinischen Literatur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Techniken des Übersetzens

Klausurenkurs Latein - Deutsch

 

2 SWS

2. Literarisches Übersetzen (Lektüreübung) 2 SWS

3. Independent-Study-Einheit

Lektüre eines weiteren Werkes mit Bezug zur Lektüreübung, mindestens 6

Betreuungsgespräche mit Dozent/in der Lektüreübung

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur stilsicheren, dem literarischen Duktus angemessenen Übersetzung

anspruchsvoller lateinischer Originaltexte ins Deutsche; zur Anwendung und

begrifflich korrekten Erläuterung verschiedener Übersetzungstechniken; zur

gattungsgeschichtlichen Einordnung, formalen und inhaltlichen Analyse, zur

Beschreibung und Beurteilung nach stilistischen Kriterien; Beherrschung eines

Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen der lateinischen Literatur;

Fähigkeit zur selbständigen Erfassung und korrekten Erklärung auch komplexerer

syntaktischer Phänomene in lateinischen Originaltexten;

Prüfungsinhalte/-gegenstände: lateinische Syntax und Stilistik, Semantik und

Synonymik; lateinische Texte beider Sprachformen (Poesie und Prosa) aus

verschiedenen Gattungen und Epochen der lateinischen Literatur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.03: Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption
English title: The Tradition and Reception of Latin Literature

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden durchdringen ein wichtiges Gebiet der lateinischen Literatur und

erlangen Kenntnis seiner Rezeption in späteren Literaturen mit dem Ziel, die Wirkung

lateinischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf

lateinische Literatur fundiert und differenziert beurteilen zu können. Sie erwerben

die Fähigkeit zu komparativer Literaturbetrachtung und die Kompetenz, zwischen

lateinischer Literatur und späteren Literaturen Brücken zu schlagen sowie einzelne

Phänomene beider miteinander zu verknüpfen. Zentrale Inhalte sind lateinische

und komparative Textanalysen, Gattungsdefinition sowie Stoffe und Motive der

Weltliteratur. Untersuchungsgegenstände sind ein Werk (oder eine Werkgruppe

oder eine Gattung) der lateinischen Literatur in Verbindung mit Elaboraten späterer

Literaturen, Gattungstypologie sowie Stoff- und Motivgeschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung über wichtige Phänomene der lateinischen Literatur, die in späteren

Literaturen / Kulturen rezipiert wurden

 

2 SWS

2. Lektüre von Texten zur Vorlesung (in deutscher Übersetzung) 2 SWS

3. Seminar über ein thematisch zur Vorlesung und Übung passendes Werk

der lateinischen Literatur oder ein ebenfalls thematisch entsprechendes einer

späteren Literatur

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 80.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis eines wichtigen Gebiets (Werk, Werkgruppe, Gattung, literarisches

Motiv) der lateinischen Literatur sowie seiner Rezeption in späteren Literaturen;

Fähigkeit zum fundierten und differenzierten Urteil über die Wirkung lateinischer

Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf lateinische

Literatur; Fähigkeit zur komparativen Literaturbetrachtung und zur Erläuterung von

literarischen Rezeptionsprozessen anhand einzelner Phänomene.

Prüfungsinhalte: latinistische und komparative Textanalysen, Gattungsdefinition sowie

Prozesse der Rezeption; Prüfungsgegenstände: Stoffe und Motive der Weltliteratur

konkret ein Werk (eine Werkgruppe, Gattung, ein Motiv) der lateinischen Literatur in

Verbindung mit Elaboraten späterer Literaturen; Gattungstypologie sowie Stoff- und

Motivgeschichte

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.04: Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit
English title: Instructions on Independent Research

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgehend von einer Vorlesung arbeiten sich die Studierenden in die auf das

Vorlesungsthema bezogene Forschungsliteratur ein. Sie erwerben die Kompetenz,

ein eigenes Forschungsthema und adäquate Fragestellungen zu entwickeln, und

erweisen die Fähigkeit, nicht nur Stellungnahmen und Urteile zu Methoden und

Argumentation in der Forschungsliteratur abgeben zu können, sondern Strategien

zu Themenfindung und Fragestellungen im Hinblick auf spätere Forschungsarbeiten

auszubilden und Projektskizzen vorstellen zu können. Zentrale Inhalte sind Techniken

der Primärtext- und Literaturrecherche, Forschungsheuristik und Verfahren der

Projektdarstellung. Untersuchungsgegenstände sind neben einem Autor (oder einem

größeren Werk oder einer Werkgruppe) der lateinischen Literatur auch die research

tools fortgeschrittenen Bibliographierens, die Überführung eines Forschungsvorhabens

in einen Forschungsplan und Formen der schriftlichen und ggf. multimedialen

Projektpräsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung

 

2 SWS

2. Selbständige Einarbeitung in den Forschungsstand eines Themas, das sich

aus der Vorlesung ergibt; Ausarbeitung einer sich daraus ergebenden eigenen

Fragestellung (mit adäquater Methode)

Prüfung: Exposé (max. 32.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur selbständigen Einarbeitung in die auf das Vorlesungsthema bezogene

Forschungsliteratur, zur Entwicklung eines eigenen Forschungsthemas und adäquater

Fragestellungen, zur kritischen und differenzierten Stellungnahme zu Methoden und

Argumentation in der Forschungsliteratur; Kenntnis der Techniken der Primärtext-

und Literaturrecherche; Fähigkeit zur schriftlichen Präsentation von Strategien zu

Themenfindung und Fragestellungen im Hinblick auf spätere Forschungsarbeiten;

Erstellung einer Projektskizze.

Prüfungsinhalte: Techniken der Primärtext- und Literaturrecherche, Forschungsheuristik

und Verfahren der Projektdarstellung; Prüfungsgegenstände: die research tools

fortgeschrittenen Bibliographierens zu einem Autor, (größeren Werk, Werkgruppe)

oder einem literarischen Motiv; die Überführung eines Forschungsvorhabens

in einen Forschungsplan und Formen der schriftlichen und ggf. multimedialen

Projektpräsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 25.04.2012 und 

Stellungnahme des Senats vom 13.06.2012 hat das Präsidium der Georg-August-Universität 

Göttingen am 19.06.2012 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und 

Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Linguistik“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 

Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt ge-

ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.06.2012 (Nds. GVBl. S. 186); § 41 Abs. 2 Satz2 NHG; 

§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

Die Neufassung tritt rückwirkend zum 01.10.2012 in Kraft. 

 

 



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5347

Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung
für den konsekutiven Master-

Studiengang "Linguistik" (Amtliche
Mitteilungen I Nr. 34/2012 S. 1785)



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5348



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5349

Module

B.AegKo.22: Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache: Mittelägyptisch I.............................5364

B.AegKo.23: Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache: Mittelägyptisch II............................5365

B.AegKo.24: Einführung in die koptische Schrift und Sprache: Sahidisch I............................................... 5366

B.AegKo.25: Einführung in die koptische Schrift und Sprache: Sahidisch II.............................................. 5367

B.AegKo.32: Koptische Dialekte: Bohairisch.............................................................................................. 5368

B.Antik.24: Graecum................................................................................................................................... 5370

B.Antik.25: Hebräisch I................................................................................................................................5371

B.Antik.26: Hebräisch II...............................................................................................................................5372

B.Antik.32: Syrisch...................................................................................................................................... 5373

B.Antik.33: Aramäisch................................................................................................................................. 5375

B.Antik.34: Ugaritisch.................................................................................................................................. 5377

B.AOR.02: Sumerisch I...............................................................................................................................5379

B.AOR.03: Sumerisch II..............................................................................................................................5380

B.AOR.04: Sumerische Anfängerlektüre.....................................................................................................5382

B.AOR.07: Akkadisch I................................................................................................................................5383

B.AOR.08: Akkadisch II...............................................................................................................................5384

B.Ara.01: Arabisch I.................................................................................................................................... 5386

B.Ara.02: Arabisch II................................................................................................................................... 5387

B.Ara.09: Arabisch Vertiefung.....................................................................................................................5388

B.Ara.13-1: Modernes Hocharabisch aktiv................................................................................................. 5389

B.Ara.13-2: Einführung in einen arabischen Dialekt...................................................................................5390

B.Ara.16: Lektüre arabischer Primärtexte...................................................................................................5391

B.Ara.18-1: Klassisches Arabisch I.............................................................................................................5392

B.Ara.18-2: Klassisches Arabisch II............................................................................................................5393

B.Ara.20-1: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten .................................................................5394

B.Ara.20-2: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten .................................................................5395

B.Eth.109: Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen (Asia-Pacific oder Afrika)...................5396

B.Eth.109a: Swahili (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen).......................................... 5397

B.Eth.109b: Bahasa Indonesia (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen)......................... 5398



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5350

B.Eth.109c: New Guinea Pidgin (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen)....................... 5399

B.Eth.109d: Nahuatl (Aztekisch) (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen).......................5400

B.Eth.109e: Vietnamesisch (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen).............................. 5401

B.Eth.109f: Thai (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen)............................................... 5402

B.Eth.109g: Khmer (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen)...........................................5403

B.Eth.109h: Filipino (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen).......................................... 5404

B.EvRel.11: Neutestamentliches Griechisch...............................................................................................5405

B.Fin.03a: Sprachbeherrschung I: Estnisch................................................................................................5406

B.Fin.03b: Sprachbeherrschung I: Finnisch................................................................................................5407

B.Fin.03c: Sprachbeherrschung I: Ungarisch............................................................................................. 5408

B.Fin.05: Kleine Sprache............................................................................................................................ 5409

B.Fin.06a: Sprachbeherrschung II: Estnisch...............................................................................................5410

B.Fin.06b: Sprachbeherrschung II: Finnisch...............................................................................................5411

B.Fin.06c: Sprachbeherrschung II: Ungarisch............................................................................................ 5412

B.Fin.14: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder Ungarischen I............................................... 5413

B.Fin.15: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder Ungarischen II.............................................. 5414

B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis.......................................................................................................... 5415

B.Frz.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis..................................................................................................... 5417

B.Frz.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis.................................................................................................... 5418

B.Frz.302: Übersetzung Französisch-Deutsch............................................................................................5419

B.Gesch.652: Russisch für Kulturwissenschaften I.................................................................................... 5420

B.Gesch.653: Russisch für Kulturwissenschaftlen II...................................................................................5421

B.Gesch.654: Französisch für Kulturwissenschaftler/innen 1.....................................................................5422

B.Gesch.655: Französisch für Kulturwissenschaftler/innen 2.....................................................................5423

B.Gri.02: Basismodul Griechische Sprache................................................................................................5424

B.Gri.08: Aufbaumodul Griechische Sprache............................................................................................. 5425

B.Gri.12: Neugriechisch I............................................................................................................................ 5426

B.Gri.13: Neugriechisch II........................................................................................................................... 5427

B.Gri.14: Neugriechisch III.......................................................................................................................... 5428

B.Gri.15: Neugriechisch IV..........................................................................................................................5429

B.Ind.41: Sanskrit........................................................................................................................................ 5430



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5351

B.Ind.42a: Sanskrit-Lektüre.........................................................................................................................5431

B.Ind.42a.1: Sanskrit Lektüre I................................................................................................................... 5432

B.Ind.42a.2: Sanskrit Lektüre II.................................................................................................................. 5433

B.Ind.51: Hindi.............................................................................................................................................5434

B.Ind.52a: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I........................................................................................ 5435

B.Ind.52a.1: Hindi-Konversation I............................................................................................................... 5436

B.Ind.52a.2: Hindi Lektüre I........................................................................................................................ 5437

B.Ind.53.1: Hindi-Konversation II................................................................................................................ 5438

B.Ind.53.2: Hindi Lektüre II......................................................................................................................... 5439

B.Ira.101: Einführung in das Neupersische................................................................................................ 5440

B.Ira.102: Neupersische Sprachübung I..................................................................................................... 5441

B.Ira.104: Kurdische Sprache I...................................................................................................................5442

B.Ira.105: Persische Literatur und Medien................................................................................................. 5443

B.Ira.106: Neupersische Sprachübung II.................................................................................................... 5445

B.Ira.107: Kurdische Sprache II..................................................................................................................5446

B.It.101: Basismodul Sprachpraxis............................................................................................................. 5447

B.It.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis (selbständige Sprachverwendung)................................................. 5449

B.It.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis....................................................................................................... 5450

B.It.302: Fachsprache Jura und Tourismus................................................................................................5451

B.It.303: Fachsprache Kunstgeschichte und Kulturmanagement............................................................... 5452

B.JudC.01: Neuhebräisch I......................................................................................................................... 5453

B.JudC.02: Neuhebräisch II........................................................................................................................ 5454

B.Lat.02: Basismodul: Lateinische Sprache............................................................................................... 5455

B.Lat.08: Aufbaumodul: Lateinische Sprache.............................................................................................5456

B.Lat.12: Grundkenntnisse Latein...............................................................................................................5457

B.Lat.13: Intensivkurs Latein I.................................................................................................................... 5458

B.Lat.14: Intensivkurs Latein II................................................................................................................... 5459

B.MNL.09: Lektüre mittel- und neulateinischer Texte.................................................................................5461

B.MNL.12: Einführung in die Lateinische Sprache und Literatur des Mittelalters und der Neuzeit............. 5462

B.OAW.CAF.02: Übersetzungs- und Grammatikkurs................................................................................. 5464

B.OAW.MS.03: Modernes Chinesisch I...................................................................................................... 5465



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5352

B.OAW.MS.03a: Modernes Chinesisch I.................................................................................................... 5466

B.OAW.MS.08: Modernes Chinesisch II..................................................................................................... 5467

B.OAW.MS.08a: Modernes Chinesisch II................................................................................................... 5468

B.OAW.MS.12: Modernes Chinesisch III.................................................................................................... 5469

B.OAW.MS.12a: Modernes Chinesisch III.................................................................................................. 5470

B.OAW.MS.17: Modernes Chinesisch IV....................................................................................................5471

B.OAW.MS.17a: Modernes Chinesisch IV..................................................................................................5472

B.OAW.MS.19: Moderne Schriftsprache.....................................................................................................5473

B.OAW.MS.20a: Modernes Chinesisch V...................................................................................................5474

B.OAW.MS.20b: Modernes Chinesisch V...................................................................................................5475

B.Port.101: Basismodul Sprachpraxis.........................................................................................................5476

B.Port.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis....................................................................................................5477

B.Port.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis...................................................................................................5478

B.Russ.120: Propädeutikum Sprachpraxis Russisch [A1+]........................................................................ 5479

B.Russ.121: Sprachpraxismodul Russisch I [A2]....................................................................................... 5480

B.Russ.122: Sprachpraxismodul Russisch II [A2+].................................................................................... 5481

B.Russ.123: Sprachpraxismodul Russisch III [B1]......................................................................................5482

B.Russ.124: Sprachpraxismodul Russisch IV [B1+]................................................................................... 5483

B.Russ.125: Sprachpraxismodul Russisch V [B2]...................................................................................... 5484

B.Ska.411: Basismodul Dänisch................................................................................................................. 5485

B.Ska.412: Basismodul Norwegisch........................................................................................................... 5487

B.Ska.413: Basismodul Schwedisch...........................................................................................................5489

B.Ska.414: Basismodul Isländisch.............................................................................................................. 5491

B.Ska.421: Aufbaumodul Dänisch.............................................................................................................. 5493

B.Ska.422: Aufbaumodul Norwegisch.........................................................................................................5494

B.Ska.423: Aufbaumodul Schwedisch........................................................................................................ 5495

B.Ska.424: Aufbaumodul Isländisch........................................................................................................... 5496

B.Ska.441: Dänische Sprache.................................................................................................................... 5497

B.Ska.442: Norwegische Sprache.............................................................................................................. 5498

B.Ska.443: Schwedische Sprache.............................................................................................................. 5499

B.Slav.124: Korrektive Sprachpraxis Russisch [C2]................................................................................... 5500



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5353

B.Slav.127: Russisch für Hörer aller Fakultäten [A2]................................................................................. 5502

B.Slav.129: Wirtschaftsrussisch [B2].......................................................................................................... 5503

B.Slav.130: Propädeutikum Sprachpraxis Polnisch [A1]............................................................................ 5504

B.Slav.131: Sprachpraxismodul Polnisch I [A2]..........................................................................................5505

B.Slav.132: Sprachpraxismodul Polnisch II [A2+].......................................................................................5506

B.Slav.133: Sprachpraxismodul Polnisch III [B1]........................................................................................5507

B.Slav.134: Korrektive Sprachpraxis Polnisch [C2].................................................................................... 5508

B.Slav.141: Sprachpraxismodul Tschechisch I [A1+]................................................................................. 5510

B.Slav.142: Sprachpraxismodul Tschechisch II [B1].................................................................................. 5511

B.Slav.151: Sprachpraxismodul Bulgarisch I [A1+].................................................................................... 5512

B.Slav.152: Sprachpraxismodul Bulgarisch II [B1]......................................................................................5513

B.Slav.161: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch I [A1+]........................................................5514

B.Slav.162: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch II [B1].........................................................5515

B.Slav.171: Sprachpraxismodul Ukrainisch I [A1+].................................................................................... 5516

B.Slav.172: Sprachpraxismodul Ukrainisch II [B1]......................................................................................5517

B.Slav.193: Vertiefungsmodul Sprachpraxis...............................................................................................5518

B.Spa.101: Basismodul Sprachpraxis.........................................................................................................5519

B.Spa.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis.................................................................................................... 5520

B.Spa.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis ..................................................................................................5522

B.Tur.08: Vertiefte Sprachkompetenz Türkeitürkisch..................................................................................5523

B.Tur.21: Grundlagen des Türkeitürkischen I............................................................................................. 5524

B.Tur.22: Grundlagen des Türkeitürkischen II............................................................................................ 5525

B.Tur.26: Fortgeschrittene Sprachkompetenz Türkeitürkisch..................................................................... 5526

M.Ling.01: Theoretische Linguistik..............................................................................................................5527

M.Ling.02: Formale Grundlagen................................................................................................................. 5528

M.Ling.03: Sprachkompetenz......................................................................................................................5529

M.Ling.04: Theorie I.................................................................................................................................... 5530

M.Ling.05: Theorie II................................................................................................................................... 5531

M.Ling.06a: Linguistische Empirie.............................................................................................................. 5532

M.Ling.06b: Linguistische Empirie.............................................................................................................. 5533

M.Ling.07a: Empirische Forschung.............................................................................................................5534



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5354

M.Ling.07b: Empirische Forschung.............................................................................................................5536

M.Ling.08a: Textlinguistik und Diskurstheorie............................................................................................ 5537

M.Ling.08b: Textlinguistik und Diskurstheorie............................................................................................ 5538

M.Ling.09a: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie...................................................................... 5539

M.Ling.09b: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie...................................................................... 5540

M.Ling.10a: Typologie/Diachronie...............................................................................................................5541

M.Ling.10b: Typologie/Diachronie...............................................................................................................5542

M.Ling.11a: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik...................................................................... 5543

M.Ling.11b: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik...................................................................... 5544

SK.NL.1: Niederländisch I........................................................................................................................... 5545

SK.NL.2: Niederländisch II.......................................................................................................................... 5546

SK.NL.3: Niederländisch III......................................................................................................................... 5547

SK.NL.4: Ausprache- und Übersetzungsübung Niederländisch................................................................. 5548

SK.NL.5: Niederländischsprachige Literatur............................................................................................... 5549



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5355

Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Linguistik"

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a) Fachstudium Linguistik im Umfang von 78 C

aa) Pflichtmodule

Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Ling.01: Theoretische Linguistik (12 C, 6 SWS)......................................................................5527

M.Ling.04: Theorie I (9 C, 4 SWS).............................................................................................. 5530

M.Ling.05: Theorie II (9 C, 4 SWS)............................................................................................. 5531

bb) Wahlpflichtmodule

i) Methodik

Es muss folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ling.02: Formale Grundlagen (6 C, 4 SWS).......................................................................5528

ii) Sprachkompetenz

Es muss wenigstens eins der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens
6 C erfolgreich absolviert werden. Ferner werden Module des Fremdsprachenerwerbs
(Modulnummern SK.FS.[XX]) aus dem Angebot der Zentralen Einrichtung für Sprachen
und Schlüsselqualifikationen (ZESS) mit Ausnahme solcher der englischen Sprache
(Modulnummern SK.FS.E-[XX]) anerkannt. Module, die bereits im Bachelor-Studium absolviert
wurden, können nicht erneut eingebracht werden.

B.AegKo.22: Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache: Mittelägyptisch I (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 5364

B.AegKo.23: Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache: Mittelägyptisch II (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 5365

B.AegKo.24: Einführung in die koptische Schrift und Sprache: Sahidisch I (6 C, 2 SWS)......5366

B.AegKo.25: Einführung in die koptische Schrift und Sprache: Sahidisch II (6 C, 2 SWS).....5367

B.AegKo.32: Koptische Dialekte: Bohairisch (12 C, 2 SWS)..................................................5368

B.Antik.24: Graecum (9 C, 16 SWS)...................................................................................... 5370

B.Antik.25: Hebräisch I (12 C, 10 SWS).................................................................................5371

B.Antik.26: Hebräisch II (6 C, 2 SWS)....................................................................................5372



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5356

B.Antik.32: Syrisch (6 C, 4 SWS)........................................................................................... 5373

B.Antik.33: Aramäisch (6 C, 4 SWS)...................................................................................... 5375

B.Antik.34: Ugaritisch (6 C, 4 SWS)....................................................................................... 5377

B.AOR.02: Sumerisch I (6 C, 4 SWS).................................................................................... 5379

B.AOR.03: Sumerisch II (6 C, 2 SWS)................................................................................... 5380

B.AOR.04: Sumerische Anfängerlektüre (6 C, 2 SWS).......................................................... 5382

B.AOR.07: Akkadisch I (6 C, 4 SWS).....................................................................................5383

B.AOR.08: Akkadisch II (6 C, 2 SWS)....................................................................................5384

B.Ara.01: Arabisch I (13 C, 8 SWS)....................................................................................... 5386

B.Ara.02: Arabisch II (13 C, 8 SWS)...................................................................................... 5387

B.Ara.09: Arabisch Vertiefung (12 C, 8 SWS)........................................................................ 5388

B.Ara.13-1: Modernes Hocharabisch aktiv (6 C, 4 SWS).......................................................5389

B.Ara.13-2: Einführung in einen arabischen Dialekt (6 C, 4 SWS).........................................5390

B.Ara.16: Lektüre arabischer Primärtexte (6 C, 2 SWS)........................................................ 5391

B.Ara.18-1: Klassisches Arabisch I (6 C, 2 SWS).................................................................. 5392

B.Ara.18-2: Klassisches Arabisch II (6 C, 2 SWS)................................................................. 5393

B.Ara.20-1: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten (3 C, 2 SWS)........................5394

B.Ara.20-2: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten (3 C, 2 SWS)........................5395

B.Eth.109: Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen (Asia-Pacific oder Afrika)
(8 C, 4 SWS)...........................................................................................................................5396

B.Eth.109a: Swahili (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen) (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 5397

B.Eth.109b: Bahasa Indonesia (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen) (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 5398

B.Eth.109c: New Guinea Pidgin (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen) (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 5399

B.Eth.109d: Nahuatl (Aztekisch) (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen) (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 5400

B.Eth.109e: Vietnamesisch (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen) (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 5401

B.Eth.109f: Thai (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen) (8 C, 4 SWS)......5402

B.Eth.109g: Khmer (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen) (8 C, 4 SWS). 5403

B.Eth.109h: Filipino (Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktregionen) (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 5404



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5357

B.EvRel.11: Neutestamentliches Griechisch (10 C, 7 SWS).................................................. 5405

B.Fin.03a: Sprachbeherrschung I: Estnisch (8 C, 8 SWS)..................................................... 5406

B.Fin.03b: Sprachbeherrschung I: Finnisch (8 C, 8 SWS)..................................................... 5407

B.Fin.03c: Sprachbeherrschung I: Ungarisch (8 C, 8 SWS)...................................................5408

B.Fin.05: Kleine Sprache (4 C, 2 SWS)................................................................................. 5409

B.Fin.06a: Sprachbeherrschung II: Estnisch (8 C, 7 SWS).................................................... 5410

B.Fin.06b: Sprachbeherrschung II: Finnisch (8 C, 7 SWS).................................................... 5411

B.Fin.06c: Sprachbeherrschung II: Ungarisch (8 C, 7 SWS)..................................................5412

B.Fin.14: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder Ungarischen I (8 C, 1 SWS)......5413

B.Fin.15: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder Ungarischen II (8 C, 1 SWS).....5414

B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis (7 C, 8 SWS)............................................................... 5415

B.Frz.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis (5 C, 4 SWS)...........................................................5417

B.Frz.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis (6 C, 4 SWS)..........................................................5418

B.Frz.302: Übersetzung Französisch-Deutsch (3 C, 2 SWS).................................................5419

B.Gesch.652: Russisch für Kulturwissenschaften I (6 C, 4 SWS)..........................................5420

B.Gesch.653: Russisch für Kulturwissenschaftlen II (6 C, 4 SWS)........................................ 5421

B.Gesch.654: Französisch für Kulturwissenschaftler/innen 1 (6 C, 2 SWS)...........................5422

B.Gesch.655: Französisch für Kulturwissenschaftler/innen 2 (6 C, 2 SWS)...........................5423

B.Gri.02: Basismodul Griechische Sprache (9 C, 6 SWS)..................................................... 5424

B.Gri.08: Aufbaumodul Griechische Sprache (9 C, 4 SWS)...................................................5425

B.Gri.12: Neugriechisch I (3 C, 2 SWS)................................................................................. 5426

B.Gri.13: Neugriechisch II (3 C, 2 SWS)................................................................................ 5427

B.Gri.14: Neugriechisch III (3 C, 2 SWS)............................................................................... 5428

B.Gri.15: Neugriechisch IV (3 C, 2 SWS)...............................................................................5429

B.Ind.41: Sanskrit (12 C, 8 SWS)........................................................................................... 5430

B.Ind.42a: Sanskrit-Lektüre (8 C, 4 SWS)..............................................................................5431

B.Ind.42a.1: Sanskrit Lektüre I (4 C, 2 SWS).........................................................................5432

B.Ind.42a.2: Sanskrit Lektüre II (4 C, 2 SWS)........................................................................5433

B.Ind.51: Hindi (12 C, 8 SWS)................................................................................................5434

B.Ind.52a: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I (8 C, 4 SWS)..............................................5435

B.Ind.52a.1: Hindi-Konversation I (4 C, 2 SWS).....................................................................5436



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5358

B.Ind.52a.2: Hindi Lektüre I (4 C, 2 SWS)............................................................................. 5437

B.Ind.53.1: Hindi-Konversation II (4 C, 2 SWS)......................................................................5438

B.Ind.53.2: Hindi Lektüre II (4 C, 2 SWS).............................................................................. 5439

B.Ira.101: Einführung in das Neupersische (9 C, 4 SWS)......................................................5440

B.Ira.102: Neupersische Sprachübung I (9 C, 4 SWS).......................................................... 5441

B.Ira.104: Kurdische Sprache I (6 C, 4 SWS)........................................................................ 5442

B.Ira.105: Persische Literatur und Medien (12 C, 4 SWS).....................................................5443

B.Ira.106: Neupersische Sprachübung II (6 C, 4 SWS)......................................................... 5445

B.Ira.107: Kurdische Sprache II (6 C, 4 SWS)....................................................................... 5446

B.It.101: Basismodul Sprachpraxis (9 C, 10 SWS)................................................................ 5447

B.It.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis (selbständige Sprachverwendung) (6 C, 4 SWS)....... 5449

B.It.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis (6 C, 6 SWS).............................................................5450

B.It.302: Fachsprache Jura und Tourismus (3 C, 2 SWS)..................................................... 5451

B.It.303: Fachsprache Kunstgeschichte und Kulturmanagement (3 C, 2 SWS).....................5452

B.JudC.01: Neuhebräisch I (6 C, 4 SWS).............................................................................. 5453

B.JudC.02: Neuhebräisch II (6 C, 4 SWS)............................................................................. 5454

B.Lat.02: Basismodul: Lateinische Sprache (9 C, 6 SWS).....................................................5455

B.Lat.08: Aufbaumodul: Lateinische Sprache (9 C, 4 SWS).................................................. 5456

B.Lat.12: Grundkenntnisse Latein (6 C)................................................................................. 5457

B.Lat.13: Intensivkurs Latein I (4 C, 4 SWS)..........................................................................5458

B.Lat.14: Intensivkurs Latein II (6 C, 6 SWS).........................................................................5459

B.MNL.09: Lektüre mittel- und neulateinischer Texte (8 C, 4 SWS)...................................... 5461

B.MNL.12: Einführung in die Lateinische Sprache und Literatur des Mittelalters und der Neuzeit
(9 C, 4 SWS)...........................................................................................................................5462

B.OAW.CAF.02: Übersetzungs- und Grammatikkurs (6 C, 2 SWS).......................................5464

B.OAW.MS.03: Modernes Chinesisch I (10 C, 14 SWS)....................................................... 5465

B.OAW.MS.03a: Modernes Chinesisch I (5 C, 6 SWS)......................................................... 5466

B.OAW.MS.08: Modernes Chinesisch II (6 C, 10 SWS)........................................................ 5467

B.OAW.MS.08a: Modernes Chinesisch II (3 C, 4 SWS)........................................................ 5468

B.OAW.MS.12: Modernes Chinesisch III (6 C, 8 SWS)......................................................... 5469

B.OAW.MS.12a: Modernes Chinesisch III (6 C, 6 SWS)....................................................... 5470



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5359

B.OAW.MS.17: Modernes Chinesisch IV (6 C, 8 SWS)......................................................... 5471

B.OAW.MS.17a: Modernes Chinesisch IV (6 C, 6 SWS)....................................................... 5472

B.OAW.MS.19: Moderne Schriftsprache (6 C, 8 SWS).......................................................... 5473

B.OAW.MS.20a: Modernes Chinesisch V (17 C, 20 SWS).................................................... 5474

B.OAW.MS.20b: Modernes Chinesisch V (14 C, 16 SWS).................................................... 5475

B.Port.101: Basismodul Sprachpraxis (9 C, 8 SWS)..............................................................5476

B.Port.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis (6 C, 4 SWS)......................................................... 5477

B.Port.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis (6 C, 4 SWS)........................................................ 5478

B.Russ.120: Propädeutikum Sprachpraxis Russisch [A1+] (11 C, 11 SWS).......................... 5479

B.Russ.121: Sprachpraxismodul Russisch I [A2] (6 C, 6 SWS)............................................. 5480

B.Russ.122: Sprachpraxismodul Russisch II [A2+] (6 C, 6 SWS).......................................... 5481

B.Russ.123: Sprachpraxismodul Russisch III [B1] (6 C, 6 SWS)........................................... 5482

B.Russ.124: Sprachpraxismodul Russisch IV [B1+] (6 C, 6 SWS).........................................5483

B.Russ.125: Sprachpraxismodul Russisch V [B2] (6 C, 6 SWS)............................................5484

B.Ska.411: Basismodul Dänisch (9 C, 10 SWS).................................................................... 5485

B.Ska.412: Basismodul Norwegisch (9 C, 10 SWS).............................................................. 5487

B.Ska.413: Basismodul Schwedisch (9 C, 10 SWS).............................................................. 5489

B.Ska.414: Basismodul Isländisch (9 C, 8 SWS)................................................................... 5491

B.Ska.421: Aufbaumodul Dänisch (9 C, 8 SWS)....................................................................5493

B.Ska.422: Aufbaumodul Norwegisch (9 C, 8 SWS)..............................................................5494

B.Ska.423: Aufbaumodul Schwedisch (9 C, 8 SWS)..............................................................5495

B.Ska.424: Aufbaumodul Isländisch (6 C, 4 SWS).................................................................5496

B.Ska.441: Dänische Sprache (3 C, 2 SWS)......................................................................... 5497

B.Ska.442: Norwegische Sprache (3 C, 2 SWS)....................................................................5498

B.Ska.443: Schwedische Sprache (3 C, 2 SWS)................................................................... 5499

B.Slav.124: Korrektive Sprachpraxis Russisch [C2] (6 C, 3 SWS).........................................5500

B.Slav.127: Russisch für Hörer aller Fakultäten [A2] (8 C, 8 SWS)....................................... 5502

B.Slav.129: Wirtschaftsrussisch [B2] (6 C, 4 SWS)................................................................5503

B.Slav.130: Propädeutikum Sprachpraxis Polnisch [A1] (9 C, 9 SWS).................................. 5504

B.Slav.131: Sprachpraxismodul Polnisch I [A2] (6 C, 6 SWS)............................................... 5505

B.Slav.132: Sprachpraxismodul Polnisch II [A2+] (6 C, 6 SWS)............................................ 5506



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5360

B.Slav.133: Sprachpraxismodul Polnisch III [B1] (6 C, 6 SWS)............................................. 5507

B.Slav.134: Korrektive Sprachpraxis Polnisch [C2] (6 C, 2 SWS)..........................................5508

B.Slav.141: Sprachpraxismodul Tschechisch I [A1+] (9 C, 9 SWS).......................................5510

B.Slav.142: Sprachpraxismodul Tschechisch II [B1] (9 C, 9 SWS)........................................ 5511

B.Slav.151: Sprachpraxismodul Bulgarisch I [A1+] (9 C, 9 SWS).......................................... 5512

B.Slav.152: Sprachpraxismodul Bulgarisch II [B1] (9 C, 9 SWS)........................................... 5513

B.Slav.161: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch I [A1+] (9 C, 9 SWS)............. 5514

B.Slav.162: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch II [B1] (9 C, 9 SWS).............. 5515

B.Slav.171: Sprachpraxismodul Ukrainisch I [A1+] (9 C, 9 SWS).......................................... 5516

B.Slav.172: Sprachpraxismodul Ukrainisch II [B1] (9 C, 9 SWS)........................................... 5517

B.Slav.193: Vertiefungsmodul Sprachpraxis (6 C, 6 SWS).................................................... 5518

B.Spa.101: Basismodul Sprachpraxis (8 C, 12 SWS)............................................................ 5519

B.Spa.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis (8 C, 10 SWS)....................................................... 5520

B.Spa.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis (5 C, 6 SWS)........................................................ 5522

B.Tur.08: Vertiefte Sprachkompetenz Türkeitürkisch (9 C, 5 SWS)....................................... 5523

B.Tur.21: Grundlagen des Türkeitürkischen I (9 C, 6 SWS)...................................................5524

B.Tur.22: Grundlagen des Türkeitürkischen II (9 C, 6 SWS)..................................................5525

B.Tur.26: Fortgeschrittene Sprachkompetenz Türkeitürkisch (8 C, 5 SWS)...........................5526

M.Ling.03: Sprachkompetenz (6 C, 2 SWS)...........................................................................5529

SK.NL.1: Niederländisch I (4 C, 2 SWS)................................................................................ 5545

SK.NL.2: Niederländisch II (4 C, 2 SWS)............................................................................... 5546

SK.NL.3: Niederländisch III (4 C, 2 SWS).............................................................................. 5547

SK.NL.4: Ausprache- und Übersetzungsübung Niederländisch (2 C, 1 SWS)....................... 5548

SK.NL.5: Niederländischsprachige Literatur (4 C, 2 SWS).....................................................5549

iii) Profilbildung

Es müssen vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich
absolviert werden, wobei empfohlen wird, zweimal zwei thematisch zusammenhängende
Module zu wählen:

M.Ling.06a: Linguistische Empirie (9 C, 4 SWS)....................................................................5532

M.Ling.07a: Empirische Forschung (9 C, 4 SWS)..................................................................5534

M.Ling.08a: Textlinguistik und Diskurstheorie (9 C, 4 SWS)..................................................5537
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M.Ling.09a: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie (9 C, 4 SWS)............................ 5539

M.Ling.10a: Typologie/Diachronie (9 C, 4 SWS).................................................................... 5541

M.Ling.11a: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik (9 C, 4 SWS)............................5543

b) Fachstudium Linguistik im Umfang von 42 C

aa) Pflichtmodule

Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Ling.01: Theoretische Linguistik (12 C, 6 SWS)......................................................................5527

M.Ling.04: Theorie I (9 C, 4 SWS).............................................................................................. 5530

M.Ling.05: Theorie II (9 C, 4 SWS)............................................................................................. 5531

bb) Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich
absolviert werden, wobei empfohlen wird, zwei thematisch zusammenhängende Module zu
wählen:

M.Ling.06b: Linguistische Empirie (6 C, 4 SWS).........................................................................5533

M.Ling.07b: Empirische Forschung (6 C, 4 SWS).......................................................................5536

M.Ling.08b: Textlinguistik und Diskurstheorie (6 C, 4 SWS)....................................................... 5538

M.Ling.09b: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie (6 C, 4 SWS)................................. 5540

M.Ling.10b: Typologie/Diachronie (6 C, 4 SWS)......................................................................... 5542

M.Ling.11b: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik (6 C, 4 SWS).................................5544

cc) Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei
zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2) Modulpaket "Linguistik" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a) Zugangsvoraussetzungen
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Es müssen mindestens zwei Module oder Modulteile aus den theoriebezogenen linguistischen
Kernbereichen (Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik, Pragmatik) absolviert worden
sein.

b) Wahlpflichtmodule A

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ling.01: Theoretische Linguistik (12 C, 6 SWS)........................................................................... 5527

M.Ling.04: Theorie I (9 C, 4 SWS)................................................................................................... 5530

M.Ling.05: Theorie II (9 C, 4 SWS).................................................................................................. 5531

c) Wahlpflichtmodule B

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C absolviert werden:

M.Ling.06b: Linguistische Empirie (6 C, 4 SWS)..............................................................................5533

M.Ling.07b: Empirische Forschung (6 C, 4 SWS)............................................................................ 5536

M.Ling.08b: Textlinguistik und Diskurstheorie (6 C, 4 SWS)............................................................ 5538

M.Ling.09b: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie (6 C, 4 SWS)...................................... 5540

M.Ling.10b: Typologie/Diachronie (6 C, 4 SWS).............................................................................. 5542

M.Ling.11b: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik (6 C, 4 SWS)......................................5544

3) Modulpaket "Linguistik" im Umfang von 18 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a) Zugangsvoraussetzungen

Es müssen mindestens zwei Module oder Modulteile aus den theoriebezogenen linguistischen
Kernbereichen (Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik, Pragmatik) absolviert worden
sein.

b) Wahlpflichtmodule A

Es muss folgendes Modul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ling.01: Theoretische Linguistik (12 C, 6 SWS)........................................................................... 5527

c) Wahlpflichtmodule B

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C absolviert werden:

M.Ling.06b: Linguistische Empirie (6 C, 4 SWS)..............................................................................5533

M.Ling.07b: Empirische Forschung (6 C, 4 SWS)............................................................................ 5536

M.Ling.08b: Textlinguistik und Diskurstheorie (6 C, 4 SWS)............................................................ 5538

M.Ling.09b: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie (6 C, 4 SWS)...................................... 5540
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M.Ling.10b: Typologie/Diachronie (6 C, 4 SWS).............................................................................. 5542

M.Ling.11b: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik (6 C, 4 SWS)......................................5544
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.22: Einführung in die mittelägyptische Schrift und
Sprache: Mittelägyptisch I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In 1. Grundkenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten

ägyptologischen grammatischen Terminologie; Lesefähigkeit des Grundinventars

des hieroglyphischen Zeichensystems; Verständnis grundlegender einfacherer

Satzstrukturen; praktisches Verständnis der Formenbildung; erste Lektüre von

Übungssätzen; regelmäßige Vorbereitungen.

In 2. Vertiefung der in 1. erworbenen Grundkenntnisse durch Übungen. Regelmäßige

Hausaufgaben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Übung 'Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache I'

 

2 SWS

2. Tutorium zur 'Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache' 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in Übung und Tutorium

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten

ägyptologischen grammatischen Terminologie;

Lesefähigkeit des Grundinventars des hieroglyphischen Zeichensystems;

Verständnis grundlegender einfacherer Satzstrukturen; praktisches Verständnis der

Formenbildung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.23: Einführung in die mittelägyptische Schrift und
Sprache: Mittelägyptisch II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In 1. Vertiefung der in Modul B.AegKo.22 erworbenen Grundkenntnisse der

mittelägyptischen Sprachstufe; Erwerb der Kompetenz zur selbständigen

grammatischen Analyse komplexerer syntaktischer Zusammenhänge im

Rahmen ausgewählter Lektüre klassischer mittelägyptischer Texte. Regelmäßige

Vorbereitungen.

In 2. Unterstützende praktische Übungen zur Vertiefung der selbständigen Lektüre und

Analysepraxis ägyptischer Texte. Regelmäßige Vorbereitungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Übung "Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache II"

 

2 SWS

2. Tutorium zur "Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache II" 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in Übung und Tutorium

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe; Kompetenz zur selbständigen

grammatischen Analyse komplexerer syntaktischer Zusammenhänge klassischer

mittelägyptischer Texte.

Zugangsvoraussetzungen:

B.AegKo.22

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.24: Einführung in die koptische Schrift und Spra-
che: Sahidisch I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundkenntnisse der sahidisch-koptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten

koptologischen grammatischen Terminologie; Lesefähigkeit des koptischen

Schriftsystems; Verständnis grundlegender einfacherer Satzstrukturen; praktisches

Verständnis der Formenbildung; erste Lektüre von Übungssätzen; Fähigkeit,

die erworbenen Kenntnisse in zwei studienbegleitenden unbenoteten Tests zu

reproduzieren. Regelmäßige Hausaufgaben und Vorbereitungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Einführung in die koptische Schrift und Sprache I:

Sahidisch I"

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der sahidisch-koptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten

koptologischen grammatischen Terminologie;

Lesefähigkeit des koptischen Schriftsystems;

Verständnis grundlegender einfacherer Satzstrukturen;

praktisches Verständnis der Formenbildung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.25: Einführung in die koptische Schrift und Spra-
che: Sahidisch II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der in B.AegKo.24 erworbenen Grundkenntnisse der sahidisch-koptischen

Sprachstufe; Erwerb der Kompetenz zur selbständigen grammatischen Analyse

komplexerer syntaktischer Zusammenhänge anhand ausgewählter Lektüre sahidischer

Texte, die im Rahmen von zwei unbenoteten studienbegleitenden Tests überprüft

werden. Regelmäßige Hausaufgaben und Vorbereitungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Einführung in die koptische Schrift und Sprache:

Sahidisch II"

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der sahidisch-koptischen Sprachstufe; Kompetenz zur

selbständigen grammatischen Analyse komplexerer syntaktischer Zusammenhänge

sahidischer Texte.

Zugangsvoraussetzungen:

B.AegKo.24

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.32: Koptische Dialekte: Bohairisch

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Grundkenntnisse der bohairisch-koptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten

koptologischen grammatischen Terminologie; Lesefähigkeit des koptischen

Schriftsystems; Verständnis grundlegender einfacherer Satzstrukturen; praktisches

Verständnis der Formenbildung; erste Lektüre von Übungssätzen; Fähigkeit,

die erworbenen Kenntnisse in zwei studienbegleitenden unbenoteten Test zu

reproduzieren.

2. Vertiefung der in 1 erworbenen Grundkenntnisse der bohairisch-koptischen

Sprachstufe; Erwerb der Kompetenz zur selbständigen grammatischen Analyse

komplexerer syntaktischer Zusammenhänge anhand ausgewählter Lektüre bohairischer

Texte, die im Rahmen von zwei Zwischenberichten überprüft werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

332 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Einführung in das Bohairische" 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit: ca. 25 Zeilen (ca. 250 Wörter) Übersetzung eines dem Typus

nach bekannten Textes

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Independent Study: "Bohairisch II: Lektüre"

Angebotshäufigkeit: jederzeit nach Bedarf

Prüfung: Hausarbeit: ca. 25 Zeilen (ca. 250 Wörter) Übersetzung eines

unbekannten Textes

Prüfungsvorleistungen:

2 Arbeitsberichte (s. fachspez. Best. der StO, Nr. VII)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der bohairisch-koptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten

koptologischen grammatischen Terminologie; praktisches Verständnis der

Formenbildung

Vertiefte Kenntnisse der bohairisch-koptischen Sprachstufe; Kompetenz zur

selbständigen grammatischen Analyse komplexerer syntaktischer Zusammenhänge

anhand ausgewählter Lektüre bohairischer Texte.

Zugangsvoraussetzungen:

B.AegKo.25

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.24: Graecum

9 C
16 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In 1. Systematische Erarbeitung der Elemente der griechischen Grammatik anhand

einfacher Übungen. Praktische Übungen der Grammatik (Formenbildung und Syntax).

In 2. Wiederholung der Grammatischen Grundstrukturen und Formenlehre; Einstieg in

die Lektüre von Werken klassischer griechischer Prosa

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

224 Stunden

Selbststudium:

46 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Hellenistisches und Klassisches Griechisch I (Übung)

 

6 SWS

2. Klassisches Griechisch II (Übung) 10 SWS

Prüfung: Klausur (benotet) (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der griechischen Grammatik (Formenbildung und Syntax):

Grammatische Grundstrukturen und Formenlehre; Grundsätzliche Lektürefähigkeit von

Werken klassischer griechischer Prosa

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Andrea Bencsik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.25: Hebräisch I

12 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Elementarkenntnisse des Biblischen Hebräisch mit den Elementen:

- Elementarlehre: Hebräische Schrift, Phonetik und Silbenstruktur

- Semantik und Lexematik: Wortschatzarbeit und Wortbildungslehre

- Morphologie: noMin.ale und verbale Flexion

- Wort- und Satzsyntax

- Übersetzungspraxis

- Lektüre- und Klausurübungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

220 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kurs: Hebräisch I

2. Kurs: Lektüre- und Klausurkurs zu Hebräisch I

Prüfung: Klausur (zu 1 und 2) (benotet) (180 Minuten) und mündliche Prüfung (zu

1 und 2) (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Klausur: Übersetzung eines mittelschweren Textes aus dem hebräischen Alten

Testament (ca. zehn BHS-Zeilen) und Bestimmung von zehn Formen

Mündliche Prüfung: ca. 20 Min. Vorbereitung und 20-30 Min. Prüfung: Übersetzung von

zwei Bibelversen mit Erläuterung von Formen und Syntax

Prüfungsanforderungen:

a) Kenntnisse der hebräischen Grammatik (Elementar-, Formenlehre und Syntax).

b) Übersetzungspraxis; Grundsätzliche Lektürefähigkeit von Texten der Hebräischen

Bibel

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.26: Hebräisch II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Übung von Aussprache und Lesefähigkeit

- Wortschatzarbeit

- Vertiefung der morphologischen und syntaktischen Kenntnisse

- Steigerung der Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeit

- Kenntnis literarischer und poetischer Gestaltungsmittel

- intensive Lektüre alttestamentlicher Texte verschiedener Gattungen

- Lektüre außerbiblischer althebräischer Texte

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kurs: Hebräisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (benotet) (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

a) Vertiefte Kenntnisse der hebräischen Grammatik (Formenlehre und Syntax).

b) Kenntnis literarischer und poetischer Gestaltungsmittel; Vertiefte Lektürefähigkeit

alttestamentlicher und ggf. außerbiblischer Texte verschiedener Gattungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.32: Syrisch

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Syrisch I: Elementarkenntnisse des Syrischen mit den Elementen:

- Elementarlehre: Schrift, Phonetik und Silbenstruktur

- Semantik und Lexematik: Wortschatzarbeit und Wortbildungslehre

- Morphologie: nominale und verbale Flexion

- Wort- und Satzsyntax

- Übersetzungspraxis

- intensive Lektüre biblischer Texte

2. Syrisch II:

- Übung von Aussprache und Lesefähigkeit

- Wortschatzarbeit

- Vertiefung der morphologischen und syntaktischen Kenntnisse

- Steigerung der Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeit

- Kenntnis literarischer und poetischer Gestaltungsmittel

- intensive Lektüre von Texten aus Geschichts- und Kirchenväterliteratur (etwa Doctrina

Addaei, Aphrahat, Ephraem)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

58 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Syrisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (benotet) (90 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Syrisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (benotet) (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

a) Kenntnisse der syrischen Grammatik (Elementar-, Formenlehre und Syntax).

b) Kenntnis literarischer und poetischer Gestaltungsmittel; Grundsätzliche

Lektürefähigkeit von Texten aus Bibel, Geschichts- und Kirchenväterliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

Syrisch I: Kenntnis einer weiteren semitischen

Sprache

Syrisch II: Bestehen der Teilmodulprüfung von

„Syrisch I“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig

Angebotshäufigkeit:

jedes 7. Semester

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.33: Aramäisch

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Aramäisch I:

Elementarkenntnisse des Biblischen Aramäisch mit den Elementen:

- Elementarlehre: Phonetik und Silbenstruktur - Semantik und Lexematik:

Wortschatzarbeit und Wortbildungslehre

- Morphologie: nominale und verbale Flexion

- Wort- und Satzsyntax

- Übersetzungspraxis

- intensive Lektüre biblisch aramäischer Texte

2. Aramäisch II:

- Übung von Aussprache und Lesefähigkeit

- Wortschatzarbeit

- Vertiefung der morphologischen und syntaktischen Kenntnisse

- Steigerung der Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeit

- Kenntnis literarischer und poetischer Gestaltungsmittel

- intensive Lektüre reichsaramäischer und späterer Texte verschiedener Gattungen

(etwa Elephantine-Papyri; Qumran, Targume)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

58 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Aramäisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (benotet) (90 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Aramäisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (benotet) (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

a) Kenntnisse der aramäischen Grammatik (Formenlehre und Syntax).

b) Kenntnis literarischer und poetischer Gestaltungsmittel; Grundsätzliche

Lektürefähigkeit von biblisch aramäischen, reichsaramäischen und späteren Texten

Zugangsvoraussetzungen:

Aramäisch I: Hebraicum;

Aramäisch II: Bestehen der Teilmodulprüfung von

Aramäisch I

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig

Angebotshäufigkeit:

jedes 7. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.34: Ugaritisch

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Ugaritisch

I: Elementarkenntnisse des Ugaritischen mit den Elementen:

- Elementarlehre: Schrift, Phonetik und Silbenstruktur

- Semantik und Lexematik: Wortschatzarbeit und Wortbildungslehre

- Morphologie: nominale und verbale Flexion

- Wort- und Satzsyntax

- Übersetzungspraxis

- intensive Lektüre von Mythentexten (Anat-Baal, Keret, Aqhat)

2. Ugaritisch II:

- Übung von Aussprache und Lesefähigkeit

- Wortschatzarbeit

- Vertiefung der morphologischen und syntaktischen Kenntnisse

- Steigerung der Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeit

- Kenntnis literarischer und poetischer Gestaltungsmittel

- intensive Lektüre von Mythentexten (Anat-Baal, Keret, Aqhat)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

58 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Ugaritisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (benotet) (90 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Ugaritisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (benotet) (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

a) Kenntnisse der ugaritischen Grammatik (Elementar-, Formenlehre und Syntax).

b) Kenntnis literarischer und poetischer Gestaltungsmittel; Grundsätzliche

Lektürefähigkeit von Mythentexten

Zugangsvoraussetzungen:

Ugaritisch I: Kenntnis einer weiteren semitischen

Sprache

Ugaritisch II: Bestehen der Teilmodulprüfung von

„Ugaritisch I“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig

Angebotshäufigkeit:

jedes 7. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.02: Sumerisch I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über Grundkenntnisse der sumerischen Lexik und Grammatik verfügen (v.a.

Grundwortschatz, Bildung der Nominalphrase)

• die im Sumerischen wichtigsten Keilschriftzeichen erkennen und gemäß ihrer

gebräuchlichsten Lesungen entziffern können

• Grundzüge der Terminologie philologischer Arbeit exemplarisch am Sumerischen

verstehen und anwenden können

• einfache Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche übertragen

können

• einfache deutsche Phrasen ins Sumerische übertragen können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Im Master-Studiengang zusätzlich

• den entsprechenden Forschungsstand selbständig erschließen können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachseminar

 

2 SWS

2. Tutorium 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar und Tutorium mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Grundzüge sumerischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche und ins Sumerische;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Kenntnisse der einschlägigen Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.03
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.03: Sumerisch II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse der sumerischen Lexik und Grammatik verfügen (v.a.

Aufbauwortschatz, Verbalphrase, Syntax)

• die Mehrzahl der im Sumerischen verwendeten Keilschriftzeichen erkennen  und

inklusive auch weniger gebräuchlicher Lesungen entziffern können

• die Fachterminologie philologischer Arbeit exemplarisch am Sumerischen

verstehen und anwenden können

• komplexere Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche

übertragen können

• kurze deutsche Sätze ins Sumerische übertragen können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Im Master-Studiengang zusätzlich

• den entsprechenden Forschungsstand selbständig erschließen können

• anspruchsvolle lexikalische und grammatische Probleme selbständig

kommentieren können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies: Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des

Wortschatzes und der Keilschriftkenntnisse

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Umfassendere sumerische Lexik, Grammatik und Keilschrift. Übersetzungen ins

Deutsche und ins Sumerische;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Kenntnisse der einschlägigen Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.02 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.04
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.04: Sumerische Anfängerlektüre

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• einfache Texte sumerischer Sprache unter Verwendung der einschlägigen

wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und übersetzen können

• grundlegende Kenntnisse der Keilschrift-Paläographie des Sumerischen besitzen

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren und rezipieren können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Im Master-Studiengang zusätzlich

• eine Partitur-Umschrift auf Basis von Textzeugenkopien selbständig erstellen

können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies: Philologische und kulturwissenschaftliche Analyse und

Interpretation einfacher akkadischer Texte

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung sumerischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Erstellen einer Partitur

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.03 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.07: Akkadisch I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über Grundkenntnisse der akkadischen Lexik und Grammatik verfügen (v.a.

Grundwortschatz, Nominalmorphologie, einfache Verbalmorphologie)

• die im Akkadischen wichtigsten Keilschriftzeichen erkennen und gemäß ihrer

gebräuchlichsten Lesungen entziffern können

• Grundzüge der Terminologie philologischer Arbeit exemplarisch am Akkadischen

verstehen und anwenden können

• einfache Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche übertragen

können

• einfache deutsche Phrasen ins Akkadische übertragen können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Im Master-Studiengang zusätzlich

• den entsprechenden Forschungsstand selbständig erschließen können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachseminar

 

2 SWS

2. Tutorium 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar und Tutorium mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Grundzüge akkadischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche und ins Akkadische;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Umgang mit der einschlägigen Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.08
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.08: Akkadisch II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse der akkadischen Lexik und Grammatik verfügen (v.a.

Aufbauwortschatz, komplexe Verbalmorphologie, Syntax)

• die Mehrzahl der im Akkadischen verwendeten Keilschriftzeichen erkennen  und

inklusive auch weniger gebräuchlicher Lesungen entziffern können

• die Fachterminologie philologischer Arbeit exemplarisch am Akkadischen

verstehen und anwenden können

• komplexere Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche

übertragen können

• kurze deutsche Sätze ins Akkadische übertragen können

Im Master-Studiengang zusätzlich

• den entsprechenden Forschungsstand selbständig erschließen können

• anspruchsvolle lexikalische und grammatische Probleme selbständig

kommentieren können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies: Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des

Wortschatzes und der Keilschriftkenntnisse

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Umfassendere akkadische Lexik, Grammatik und Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche und ins Akkadische;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Umgang mit der einschlägigen Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.07 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ara.01
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.01: Arabisch I
English title: Arabic I

13 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der modernen hocharabischen Schriftsprache mit den Elementen:

Arabische Schrift, Phonetik und Silbenstruktur.

Morphologie, Wortbildung.

Syntax des Arabischen.

Wortschatzarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

278 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachkurs

 

4 SWS

2. Übungen 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der Arabischen Schrift. Kenntnis der wichtigsten Elemente der arabischen

Grammatik und Wortbildung. Grundwortschatz des modernen Hocharabisch. Aktive

Anwendung in den Übungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Irene Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.02: Arabisch II
English title: Arabic II

13 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der modernen hocharabischen Schriftsprache mit den Elementen:

1. Morphologie, Wortbildung (Fortsetzung).

2. Syntax (Fortsetzung).

3. Wortschatzarbeit (Vertiefung).

4. Einführung in den abweichenden klassischen Sprachgebrauch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

278 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachkurs

 

4 SWS

2. Übungen 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der Arabischen Schrift. Kenntnis der wichtigsten Elemente der arabischen

Grammatik und Wortbildung. Grundwortschatz des modernen Hocharabisch. Aktive

Anwendung in den Übungen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Ara.09
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.09: Arabisch Vertiefung
English title: Arabic Practice

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Abschluss Lehrwerk Vertiefung der Grammatikkenntnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Arabisch III

 

4 SWS

2. Arabisch IV 4 SWS

Prüfung: Klausur (240 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse des modernen Hocharabisch.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.01, B.Ara.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Arabisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Irene Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.13-1: Modernes Hocharabisch aktiv
English title: Modern Arabic

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verbesserung der aktiven Sprachbeherrschung. Die Studierenden trainieren intensiv

die Anwendung des Hocharabischen in Wort und Schrift. Sie lernen kontextabhängige

Varianten kennen und werden sodann anhand eines arabischen Dialekts schrittweise in

eine Umgangssprache eingeführt. Dabei wird auf die praktische Anwendbarkeit ebenso

Wert gelegt wie auf die Problematik der Diglossie im arabischen Alltagsleben.

In der mündlichen Prüfung werden sich die Studierenden ca. 15 Min. unter Bezugnahme

auf arabische Texte mit dem Lektor in der Hochsprache über einfache, während der

Semester behandelte Themen unterhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Textlektüre, Konversation, Hörverständnisübungen

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Verbesserte aktive Sprachbeherrschung durch intensives Sprachtraining in

Hochsprache und einem arabischen Dialekt

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.09

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Arabisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ara.13-2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.13-2: Einführung in einen arabischen Dialekt
English title: Introduction into an Arabic Dialect

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen unter verstärkter Verwendung des Dialekts kontextabhängige

Varianten kennen und werden sodann anhand eines arabischen Dialekts aktiv in eine

Umgangssprache eingeführt. Dabei wird auf die praktische Anwendbarkeit ebenso Wert

gelegt wie auf die Problematik der Diglossie im arabischen Alltagsleben.

In der mündlichen Prüfung werden sich die Studierenden ca. 15 Min. unter Bezugnahme

auf arabische Texte mit dem Lektor in einem Dialekt über einfache, während der

Semester behandelte Themen unterhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Textlektüre, Konversation, Hörverständnisübungen,

Diglossie

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Verbesserte aktive Sprachbeherrschung durch intensives Sprachtraining in

Hochsprache und einem arabischen Dialekt

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.09

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Arabisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ara.16
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Modul B.Ara.16: Lektüre arabischer Primärtexte
English title: Reading of Original Arabic Texts

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch den erfolgreichen Abschluss dieses Moduls werden die Studierenden auf

Grundlage der intensiven Auseinandersetzung mit arabischen Texten durch die

deutsch- und arabischsprachige Anleitung der Lehrkraft befähigt, arabische Texte zu

wechselnden Themen aus der arabischen Geschichte, Religion, Kultur und Literatur zu

verstehen, zu übersetzen und zu analysieren. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat (ca. 15 Minuten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der arabischen Primärliteratur des behandelten Themenbereichs, Fähigkeit,

die behandelten Quellen zu verstehen, zu übersetzen und zu analysieren. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.06, B.Ara.09

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Arabisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Ara.18-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.18-1: Klassisches Arabisch I
English title: Classical Arabic I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in den klassisch-arabischen Sprachgebrauch anhand von Texten aus

unterschiedlichen Textgattungen.

Die Studierenden lernen die Besonderheiten klassisch-arabischer Texte anhand der

Originalliteratur kennen, Sie beschäftigen sich mit grammatischen und syntaktischen

Problemen vor allem der klassischen arabischen Sprache und erwerben dadurch

Übersetzungsfertigkeiten auf dem Gebiet klassischer Texte.

Die Studierenden erhalten im Kontext der Wiederholung der Grammatik und der

Sprachausbildung auch Einblicke in wichtige Textgattungen der arabisch- klassischen

Literatur (Adab, Koran, Hadith, Historiographie, Biographien). Sie verstehen den

Unterschied zwischen diesen Gattungen und können durch Übungen das bereits

Erlernte auf andere Texte anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung

Prüfung: Klausur (Übersetzung, 60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis des klassischen Sprachgebrauchs;

Übersetzungsübungen klassischer arabischer Texte.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.9, Teil I (Arabisch III.)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Irene Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ara.18-2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.18-2: Klassisches Arabisch II
English title: Classical Arabic II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in den klassisch-arabischen Sprachgebrauch anhand von Texten aus

unterschiedlichen Textgattungen.

Die Studierenden lernen die Besonderheiten klassisch-arabischer Texte anhand der

Originalliteratur kennen, Sie beschäftigen sich mit grammatischen und syntaktischen

Problemen vor allem der klassischen arabischen Sprache und erwerben dadurch

Übersetzungsfertigkeiten auf dem Gebiet klassischer Texte.

Die Studierenden erhalten im Kontext der Wiederholung der Grammatik und der

Sprachausbildung auch Einblicke in  wichtige Textgattungen der arabisch- klassischen

Literatur (Adab, Koran, Hadith, Historiographie, Biographien). Sie verstehen den

Unterschied zwischen diesen Gattungen und können durch Übungen das bereits

Erlernte auf andere Texte anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Klausur (Übersetzung, 60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis des klassischen Sprachgebrauchs;

Übersetzungsübungen klassischer arabischer Texte.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.09 Teil I (Arabisch III)

 

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Irene Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ara.20-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.20-1: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabi-
sten
English title: Arabic for Non-Arabists I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In zwei Teilmodulen wird ein Anfängerkurs Arabisch auf die Bedürfnisse von

Nichtarabisten zugeschnitten. Die Studierenden lernen das arabische Alphabet und

die grammatischen Grundlagen des modernen Hocharabisch. Im Ergebnis sollen

einfache Texte gelesen und verstanden werden. Darüber hinaus werden je nach Bedarf

Fachtermini behandelt (z.B. für die Fächer Religionswissenschaft, Kulturwissenschaft,

Jura, Wirtschaftswissenschaft, Politikwissenschaft) und typische Gesprächssituationen

geübt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

20 Stunden

Selbststudium:

70 Stunden

Lehrveranstaltung: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten

(Sprachkurs)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesen und Verstehen einfacher arabischer Texte. Kenntnis von Fachtermini

(Politik, Wirtschaft, Recht) in begrenztem Umfang. Bewältigung einfacher, typischer

Gesprächssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ara.20-2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.20-2: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabi-
sten
English title: Arabic for Non-Arabists II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In zwei Teilmodulen wird ein Anfängerkurs Arabisch auf die Bedürfnisse von

Nichtarabisten zugeschnitten. Die Studierenden lernen das arabische Alphabet und

die grammatischen Grundlagen des modernen Hocharabisch. Im Ergebnis sollen

einfache Texte gelesen und verstanden werden. Darüber hinaus werden je nach Bedarf

Fachtermini behandelt (z.B. für die Fächer Religionswissenschaft, Kulturwissenschaft,

Jura, Wirtschaftswissenschaft, Politikwissenschaft) und typische Gesprächssituationen

geübt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten

(Sprachkurs)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesen und Verstehen einfacher arabischer Texte. Kenntnis von Fachtermini

(Politik, Wirtschaft, Recht) in begrenztem Umfang. Bewältigung einfacher, typischer

Gesprächssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Irene Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Eth.109
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.109: Sprachkurs in einer Sprache der Schwerpunktre-
gionen (Asia-Pacific oder Afrika)
English title: Regional Language Course (Asia-Pacific or Africa)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder

vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asia-

Pacific und Afrika. Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des

Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverstehens sowie

landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw.

einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren und mit einem

der Wahlpflichtmodule B.Eth.110-112 zu verknüpfen, falls dieses im Ausland im

Rahmen eines „interuniversitären Semesters“ durchgeführt wird. Andernfalls empfiehlt

es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen

Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse (Grundwortschatz, Grundstrukturen der Grammatik,

Leseverstehen, landeskundliche Kenntnisse) in einer regionalen Sprache Afrikas oder

der Großregion Asia-Pacific bzw. vertiefte Kenntnisse in einer nationalen Sprache dieser

Gebiete.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Eth.109a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.109a: Swahili (Sprachkurs in einer Sprache der Schwer-
punktregionen)
English title: Swahili (Regional Language Course)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder

vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asia-

Pacific und Afrika, in diesem Fall Swahili. Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis

der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des

Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw.

einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren. Andernfalls

empfiehlt es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen

Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse (Grundwortschatz, Grundstrukturen der Grammatik,

Leseverstehen, landeskundliche Kenntnisse) bzw. vertiefte Kenntnisse in Swahili.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Eth.109b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.109b: Bahasa Indonesia (Sprachkurs in einer Sprache
der Schwerpunktregionen)
English title: Bahasa Indonesia (Regional Language Course)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder

vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asia-Pacific und

Afrika, in diesem Fall Bahasa Indonesia. Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der

Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des

Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw.

einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren. Andernfalls

empfiehlt es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen

Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse (Grundwortschatz, Grundstrukturen der Grammatik,

Leseverstehen, landeskundliche Kenntnisse) bzw. vertiefte Kenntnisse in Bahasa

Indonesia.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Eth.109c
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.109c: New Guinea Pidgin (Sprachkurs in einer Sprache
der Schwerpunktregionen)
English title: New Guinea Pidgin (Regional Language Course)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder

vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asia-Pacific und

Afrika, in diesem Fall New Guinea Pidgin. Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der

Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des

Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw.

einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren. Andernfalls

empfiehlt es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen

Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse (Grundwortschatz, Grundstrukturen der Grammatik,

Leseverstehen, landeskundliche Kenntnisse) bzw. vertiefte Kenntnisse in New Guinea

Pidgin.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Eth.109d
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.109d: Nahuatl (Aztekisch) (Sprachkurs in einer Sprache
der Schwerpunktregionen)
English title: Nahuatl (Aztecan) (Regional Language Course)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder

vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asia-Pacific und

Afrika, in diesem Fall Nahuatl (Aztekisch). Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis

der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des

Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw.

einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren. Andernfalls

empfiehlt es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen

Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse (Grundwortschatz, Grundstrukturen der Grammatik,

Leseverstehen, landeskundliche Kenntnisse) bzw. vertiefte Kenntnisse in Nahuatl.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

mindestens jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Eth.109e
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.109e: Vietnamesisch (Sprachkurs in einer Sprache der
Schwerpunktregionen)
English title: Vietnamese (Regional Language Course)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder

vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asia-Pacific und

Afrika, in diesem Fall Vietnamesisch. Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der

Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des

Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw.

einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren. Andernfalls

empfiehlt es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen

Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse (Grundwortschatz, Grundstrukturen der Grammatik,

Leseverstehen, landeskundliche Kenntnisse) bzw. vertiefte Kenntnisse in

Vietnamesisch.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

mindestens jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Eth.109f
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.109f: Thai (Sprachkurs in einer Sprache der Schwer-
punktregionen)
English title: Thai (Regional Language Course)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder

vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asia-Pacific und

Afrika, in diesem Fall Thai. Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung

des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des

Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw.

einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren. Andernfalls

empfiehlt es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen

Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse (Grundwortschatz, Grundstrukturen der Grammatik,

Leseverstehen, landeskundliche Kenntnisse) bzw. vertiefte Kenntnisse in Thai.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

mindestens jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Eth.109g
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.109g: Khmer (Sprachkurs in einer Sprache der Schwer-
punktregionen)
English title: Khmer (Regional Language Course)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder

vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asia-Pacific

und Afrika, in diesem Fall Khmer. Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der

Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des

Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw.

einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren. Andernfalls

empfiehlt es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen

Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse (Grundwortschatz, Grundstrukturen der Grammatik,

Leseverstehen, landeskundliche Kenntnisse) bzw. vertiefte Kenntnisse in Khmer.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

mindestens jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Eth.109h
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.109h: Filipino (Sprachkurs in einer Sprache der
Schwerpunktregionen)
English title: Filipino (Pilipino) (Regional Language Course)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder

vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asia-Pacific

und Afrika, in diesem Fall Filipino (Pilipino). Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis

der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des

Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw.

einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren. Andernfalls

empfiehlt es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen

Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs

Angebotshäufigkeit: mindestens jedes 4. Semester

4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse (Grundwortschatz, Grundstrukturen der Grammatik,

Leseverstehen, landeskundliche Kenntnisse) bzw. vertiefte Kenntnisse in Filipino.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

mindestens jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.EvRel.11
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Modul B.EvRel.11: Neutestamentliches Griechisch

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis der griechischen Sprache (Alphabet, Lesen, Schreiben)

• Grundlegende Kenntnisse der griechischen Grammatk (Vokab Formenbildung, Syntax)

• Fähigkeit, Texte des Neuen Testaments zu übersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs "Griechisch I" (Sprachkurs (Intensivkurs)) 7 SWS

Prüfung: Klausur (180 Min.) und mündliche Prüfung (ca. 20 Min)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, Texte des Neuen Testaments zu übersetzen 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Andrea Bencsik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; z.T. Ferienkurs

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Fin.03a
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Modul B.Fin.03a: Sprachbeherrschung I: Estnisch

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

1. sind die Studierenden mit elementarem Wissen über die Sprache, ihre Struktur und

ihre Aussprache auf Niveau A1 des Europäischen Refenzrahmens vertraut. Sie kennen

grundlegende morphologische und syntaktische Regeln und können einfache Wort-

und Satzstrukturen anwenden. Sie sind in der Lage, sich auf einfachstem Niveau zu

verständigen.

2. haben die Studierenden erweiterte Kenntnisse morphologischer und syntaktischer

Regeln auf Niveau A2 des Europäischen Refenzrahmens. Sie können erweiterte

Wort- bzw. Satzstrukturen aufschlüsseln und sind befähigt, einfache, konkrete

Alltagssituationen zu bewältigen, auf einfache Fragen zu antworten sowie selbst welche

zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.Fin.03a.1: Estnisch für Anfänger I  (Sprachkurs)

Es besteht die Möglichkeit einer freiwilligen Lernkontrolle in B.Fin.03a.1 "Estnisch für

Anfänger"

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

4 SWS

2. B.Fin.03a.2: Estnisch für Anfänger II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie 

• die Grundzüge der Grammatik beherrschen,

• einen Basiswortschatz besitzen,

• das Erlernte anzuwenden wissen,

• einfache Texte verstehen und produzieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Estnisch

Modulverantwortliche[r]:

Päivi Remme

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.03b
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Modul B.Fin.03b: Sprachbeherrschung I: Finnisch

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

1. sind die Studierenden mit elementarem Wissen über die Sprache, ihre Struktur und

ihre Aussprache auf Niveau A1 des Europäischen Refenzrahmens vertraut. Sie kennen

grundlegende morphologische und syntaktische Regeln und können einfache Wort-

und Satzstrukturen anwenden. Sie sind in der Lage, sich auf einfachstem Niveau zu

verständigen.

2. haben die Studierenden erweiterte Kenntnisse morphologischer und syntaktischer

Regeln auf Niveau A2 des Europäischen Refenzrahmens. Sie können erweiterte

Wort- bzw. Satzstrukturen aufschlüsseln und sind befähigt, einfache, konkrete

Alltagssituationen zu bewältigen, auf einfache Fragen zu antworten sowie selbst welche

zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.Fin.03b.1: Finnisch für Anfänger I  (Sprachkurs)

Es besteht die Möglichkeit einer freiwilligen Lernkontrolle in B.Fin.03b.1 "Finnisch für

Anfänger"

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

4 SWS

2. B.Fin.03b.2: Finnisch für Anfänger II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie 

• die Grundzüge der Grammatik beherrschen,

• einen Basiswortschatz besitzen,

• das Erlernte anzuwenden wissen,

• einfache Texte verstehen und produzieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Finnisch

Modulverantwortliche[r]:

Tiina Savolainen

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.03c
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Modul B.Fin.03c: Sprachbeherrschung I: Ungarisch

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

1. sind die Studierenden mit elementarem Wissen über die Sprache, ihre Struktur und

ihre Aussprache auf Niveau A1 des Europäischen Refenzrahmens vertraut. Sie kennen

grundlegende morphologische und syntaktische Regeln und können einfache Wort-

und Satzstrukturen anwenden. Sie sind in der Lage, sich auf einfachstem Niveau zu

verständigen.

2. haben die Studierenden erweiterte Kenntnisse morphologischer und syntaktischer

Regeln auf Niveau A2 des Europäischen Refenzrahmens. Sie können erweiterte

Wort- bzw. Satzstrukturen aufschlüsseln und sind befähigt, einfache, konkrete

Alltagssituationen zu bewältigen, auf einfache Fragen zu antworten sowie selbst welche

zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.Fin.03c.1: Ungarisch für Anfänger I  (Sprachkurs)

Es besteht die Möglichkeit einer freiwilligen Lernkontrolle in B.Fin.03c.1 "Ungarisch für

Anfänger"

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

4 SWS

2. B.Fin.03c.2: Ungarisch für Anfänger II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie 

• die Grundzüge der Grammatik beherrschen,

• einen Basiswortschatz besitzen,

• das Erlernte anzuwenden wissen, 

• einfache Texte verstehen und produzieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Ungarisch

Modulverantwortliche[r]:

Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.05
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.05: Kleine Sprache

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen die Studierenden Kenntnisse in der

grammatischen Struktur einer kleineren finnisch-ugrischen Sprache. Sie sind befähigt,

einfache Texte in ihr zu verstehen und zu analysieren; sie sind mit den einschlägigen

Arbeitsmitteln (z. B. Wörterbüchern und ihrer Notation) vertraut.

Darüber hinaus verfügen die Studierenden über grundlegende Kenntnisse in der

geistigen Kultur des betreffenden kleineren Volkes finnisch-ugrischer Sprache

(vornehmlich durch Independent Studies).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.Fin.05: Kleine Sprache (Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder (Hausarbeit ca. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die grammatische Struktur einer kleinen Sprache erfasst haben,

• einfache Texte analysieren und mit einschlägigen Arbeitshilfsmitteln korrekt

übersetzen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.01, B.Fin.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Weitere Sprachen: jeweilige finnisch-ugrische Sprache



Modul B.Fin.06a
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Modul B.Fin.06a: Sprachbeherrschung II: Estnisch

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

1. haben die Studierenden erweiterte Kenntnisse des grammatischen Systems und

des Grundwortschatzes auf Niveau B1 des Europäischen Refenzrahmens erworben.

Sie erfassen erweiterte Wort- und Satzstrukturen und sind befähigt, sich in allgemeinen

Alltagssituationen zu verständigen.

2. sind die Studierenden mit vertieften Kenntnissen des grammatischen Systems auf

Niveau B2 des Europäischen Refenzrahmens vertraut. Sie verfügen über vertiefte

Kenntnisse in Morphologie und Syntax und besitzen einen erweiterten Wortschatz.

Darüber hinaus sind sie in der Lage, schwierigere Situationen mündlich zu bewältigen

und Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen. Die Studierenden sind mit dem

schriftlichen Gebrauch der Sprache grundsätzlich vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.Fin.06a.1: Estnisch für Fortgeschrittene I  (Sprachkurs)

Es besteht die Möglichkeit einer freiwilligen Lernkontrolle in B.Fin.06a.1 "Estnisch für

Fortgeschrittene I"

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

4 SWS

2. B.Fin.06a.2: Estnisch für Fortgeschrittene II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• vertiefte Kenntnisse der Grammatik und des Wortschatzes besitzen,

• das Erlernte anzuwenden wissen,

• die Hauptinhalte komplexer Texte verstehen und produzieren sowie

• sich in vertrauten Themenbereichen ausdrücken können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.03a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Estnisch

Modulverantwortliche[r]:

Päivi Remme

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.06b
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Modul B.Fin.06b: Sprachbeherrschung II: Finnisch

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

1. haben die Studierenden erweiterte Kenntnisse des grammatischen Systems und

des Grundwortschatzes auf Niveau B1 des Europäischen Refenzrahmens erworben.

Sie erfassen erweiterte Wort- und Satzstrukturen und sind befähigt, sich in allgemeinen

Alltagssituationen zu verständigen.

2. sind die Studierenden mit vertieften Kenntnissen des grammatischen Systems auf

Niveau B2 des Europäischen Refenzrahmens vertraut. Sie verfügen über vertiefte

Kenntnisse in Morphologie und Syntax und besitzen einen erweiterten Wortschatz.

Darüber hinaus sind sie in der Lage, schwierigere Situationen mündlich zu bewältigen

und Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen. Die Studierenden sind mit dem

schriftlichen Gebrauch der Sprache grundsätzlich vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.Fin.06b.1: Finnisch für Fortgeschrittene I  (Sprachkurs)

Es besteht die Möglichkeit einer freiwilligen Lernkontrolle in B.Fin.06b.1 "Finnisch für

Fortgeschrittene I"

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

4 SWS

2. B.Fin.06b.2: Finnisch für Fortgeschrittene II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• vertiefte Kenntnisse der Grammatik und des Wortschatzes besitzen,

• das Erlernte anzuwenden wissen,

• die Hauptinhalte komplexer Texte verstehen und produzieren sowie

• sich in vertrauten Themenbereichen ausdrücken können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.03b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Finnisch

Modulverantwortliche[r]:

Tiina Savolainen

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.06c
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.06c: Sprachbeherrschung II: Ungarisch

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

1. haben die Studierenden erweiterte Kenntnisse des grammatischen Systems und

des Grundwortschatzes auf Niveau B1 des Europäischen Refenzrahmens erworben.

Sie erfassen erweiterte Wort- und Satzstrukturen und sind befähigt, sich in allgemeinen

Alltagssituationen zu verständigen.

2. sind die Studierenden mit vertieften Kenntnissen des grammatischen Systems auf

Niveau B2 des Europäischen Refenzrahmens vertraut. Sie verfügen über vertiefte

Kenntnisse in Morphologie und Syntax und besitzen einen erweiterten Wortschatz.

Darüber hinaus sind sie in der Lage, schwierigere Situationen mündlich zu bewältigen

und Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen. Die Studierenden sind mit dem

schriftlichen Gebrauch der Sprache grundsätzlich vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.Fin.06c.1: Ungarisch für Fortgeschrittene I  (Sprachkurs)

Es besteht die Möglichkeit einer freiwilligen Lernkontrolle in B.Fin.06c.1 "Ungarisch für

Fortgeschrittene I"

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

4 SWS

2. B.Fin.06c.2: Ungarisch für Fortgeschrittene II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• vertiefte Kenntnisse der Grammatik und des Wortschatzes besitzen,

• das Erlernte anzuwenden wissen,

• die Hauptinhalte komplexer Texte verstehen und produzieren sowie

• sich in vertrauten Themenbereichen ausdrücken können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.03c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Ungarisch

Modulverantwortliche[r]:

Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.14
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Modul B.Fin.14: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder
Ungarischen I

8 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen Studierende mit muttersprachlichem

Niveau des Estnischen, Finnischen bzw. Ungarischen (A1/A2 des Europäischen

Referenzrahmens) elementare theoretische Kenntnisse der grammatischen Struktur

der gewählten Sprache. Sie haben sich einschlägige grammatische Terminologie samt

der deutschen Entsprechungen über die Lektüre ausgewählter Fachliteratur erarbeitet

und Besonderheiten der gewählten Sprache der deutschen Sprache kontrastiv

gegenübergestellt.

Regelmäßige Betreuung und Konsultationsmöglichkeit (14-tägig, ca. 1 Stunde)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

226 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.Fin.14: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder Ungarischen I

 

1 SWS

2. Independent Studies

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) und Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• grundlegende theoretische Kentnisse der grammatischen Strukturen der von ihnen

gewählten Sprache besitzen,

• einschlägige linguistische Terminologie beherrschen und

• Eigenheiten der von ihnen gewählten Sprache erkennen.

Zugangsvoraussetzungen:

Sprachkenntnisse auf Muttersprachniveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Estnisch

Modulverantwortliche[r]:

Irén Rab, Päivi Remme, Tiina Savolainen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Weitere Sprachen: Finnisch, Ungarisch



Modul B.Fin.15
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Modul B.Fin.15: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder
Ungarischen II

8 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen Studierende mit muttsprachlichem Niveau des

Estnischen, Finnischen bzw. Ungarischen (B1/B2 des Europäischen Referenzrahmens)

vertiefte theoretische Kenntnisse der grammatischen Struktur der gewählten Sprache.

Dieses Wissen haben sich die Studierenden über einschlägige Fachliteratur, die sie

kritisch zu rezipieren vermögen, erarbeitet. Darüber hinaus haben sie die gewählte

Sprache der deutschen in ausgewählten Bereichen kontrastiv gegenübergestellt.

Regelmäßige Betreuung und Konsultationsmöglichkeit (14-tägig, ca. 1 Stunde)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

226 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.Fin.15: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder Ungarischen II

 

1 SWS

2. Independent Studies

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) und Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über vertiefte theoretische Kenntnisse der grammatischen Struktur der gewählten

Sprache verfügen,

• einschlägige Fachliteratur kritisch betrachten können und

• Eigenheiten der Sprache in ausgewählten Bereichen kontrastiv darstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

Sprachkenntnisse auf Muttersprachniveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Estnisch

Modulverantwortliche[r]:

Irén Rab, Päivi Remme, Tiina Savolainen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Weitere Sprachen: Finnisch, Ungarisch
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Modul B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis

7 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und grundlegende Rezeptions-

und Produktionskompetenzen zu entwickeln, wobei in Französisch I der Schwerpunkt

auf dem Mündlichen (Hören und Sprechen) und in Französisch II der Schwerpunkt auf

dem Schriftlichen liegt (Lesen und Schreiben);

Weiterhin soll dieses Modul eine Bewusstmachung und Vertiefung grammatischer

Problemfelder fördern, die adäquate Anwendung von Hilfsmitteln (Grammatiken,

Wörterbücher usw.) trainieren, Sprachbewusstsein und Sprachlernbewusstsein

allgemein entwickeln. (Konsolidierung des Niveaus B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch I

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 50 Minuten), davon ca. 30 Minuten Sprech- und ca. 20

Minuten Hörfertigkeit

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltungen:

1. Französisch II

 

4 SWS

2. Französisch IIa und IIb 4 SWS

3. Französisch IIa und IIc 4 SWS

4. Französisch IIb und IIc

Es ist entweder die 4-stündige Übung Französisch II (1.) oder zwei der je 2-stündigen

Übungen Französisch IIa-c (2.-4.) zu belegen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten; zu 1.) oder 2 Klausuren (je 45 Minuten; zu 2. bis 4.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen in allen vier Fertigkeiten

(Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Marie-Hélène Dumont

Angebotshäufigkeit: Dauer:

2 Semester



Modul B.Frz.101
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Französisch I jedes Wintersemester; Französisch II

jedes Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60



Modul B.Frz.201
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Modul B.Frz.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die Fertigkeiten Lesen und Schreiben auf Niveau B2

des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Ziel des Moduls ist es, eine

solide Rezeptions- und Produktionskompetenz zu entwickeln. Weiterhin zielt dieses

Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen und Problemfelder, die zu einem

besseren metalinguistischen Verständnis der Grammatik führen soll. Die Studierenden

sollen in der Lage sein, Informationen und Argumente aus unterschiedlichen Quellen

zusammenzuführen und klare, gut strukturierte Texte zu relevanten Themen zu

verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Französisch III

 

2 SWS

2. Französisch IV 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Solide Rezeptions- und Produktionskompetenz auf Niveau B2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens; vertiefte Kenntnis grammatischer Strukturen und

Problemfelder. Die Studierenden sollen in der Lage sein, Informationen und Argumente

aus unterschiedlichen Quellen zusammenzuführen und klare, gut strukturierte Texte zu

relevanten Themen zu verfassen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Frz.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Mélanie Gagnant

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60



Modul B.Frz.205
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Modul B.Frz.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem landeskundlichen Thema – zu üben und zu einer

selbständigen Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul Grundlagen

der Sprachmittlung vertiefen und eine Sprachbewusstheit bei den Studierenden

entwickeln. (GER: B2-C1).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Va (Übersetzung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Lehrveranstaltung: Französisch Vb (Langue et civilisation) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis selbständiger Sprachverwendung in den vier Fertigkeiten (Hören, Lesen,

Sprechen und Schreiben) auf Niveau B2-C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Frz.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60



Modul B.Frz.302
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Modul B.Frz.302: Übersetzung Französisch-Deutsch

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis über die sprachlichen und kulturbedingten Probleme der Übersetzung;

Fähigkeit zur genauen und stilistisch ausgefeilten Übersetzung; vertiefter Einblick in

die Strukturunterschiede zwischen dem Französischen und Deutschen; Erkennen der

Beeinflussung der Muttersprache beim Gebrauch der Fremdsprache und die Fähigkeit,

diese zu verringern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung Französisch-Deutsch 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur genauen und stilistisch ausgefeilten Übersetzung unter

Berücksichtigung sprachlicher und kulturbedingter Eigenheiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Gesch.652
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Modul B.Gesch.652: Russisch für Kulturwissenschaften I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können einfache fachbezogene Texte mit Hilfe eines Wörterbuchs

übersetzen. Sie kennen die Grundelemente der russischen Grammatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachübung 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Grundelemente russischer Grammatik; Übersetzung fachbezogener Texte

unter Zuhilfenahme eines Wörterbuchs.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Viktoria Gulya

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Gesch.653
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Modul B.Gesch.653: Russisch für Kulturwissenschaftlen II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können zeitgeschichtliche sowie politikwissenschaftliche Originaltexte

mit einem zweisprachigen Wörterbuch in der Regel ins Deutsche übersetzen. Sie

verfügen über einen fachspezifischen Grundwortschatz und vertiefte Kenntnisse der

russischen Grammatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachübung 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis der russischen Grammatik; Übersetzung zeitgenössischer

fachwissenschaftlicher Texte.

Zugangsvoraussetzungen:

Beherrschung der Grundelemente der russischen

Grammatik

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Viktoria Gulya

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Gesch.654
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Modul B.Gesch.654: Französisch für Kulturwissenschaftler/innen 1

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können den Sinn historischer Quellen und Forschungstexte mit

Benutzung eines Wörterbuchs erfassen. Sie verfügen über Grundkennt-nisse der

französischen Grammatik sowie über einen fachspezifischen Grundwortschatz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachübung 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der französischen Grammatik und eines fachspezifischen

Grundwortschatzes; sinngetreue Übersetzung

Zugangsvoraussetzungen:

Beherrschung der Grundelemente der französischen

Grammatik

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Anne-Marie Zachariae

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Gesch.655
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Modul B.Gesch.655: Französisch für Kulturwissenschaftler/innen 2

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können zeitgenössische Texte aus dem Bereich der französischen

Geschichte und Kultur übersetzen. Sie kennen die grammatikalischen Strukturen und

verfügen über ein erweitertes Fachvokabular.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachübung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Übersetzung fachspezifischer zeitgenössischer Texte; Kenntnisse eines erweiterten

Fachvokabulars

Zugangsvoraussetzungen:

Beherrschung der Grundelemente der französischen

Grammatik

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Anne-Marie Zachariae

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Gri.02
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Modul B.Gri.02: Basismodul Griechische Sprache

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung

des Griechischen (Formenlehre und Syntax) herangebildet. Die Studierenden

kennen die wesentlichen Unterschiede der griechischen Sprache im Gegensatz zur

deutschen und haben die Kompetenz, deutsche Einzelsätze in das Griechisch der

klassischen Prosa zu übertragen. Sie können auch mittelschwere Phänomene der

griechischen Syntax adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres

Deutsch übersetzen. Zentrale Inhalte sind griechischer Grund- und Aufbauwortschatz,

griechische Formenlehre, Syntax und Stilistik. Untersuchungsgegenstände sind die

deutsche und griechische Sprache im unmittelbaren Vergleich sowie griechische

Prosatexte mittelschweren Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Griechische Stilübung Unterstufe I (Übung)

 

2 SWS

2. Griechische Stilübung Unterstufe II (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Aktive schriftliche Sprachbeherrschung des Griechischen, aktive sichere Beherrschung

der Formenlehre, Kenntnis der wesentlichen Unterschiede der griechischen Sprache

im Gegensatz zur deutschen, Fähigkeit zur Retroversion deutscher Einzelsätze ins

klassische Griechisch. (Stilübungen)

Kompetenz zu sprachlicher Abstraktion, um mittelschwere Phänomene der griechischen

Syntax zu erklären, Verständnis für die stilistisch sichere Wiedergabe aus dem

Griechischen ins Deutsche. (Gramm. Lektüre)

Lehrveranstaltung: Grammatikalische Lektüre (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Gri.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Gri.08
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Modul B.Gri.08: Aufbaumodul Griechische Sprache

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung

des Griechischen verstärkt herangebildet. Die Studierenden kennen die syntaktischen

und stilistischen Unterschiede der griechischen Sprache im Gegensatz zur deutschen

und haben die Kompetenz, deutsche Texte in das Griechische der klassischen

Prosa zu übertragen. Sie können auch anspruchsvolle Phänomene der griechischen

Syntax adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch

übersetzen. Zentrale Inhalte sind komplexe Phänomene der griechischen Syntax und

Stilistik. Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und griechische Sprache im

unmittelbaren Vergleich sowie griechische Prosatexte anspruchsvollen Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Griechische Stilübungen Oberstufe 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

aktive Beherrschung der griechischen Sprache in der Schrift; systematische Darstellung

stilistischer Unterschiede der griechischen Sprache im Gegensatz zur deutschen;

Fähigkeit, vollständige Texte im Griechischen der klassischen Prosa zu verfassen

5 C

Lehrveranstaltung: Klausurenkurs Griechisch - Deutsch 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

schriftliche stilsichere Wiedergabe unbekannter mittelschwerer Texte aus Dichtung und

Prosa im Deutschen

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gri.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Gri.12
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Modul B.Gri.12: Neugriechisch I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden eignen sich eine Elementarkenntnis der neugriechischen Grammatik

und der alltäglichen Sprachpraxis (Kompetenzniveau A2 des Europäischen

Referenzrahmens, Heranführung an B1) an mit den Zielen:

– Leseverständnis neugriechischer Texte unteren bis mittleren Schwierigkeitsgrades zu

vertrauten Themen des eigenen Alltags,

– Hörverständnis kurzer neugriechischer, an Alltagssituationen orientierter Lesestücke

und Dialoge einfachen Schwierigkeitsgrades,

– Fähigkeit zu einfacher Konversation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Lese- und Hörverständnis leichter alltagsbezogener neugriechischer Texte; elementare

Kenntnis der neugriechischen Grammatik und Sprachpraxis

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Gri.13
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.13: Neugriechisch II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden bauen ihre Grammatikkenntnisse und Fertigkeiten ‚Hören, Lesen,

Sprechen und Schreiben’ aus zu mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen (Kompetenzniveau B1 des Europäischen Referenzrahmens)

mit den Zielen:

– Berufsfeldorientierte Konversation; Fähigkeit, an Gesprächen zu vertrauten und

aktuellen Themen teilzunehmen;

– Fähigkeit, kurze Texte zu Themen wie Arbeit, Schule oder Freizeit zu verfassen;

– Fähigkeit, die wesentlichen Aspekte eines schriftlichen Textes mittleren Niveaus und

eines auditiven Beitrags mittleren Niveaus zu erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Lese- und Hörverständnis mittelschwerer alltagsbezogener neugriechischer Texte;

Fähigkeit zur Abfassung kurzer Texte zu alltagsbezogenen Themen; Kenntnis wichtiger

Phänomene der neugriechischen Grammatik und Sprachpraxis

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Gri.14

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5428

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.14: Neugriechisch III

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Wahlmodul „Neugriechisch III“ setzt vorhandene neugriechische Sprachkenntnisse

des Kompetenzniveaus A2 des Europäischen Referenzrahmens voraus. Es vermittelt

Wissen zur neugriechischen Landeskunde und fördert die sachthemenorientierte

Kommunikations- und Lektürefähigkeit (Erreichung des Kompetenzniveaus B1) mit den

Zielen:

– neugriechische Sachtexte mittleren bis höheren Niveaus verstehen und übersetzen

können,

– sich Kenntnisse der neugriechischen Landeskunde anzueignen,

– themenorientiert diskutieren und kurze Texte verfassen können, eigene Erfahrungen

formulieren, von eigenen Erlebnissen erzählen, eigene Kenntnisse und eigene

Meinungen wiedergeben können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis und Übersetzung neugriechischer Sachtexte mittleren bis höheren

Niveaus; Grundkenntnisse griechischer Landeskunde; Fähigkeit zur themenbezogenen

Diskussion, dem Verfassen kurzer Texte, der Formulierung eigener Erfahrungen,

Erlebnisse und Meinungen in der Fremdsprache.

Zugangsvoraussetzungen:

Neugriechisch-Kenntnisse GER-Niveau A2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Gri.15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.15: Neugriechisch IV

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Wahlmodul „Neugriechisch IV“ setzt vorhandene neugriechische Sprachkenntnisse

des Kompetenzniveaus A2 des Europäischen Referenzrahmens voraus. Es handelt sich

um eine Lektüre- und Kommunikationsübung mit Schwerpunkt Griechische Literatur

(Erreichung des Kompetenzniveaus B1) mit den Zielen:

– literarische Texte verstehen und übersetzen können,

– sich Kenntnisse und Hintergrundwissen zu Autoren und Epochen der neugriechischen

Belletristik aneignen,

– auf Neugriechisch über neugriechische Literatur diskutieren, schriftlich und mündlich

Fragen beantworten und kurze Aufsätze schreiben können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis und Übersetzung neugriechischer literarischer Texte; Grundkenntnisse über

Autoren und Epochen der neugriechischen Belletristik; Fähigkeit zur Diskussion über

neugriechische Literatur und Erörterung in der Fremdsprache.

Zugangsvoraussetzungen:

Neugriechisch-Kenntnisse GER-Niveau A2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ind.41
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.41: Sanskrit
English title: Sanskrit course

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1:

Beherrschung der Devanagari-Schrift, der Phonetik und Morphologie, der Syntax und

der Basisgrammatik des klassischen Sanskrit.

Teilmodul 2:

Lesekompetenz von Sanskrit-Texten mit geringem Schwierigkeitsgrad.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Sanskrit I (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Sanskrit II (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

TM 1:

Beherrschung der Devanagari-Schrift, der Phonetik und Morphologie, der Syntax und

der Basisgrammatik des klassischen Sanskrit.

TM 2:

Lesekompetenz von Sanskrit-Texten mit geringem Schwierigkeitsgrad.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.42a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.42a: Sanskrit-Lektüre
English title: Sanskrit reading course

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

Grammatik und Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

2. Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sanskrit Lektüre I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Sanskrit Lektüre II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

1. Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

Grammatik und Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

2. Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.41

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.42a.1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.42a.1: Sanskrit Lektüre I
English title: Sanskrit reading course I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

Grammatik und Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Sanskrit Lektüre I" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse zur

Grammatik und Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.41

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.42a.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.42a.2: Sanskrit Lektüre II
English title: Sanskrit reading course II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Sanskrit Lektüre II" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.41

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ind.42a.1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.51
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.51: Hindi
English title: Hindi course

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1:

Beherrschung der Devanagari-Schrift und der Phonetik, Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen.

Teilmodul 2:

Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und eines soliden Basiswortschatzes,

Lesekompetenz von Hindi-Texten geringen Schwierigkeitsgrades sowie Meisterung

einfacher Sprechsituationen; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi I (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der Devanagari-Schrift und der Phonetik, Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen.

6 C

Lehrveranstaltung: Hindi II (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und eines soliden Basiswortschatzes,

Lesekompetenz von Hindi-Texten geringen Schwierigkeitsgrades sowie Meisterung

einfacher Sprechsituationen; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.52a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.52a: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I
English title: Hindi conversation and reading course I

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur Kommunikation

und Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschung eines entsprechenden Wortschatzes.

2. Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus

der Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi Konversation I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur Kommunikation und

Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschung eines entsprechenden Wortschatzes. 

4 C

Lehrveranstaltung: Hindi-Lektüre I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus der

Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.52a.1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.52a.1: Hindi-Konversation I
English title: Hindi conversation course I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur Kommunikation und

Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschung eines entsprechenden Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: "Hindi Konversation I" 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur Kommunikation und

Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschen eines entsprechenden Wortschatzes.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.52a.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.52a.2: Hindi Lektüre I
English title: Hindi reading course I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus der

Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Hindi Lektüre I" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus der

Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.53.1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.53.1: Hindi-Konversation II
English title: Hindi conversation course II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterte sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur differenzierten

Kommunikation und Diskussion über anspruchsvolle Themen aus den Bereichen

Religionen, Geschichte, Literatur, Kunst, Kultur); Beherrschung eines entsprechenden

Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Hindi Konversation II" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die fähigkeit zur differenzierten

Kommunikation und Diskussion über anspruchsvolle Themen aus den Bereichen

Religionen, Geschichte, Literatur, Kunst, Kultur); Beherrschung eines entsprechenden

Wortschatzes

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ind.52a.1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.Ind.53.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.53.2: Hindi Lektüre II
English title: Hindi reading course II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Hindi-Texten aus der Presse sowie von Hindi-

Fachtexten; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Hindi Lektüre II" (Übung)

Inhalte:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Hindi-Texten aus der Presse sowie von

Fachtexten; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Hindi-Texten aus der Presse sowie von Hindi-

Fachtexten; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ind.52a.2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.Ira.101
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.101: Einführung in das Neupersische
English title: Introduction to modern Persian

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Schreib und Lesekenntnisse der arabisch-persischen Schrift.

• Grundkenntnissen der Grammatik der persischen Schriftsprache.

• Fähigkeit zur Lektüre einfacher Texte.

• Erlernen der Grundmerkmale der persischen Umgangssprache und der

wichtigsten grammatischen Unterschiede zwischen Schrift- und Umgangssprache.

• Anwenden des Erlernten durch eigenständig angefertigte Übungen.

• Erwerb von Kenntnissen über die Landeskunde des iranischen Gebietes durch

selbständige Lektüre. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die neupersische Grammatik (Übung)

 

2 SWS

2. Übungen zur neupersischen Grammatik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Beherrschen der arabisch-persischen Schrift und Grundlagen der persischen

Grammatik

• selbständige Lektüre einfacher Texte

• Grundkenntnisse der persischen Umgangssprache sowie der wichtigsten

grammatischen Unterschiede zwischen Schrift- und Umgangssprache.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.102: Neupersische Sprachübung I
English title: Modern Persian language practice I

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erwerb von sprachpraktischen Fähigkeiten zur persischen Konversation in

Alltagssituationen

• Befähigung zum Hörverständnis einfacher persischer Konversation

• Übersetzung einfacher persisch-deutscher und deutsch-persischer Texte 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Persische Konversation (Übung)

 

2 SWS

2. Übersetzung Deutsch-Persisch/ Persisch-Deutsch (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis zur einfachen Gesprächsführung im Persischen

• Nachweis des Hörverständnisses einfacher Beiträge im Persischen

• Nachweis der Übersetzungsfähigkeit von einfachen Texten Deutsch-Persisch/

Persisch-Deutsch

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Persisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.104: Kurdische Sprache I
English title: Kurdish I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erwerb von Überblickskenntnissen der Grammatik einer kurdischen Sprache

(Kurmanci oder Sorani)

• Kenntnis der relevanten Hilfsmittel

• Befähigung zur Lektüre und Übersetzung einfacher Texte

• Befähigung zur einfachen Konversation

• Anwendung des Erlernten durch selbständige Übungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die kurdische Grammatik (Übung)

 

2 SWS

2. Kurdische Sprachübung I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Grundkenntnissen der kurdischen Grammatik

• Fähigkeit zur Überstzung einfacher Texte

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.105: Persische Literatur und Medien
English title: Persian Literature and Media

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Einblick in die persische Literaturgeschichte

• Verstehen mittelschwerer, modernerund/oder klassischer literarischer Texte

• Vertiefung der Grammatikkenntnisse undErweiterung des Wortschatzes

• Einblick in die iranische Mediengeschichte

• Verstehen mittelschwerer, nicht-literarischerTexte

• Vertiefung der Grammatikkenntnisse und Erweiterung des Wortschatzes

• Selbständige Erarbeitung literatur- und mediengeschichtlicher Themenfelder und

Fragestellungen

• Selbständige Übersetzung mittelschwerer literarischer und nicht-literarischer

Texte 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Neupersische Literatur (Prosa/Dichtung) (Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies: Lektüre zur iranischen Literaturgeschichte und

selbstständige Übersetzung literarischer Texte

3. Texte in persischsprachigen Medien (Zeitung und Internet) (Seminar) 2 SWS

4. Independent Studies: Lektüre zur iranischen Mediengeschichte, selbstständige

Übersetzung von Medientexten

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Zwei Independent Studies-Lernportfolios (jeweils max. 5

Seiten): zur iranischen Literaturgeschichte und zur iranischen Mediengeschichte;

Referat (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse der iranischen Literatur- und Mediengeschichte

• Selbstständige Erarbeitung literatur- und mediengeschichtlicher Themenfelder und

Entwicklung relevanter Fragestellungen

• Selbstständige Übersetzung mittelschwerer literarischer und nicht-literarischer

Texte

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.101, B.Ira.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3



Modul B.Ira.105
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Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ira.106
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.106: Neupersische Sprachübung II
English title: Modern Persian language practice II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung des Erwerbs von aktiven Sprachkenntnissen und des

Hörverständnisses durch sprachpraktische Übungen

• Ausbau der Deutsch-Persisch/ Persisch-Deutsch-Übersetzungsfähigkeiten.

• Befähigung zur Konversation zu spezifischen Themen 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Neupersische Konversation II (Übung)

 

2 SWS

2. Schriftliche Übersetzung Deutsch-Persisch/Persisch-Deutsch II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Fortgeschrittene Sprechfähigkeit im Persischen zu spezifischen Themen

• Nachweis des Hörverständnisses längerer Beiträge im Persischen

• Übersetzungsfähigkeit von mittelschweren Texten Deutsch-Persisch/Persische-

Deutsch

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.101, B.Ira.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Persisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.107: Kurdische Sprache II
English title: Kurdish II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Sprach- und Grammatikkenntnisse des Kurdischen (Kurmanci oder

Sorani) durch weiterführende Sprachübungen sowohl im mündlichen als auch im

schriftlichen Bereich

• Befähigung zur Konversation in spezifischen Alltagssituationen

• Ausbau des Wortschatzes

• Verbesserung des Hörverständnisses

• Befähigung zum Lesen und Übersetzen mittelschwerer kurdischer Texte (Prosa

und Lyrik) 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kurdische Sprachübung II (Übung)

 

2 SWS

2. Kurdische Lektüre (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfung: Klausur, Klausur (90 Min) (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Fortgeschrittene Fähigkeit zur mündlichen Konversation sowie des

Hörverständnisses in der gewählten kurdischen Sprache

• Befähigung zur Übersetzung mittelschwerer kurdischer Texte

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Kurdisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.It.101: Basismodul Sprachpraxis

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Corso Base: Sprachkompetenzen auf Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens. Die Studierenden sind in der Lage, die meisten sprachlichen

Situationen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet, zu bewältigen.

Sie können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte

Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.

Schwerpunkt dieses Kurses bilden die Fertigkeiten Hören und Sprechen in der

kommunikativen Interaktion.

Corso Medio: Sprachkompetenzen auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens. Die Studierenden können einfache bis mittelschwere literarische

bzw. journalistische Texte verstehen und schriftlich bzw. mündlich zusammenfassen.

Sie können sich über vertraute Themen und Interessengebiete äußern, über

Erfahrungen und Ereignisse berichten, Hoffnungen und Ziele beschreiben und dazu

kurze Begründungen geben. Der Schwerpunkt liegt auf den rezeptiven Fertigkeiten,

insbesondere auf dem Lese(verstehen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Corso Base

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

6 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 150 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens, insbesondere der

Fertigkeiten Hören und Sprechen in der kommunikativen Interaktion.

5 C

Lehrveranstaltung: Corso Medio

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 150 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der  mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens, insbesondere

Leseverstehen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Dott.ssa Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

1. jedes WiSe; 2. jedes Semester

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.It.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis (selbständige Sprach-
verwendung)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Corso Avanzato: Beherrschung komplexerer Aspekte der Grammatik (z.B. Konjunktiv

und Indirekte Rede). Erweiterter und gefestigter Wortschatz durch Zeitungslektüre

und gezielte Vokabelübungen. Bei Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in

der Lage, sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert auszudrücken,

einen Standpunkt zu der aktuellen Frage zu erläutern und die Vor- und Nachteile

verschiedener Möglichkeiten anzugeben (Kompetenzstufe GER B2).

Selbststudieneinheit: Erweiterung der Sprachkompetenz in der Fertigkeit des

Hörverstehens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Corso Avanzato 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Lehrveranstaltung: Selbststudieneinheit Hörverstehen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

B.It.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Dott.ssa Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.It.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Festigung der erworbenen Sprachkompetenzen auf Niveau B2+ des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Preparazione A: Beherrschung komplexer grammatischer Themen und Fähigkeit zur

Analyse wichtiger Sprachkontraste durch gezielte Übersetzungsübungen

Preparazione B: Erweiterung der mündlichen und schriftlichen Kompetenzen; Fähigkeit,

anhand der Simulation von  Diskussionsrunden bzw. Talk Shows aktuelle italienische

oder internationale politische und gesellschaftliche Ereignisse zu debattieren und

schriftlich zu thematisieren.  Kenntnis von Fachvokabular durch Anfertigung von „tavole

lessicali specifiche“.

Italienische Kultur:  Erarbeitung eines italianistischen Themenbereichs anhand der

Belegung einer beliebigen LV mit italianistischem Schwerpunkt nach Absprache mit der

Modulverantwortlichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Preparazione A 2 SWS

Lehrveranstaltung: Preparazione B 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere LV mit italianistischem Schwerpunkt 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (210 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung komplexer Themen der Grammatik und Fähigkeit zur Analyse von

Sprachkontrasten. Beherrschung von Fachvokabular und Fähigkeit zur Diskussion über

aktuelle italienische oder internationale politische und gesellschaftliche Ereignisse.

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

B.It.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Dott.ssa Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.It.302: Fachsprache Jura und Tourismus

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul richtet sich an Studierende der Italianistik oder anderer Fächer, die

ein Praktikum, einen Studien- oder Arbeitsaufenthalt in  Italien planen und bereits

den Corso Avanzato oder die Mittelstufe I der zESS belegt haben (GER B2).

Durch praktische Übungen werden die Studierenden befähigt, sich im Berufsalltag

verständigen zu können. Bewerbung, Arbeitsgespräch, Abschluss eines Arbeits-

oder Mietvertrags, Projektvorstellungen sind die Themen, die hier behandelt werden

sollen, wobei besonderes Augenmerk den spezifischen soziokulturellen Unterschieden

zwischen Deutschland und Italien gilt.

Durch geleitete Simulationen von Arbeitsgesprächen und die Anfertigung einer

Bewerbungsmappe auf Italienisch soll der Einstieg in die italienische Berufswelt

erleichtert werden. Je nach Kurszusammensetzung soll die Grundterminologie im

Bereich Jura bzw. Tourismus/Wirtschaft vermittelt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachsprache Jura, Wirtschaft und Tourismus

Angebotshäufigkeit: ca. jedes 2. Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, sich im Berufsalltag zu verständigen und der Kenntnis von

Fachvokabular aus den Bereichen Jura bzw. Tourismus/Wirtschaft.

Zugangsvoraussetzungen:

italienische Sprachkenntnisse gem. GER B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Dott.ssa Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

ca. jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.It.303
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.It.303: Fachsprache Kunstgeschichte und Kulturmanage-
ment

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul richtet sich an Studierende der Italianistik oder andere Fächer, insbesondere

der Kunstgeschichte und der Komparatistik, die einen italienischen Schwerpunkt

haben bzw. einen Studien-, Praktikums- oder Forschungsaufenthalt in Italien planen.

Vorausgesetzt werden Kenntnisse auf dem GER Niveau B2 (zESS/Mittelstufe I bzw.

Italianistik/Corso Avanzato).

Nach einer kurzen Einführung in die institutionellen Rahmen des Kunst- und

Kulturmanagements in Italien (staatliche und private Museen, Verbände, Ministerien

usw.), sollen praktische, berufsorientierte Kompetenzen vermittelt werden. Die

Studierenden werden durch dieses Modul die Fähigkeit erwerben, bildliche

Darstellungen mittels kunstwissenschaftlicher Fachtermini zu beschreiben sowie

Unterschiede zwischen verschiedenen Stilrichtungen zu erkennen und darüber zu

diskutieren. Damit einhergehend werden auch Übungsaufgaben gestellt, in deren

Rahmen die Studierenden Stellung zu verschiedenen kritischen Auslegungen nehmen

sollen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachsprache Kunstgeschichte und Kulturmanagement

Angebotshäufigkeit: ca. jedes 2. Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen über das italienische Kunst- und Kulturmanagement;

Nachweis der Fähigkeit, bildliche Darstellungen mittels kunstwissenschaftlicher

Fachtermini zu beschreiben sowie Unterschiede zwischen verschiedenen Stilrichtungen

zu erkennen und darüber zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

italienische Sprachkenntnisse gem. GER B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Dott.ssa Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

ca. jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.JudC.01
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.01: Neuhebräisch I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Einführung in das moderne, heute in Israel gesprochene Hebräisch

(Schrift, Grammatik, Vokabular); Fähigkeit zu einfacher Konversation und

Zeitungslektüre.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Neuhebräisch I 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Lesen und Verstehen einfacher Texte in modernem Hebräisch

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Theologische Fakultät
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Modul B.JudC.02: Neuhebräisch II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zum Lesen und Verstehen punktierter und unpunktierter neuhebräischer

Texte der spätantiken (Mischnahebräisch) und der modernen Sprachstufe; Fähigkeit zur

Übersetzung hebräischsprachiger wissenschaftlicher Literatur mit Hilfsmitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs "Neuhebräisch II" 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Lesen und Verstehen komplexerer, punktierter und unpunktierter neuhebräischer Texte.

Zugangsvoraussetzungen:

B.JudC.01 oder Äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Lat.02: Basismodul: Lateinische Sprache

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung

des Lateinischen (Formenlehre und Syntax) herangebildet. Die Studierenden kennen

die wesentlichen Unterschiede der lateinischen Sprache im Gegensatz zur deutschen

und haben die Kompetenz, deutsche Einzelsätze in das Latein der klassischen Prosa

zu übertragen. Sie können auch mittelschwere Phänomene der lateinischen Syntax

adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch übersetzen.

Zentrale Inhalte sind lateinischer Grund- und Aufbauwortschatz, lateinische Syntax und

Stilistik.

Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und lateinische Sprache und

Formenlehre im unmittelbaren Vergleich sowie lateinische Prosatexte mittelschweren

Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lateinische Stilübungen Unterstufe I  (Übung)

 

2 SWS

2. Lateinische Stilübungen Unterstufe II (Übung) 2 SWS

3. Grammatikalische Lektüre  (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Aktive schriftliche Sprachbeherrschung des Lateinischen, sichere aktive Beherrschung

der Formenlehre, Kenntnis der wesentlichen Unterschiede der lateinischen Sprache

im Gegensatz zur deutschen, Fähigkeit zur Übersetzung deutscher Einzelsätze ins

klassische Latein (Stilübungen)

Kompetenz zu sprachlicher Abstraktion, um mittelschwere Phänomene der lateinischen

Syntax zu erklären, Verständnis für die stilistisch sichere Wiedergabe aus dem

Lateinischen ins Deutsche (Gramm. Lekt.)

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Lat.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Lat.08: Aufbaumodul: Lateinische Sprache

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung

des Lateinischen verstärkt herangebildet. Die Studierenden kennen die syntaktischen

und stilistischen Unterschiede der lateinischen Sprache im Gegensatz zur deutschen

und haben die Kompetenz, deutsche Texte in das Latein der klassischen Prosa zu

übertragen. Sie können auch anspruchsvolle Phänomene der lateinischen Syntax

adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch übersetzen.

Zentrale Inhalte sind komplexe Phänomene der lateinischen Syntax und Stilistik.

Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und lateinische Sprache im

unmittelbaren Vergleich sowie lateinische Prosatexte anspruchsvollen Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Lateinische Stilübungen Oberstufe (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

aktive Beherrschung der lateinischen Sprache in der Schrift; systematische Darstellung

stilistischer Unterschiede der lateinischen Sprache im Gegensatz zur deutschen;

Fähigkeit, vollständige Texte im Latein der klassischen Prosa zu verfassen

5 C

Lehrveranstaltung: Klausurenkurs Latein - Deutsch (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Schriftliche stilsichere Wiedergabe unbekannter mittelschwerer Texte aus Dichtung und

Prosa im Deutschen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Lat.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Lat.12: Grundkenntnisse Latein

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage,

- lateinische Prosatexte nach den Regeln des sog. Dreisilbengesetzes zu lesen,

- die Konjugationen und Deklinationen der lateinischen Sprache zu erkennen und zu

bestimmen,

- die Grundfunktionen des einfachen Satzes zu erklären (Kasuslehre, Nominalformen

des Verbs, Tempora, Modi),

- Gliedsätze zu analysieren,

- einen Grundwortschatz der häufigsten Wörter aus Cäsar anzuwenden, um leichte

Texte ins Deutsche zu übersetzen

- metasprachlich die Unterschiede zwischen einer flektierenden und einer

nichtflektierenden Sprache zu bestimmen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Ferienkurs oder Lehrbuchteil des semesterbegleitenden

Kurses (Übung)

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Bestimmung von Konjugationen und Deklinationen; Kompetenz,

einfache Phänomene des einfachen und zusammengesetzten Satzes zu analysieren;

Beherrschung eines Grundwortschatzes aus Caesar; Befähigung zur metasprachlichen

Refelxion

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

SWS: 80 Stunden insgesamt
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Modul B.Lat.13: Intensivkurs Latein I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage,

- lateinische Prosatexte prosodisch korrekt und nach den Regeln des sog.

Dreisilbengesetzes zu lesen

- die Konjugationen und Deklinationen der lateinischen Sprache zu bestimmen und

anzuwenden

- die syntaktischen Phänomene des einfachen Satzes aufzuschlüsseln

- die Lehre vom zusammengesetzten Satz darzustellen,

- einen auf Cäsar basierenden Wortschatz zur Übersetzung zu nutzen

- Cäsar oder andere Vertreter mittelschwerer Prosatexte grammatikalisch exakt und

sprachlich korrekt ins Deutsche zu übersetzen

- metasprachlich die Unterschiede zwischen einer flektierenden und einer

nichtflektierenden Sprache zu bestimmen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Bestimmung und Anwendung von Konjugationen und Deklinationen;

Kompetenz, Phänomene des einfachen und zusammengesetzten Satzes zu

analysieren; Beherrschung eines systematischen Grundwortschatzes aus Caesar;

Fähigkeit zu exakter und sprachlich korrekter Übersetzung aus Caesar oder anderen

mittelschweren Prosatexten; Befähigung zur metasprachlichen Reflexion

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Modulprüfung kann auf Antrag erweitert werden zur Prüfung des Kleinen Latinums gem. § 27 AVO-

GOFAK: Klausur von 180 Minuten und mündliche Prüfung von max. 20 Minuten
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Modul B.Lat.14: Intensivkurs Latein II

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage,

- lateinische Prosatexte prosodisch korrekt und nach den Regeln des sog.

Dreisilbengesetzes zu lesen

- konstituierende Lautgesetze des Lateinischen zu erläutern

- die Konjugationen und Deklinationen der lateinischen Sprache zu bestimmen und

anzuwenden

- die Syntax des einfachen und zusammengesetzten Satzes zu erklären und

anzuwenden

- Stilmittel zu analysieren

- Lexik und Phraseologie Cäsars sowie einen auf Cicero basierenden Wortschatz zur

Übersetzung zu nutzen

- Cicero, Sallust oder Livius grammatikalisch exakt und sprachlich korrekt ins Deutsche

zu übersetzen

- metasprachlich die Unterschiede zwischen einer flektierenden und nichtflektierenden

Sprache zu bestimmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Bestimmung und Anwendung von Konjugationen und Deklinationen;

Kompetenz, Phänomene des einfachen und zusammengesetzten Satzes sowie

Stilmittel zu analysieren; Beherrschung von Lexik und Phraseologie Caesars und eines

systematischen Wortschatzes aus Cicero; Fähigkeit zu exakter und sprachlich korrekter

Übersetzung aus Cicero, Caesar oder Sallust; Befähigung zur metasprachlichen

Reflexion

Zugangsvoraussetzungen:

Bestandene Abschlussklausur des Wahlmoduls

"Intensivkurs Latein I" (B.Lat.13) oder anderweitig

erworbenes Kleines Latinum

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4
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Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Modulprüfung kann auf Antrag erweitert werden zur Latinumsprüfung gem. § 27 AVO-GOFAK: Klausur

von 180 Minuten und mündliche Prüfung von max. 20 Minuten.
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Modul B.MNL.09: Lektüre mittel- und neulateinischer Texte

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Beherrschung grundlegender literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken und Methoden

in der Analyse einzelner metrisch bzw. rhythmisch abgefasster Textzeugnisse der

lateinischen Literatur des Mittelalters und der Neuzeit; individuelle Bearbeitung

eines Themas aus dem Bereich Metrik/Rhythmik in einer Proseminar-Hausarbeit;

gemeinsame Lektüre und Erschließung zentraler literarischer Texte; verbesserte

Sprachkenntnisse und Übersetzungsfähigkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mittel- und neulateinische Texte 1 (Lektüreübung)

 

2 SWS

2. Mittel- und neulateinische Texte 1 (Independent Studies)

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltungen:

1. Mittel- und neulateinische Texte 2 (Lektüreübung)

(kann ggf. durch IS ersetzt werden – s. Anlage. 26, Nr. VI)

 

2 SWS

2. Mittel- und neulateinische Texte 2 (Independent Studies)

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis zentraler literarischer Texte der mittel- und neulateinischen Literatur.

Zugangsvoraussetzungen:

Kleines Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Haye

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.MNL.12: Einführung in die Lateinische Sprache und Litera-
tur des Mittelalters und der Neuzeit

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1: Überblick über Ziele und Methoden des Faches Lateinische Philologie des

Mittelalters und der Neuzeit, über Techniken und Hilfsmittel zum Studium des Faches,

sprachliche Besonderheiten des Mittel- und Neulateinischen sowie die Entstehungs- und

Überlieferungsbedingungen mittelalterlicher Texte und Überlieferungsträger;

Teilmodul 2: daneben Kenntnis wichtiger literarischer Denkmäler durch gemeinsame

Lektüre zentraler Texte; verbesserte Sprachkenntnisse und Übersetzungsfähigkeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: B.MNL.12.1 (entspricht B.MNL.1.1 bis auf die Prüfung):

Seminar: Einführung in die Lateinische Sprache und Literatur des Mittelalters und

der Neuzeit

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Ziele und Methoden des Faches „Lateinische Philologie des Mittelalters

und der Neuzeit“, über Techniken und Hilfsmittel zum Studium des Faches, sprachliche

Besonderheiten des Mittel- und Neulateinischen sowie die Entstehungs- und

Überlieferungsbedingungen mittelalterlicher Texte und Überlieferungsträger; daneben

Kenntnis wichtiger literarischer Denkmäler; verbesserte Sprachkenntnisse und

Übersetzungsfähigkeit.

5 C

Lehrveranstaltung: B.MNL.12.2: Lektüreübung* mit Independent-Studies-

Studieneinheit

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Ziele und Methoden des Faches „Lateinische Philologie des Mittelalters

und der Neuzeit“, über Techniken und Hilfsmittel zum Studium des Faches, sprachliche

Besonderheiten des Mittel- und Neulateinischen sowie die Entstehungs- und

Überlieferungsbedingungen mittelalterlicher Texte und Überlieferungsträger; daneben

Kenntnis wichtiger literarischer Denkmäler; verbesserte Sprachkenntnisse und

Übersetzungsfähigkeit.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine vorhergehende Belegung von B.MNL.1;

Kleines Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Haye

Angebotshäufigkeit:

TM1: jedes WiSe; TM2: jedes SoSe

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang - Studienfach Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit

*Die Lektüreübung kann durch IS ersetzt werden.

Zu den 2 SWS für TM 2 kommen noch Kontakt- und Betreuungszeiten für IS (mind. 2 Termine) hinzu.
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Modul B.OAW.CAF.02: Übersetzungs- und Grammatikkurs
English title: Grammar and Translation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgeschrittenes Grammatiktraining anhand schriftlicher, annotierter Übersetzungen

vom Chinesischen ins Deutsche in Verbindung mit schriftlichen Grammatikerklärungen 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung und Grammatik (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit komplexe Texte ins Deutsche zu übersetzen und die in ihnen

vorkommenden grammatikalischen Phänomene auf deutsch verständlich zu erklären. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.OAW.MS.03: Modernes Chinesisch I
English title: Modern Chinese I

10 C
14 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Grundkompetenzen in den Bereichen Phonetik, Semantik und Lexik der

modernen chinesischen Hochsprache mit dem Schwerpunkt im Bereich kommunikativer

Kompetenzen in der Alltagssprache. Erwerb von Grundkenntnissen der chinesischen

Schrift (Erlernen von ca. 400-500 Schriftzeichen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

196 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch (Kurs)

 

6 SWS

2. Sprechen und Hören (Kurs) 3 SWS

3. Lesen und Schreiben (Kurs) 3 SWS

4. Tutorium zur Unterstützung in der Unterrichtsvor- und nachbereitung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min., Hörverstehen 20%, Leseverstehen 25%,

Schreibfertigkeit 30%) und mündliche Prüfung (ca. 15 Min., Mündlicher Ausdruck

25%).

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine bestandene Probeklausur

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau A2.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Alle 4 Elemente (Hörverstehen, Leseverstehen, Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck)

müssen bestanden werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul kann in einem Semester inklusive Intensivkurs in den darauffolgenden Semesterferien

abgeschlossen werden. 8 SWS während der Vorlesungszeit, 4 SWS während eines Intensivkurses im

März.
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Modul B.OAW.MS.03a: Modernes Chinesisch I
English title: Modern Chinese I

5 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Grundkenntnissen in der Grammatik des modernen Hochchinesisch sowie

Hospitation im Unterricht. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch

 

4 SWS

2. Sprechen und Hören oder 3. Lesen und Schreiben

4 SWS während der Vorlesungszeit, 2 SWS während eines Intensivkurses im März

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von grammatikalischen Grundkenntnissen. Erwerb von didaktischen

Grundkenntnissen im Unterricht durch Hospitation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.OAW.MS.08
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.08: Modernes Chinesisch II
English title: Modern Chinese II

6 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen der modernen chinesischen Hochsprache

mit dem Schwerpunkt im Bereich kommunikativer Kompetenzen in der Alltagssprache.

Vertiefung von Schriftzeichenkenntnis (aktive Beherrschung von ca. 800 Schriftzeichen).

Die Studierenden können nach Abschluss dieses Moduls vorher eingeübte Sätze aus

der chinesischsprachigen Alltagskommunikation verstehen und sprachlich angemessen

darauf reagieren. Sie können diese Sätze lesen und schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch

 

4 SWS

2. Sprechen und Hören (Sprachlabor) 2 SWS

3. Lesen und Schreiben 2 SWS

4. Tutorium zur Unterstützung in der Unterrichtsvor- und nachbereitung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min., Hörverstehen 15%, Leseverstehen 25%,

Schreibfertigkeit 35%) und mündliche Prüfung (15 Min., Mündlicher Ausdruck

25%).

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine bestandene Probeklausur

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau B1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Alle 4 Elemente (Hörverstehen, Leseverstehen, Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck)

müssen bestanden werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.03

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.OAW.MS.08a

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5468

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.08a: Modernes Chinesisch II
English title: Modern Chinese II

3 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen in der Grammatik des modernen

Hochchinesisch sowie Hospitation im Unterricht. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

34 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch

 

2 SWS

2. Lesen und Schreiben oder 3. Sprechen und Hören 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von grammatikalischen Grundkenntnissen. Erwerb von didaktischen

Grundkenntnissen im Unterricht durch Hospitation. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.03a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.OAW.MS.12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.12: Modernes Chinesisch III
English title: Modern Chinese III

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen der modernen chinesischen Hochsprache.

Vertiefung der Schriftzeichenkenntnis (aktive Beherrschung von ca. 1200

Schriftzeichen). Vertiefung des Verständnisses für die Strukturen der chinesischen

Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Chinesisch

 

4 SWS

2. Sprechen und Hören (Sprachlabor) 2 SWS

3. Lesen und Schreiben 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min., Hörverstehen 15%, Leseverstehen 25%,

Schreibfertigkeit 35%) und mündliche Prüfung (15 Min., Mündlicher Ausdruck

25%)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine bestandene Probeklausur

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten unter

Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis

der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau B1.1 / B1.2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Alle 4 Elemente (Hörverstehen, Leseverstehen, Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck)

müssen bestanden werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.08

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.OAW.MS.12a

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5470

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.12a: Modernes Chinesisch III
English title: Modern Chinese III

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen in der Grammatik des modernen

Hochchinesisch sowie Hospitation im Unterricht. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Modernes Hochchinesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von grammatikalischen Grundkenntnissen. Erwerb von didaktischen

Grundkenntnissen im Unterricht durch Hospitation. 

Lehrveranstaltung: Tutorium 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.08a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.OAW.MS.17

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5471

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.17: Modernes Chinesisch IV
English title: Modern Chinese IV

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen der modernen chinesischen Hochsprache.

Vertiefung der Schriftzeichenkenntnis (aktive Beherrschung von ca. 1600

Schriftzeichen). Mit diesem Modul erreichen die Studierenden die Mittelstufe des

Spracherwerbs, i.e. die Studierenden können Zeitungstexte mit Hilfe von Lexika

verstehen sowie in chinesischer Sprache schriftlich und mündlich zusammenfassen. Für

den Bereich der mündlichen Kommunikation wird angestrebt, dass die Studierenden

Alltagsgespräche in der Fremdsprache zu führen in der Lage sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch

 

4 SWS

2. Sprechen und Hören 2 SWS

3. Lesen und Schreiben 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min., Hörverstehen 15%, Leseverstehen 25%,

Schreibfertigkeit 35%) und mündliche Prüfung (15 Min., Mündlicher Ausdruck

25%).

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine bestandene Probeklausur

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau B1.2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Alle 4 Elemente (Hörverstehen, Leseverstehen, Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck)

müssen bestanden werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.12

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.OAW.MS.17a

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5472

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.17a: Modernes Chinesisch IV
English title: Modern Chinese IV

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen in der Grammatik des modernen

Hochchinesisch sowie Hospitation im Unterricht. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Modernes Hochchinesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von grammatikalischen Grundkenntnissen. Erwerb von didaktischen

Grundkenntnissen im Unterricht durch Hospitation. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.12a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.OAW.MS.19

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5473

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.19: Moderne Schriftsprache
English title: Modern written Chinese

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die moderne chinesische akademische Schriftsprache während des

Auslandsaufenthaltes im 5. Semester. Studierende sollen nach Abschluss dieses

Moduls in der Lage sein, unter Zuhilfenahme von einschlägigen fachsprachlichen

Wörterbüchern einfache akademische Texte zu lesen und zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

68 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Gehobene Schriftsprache (während des Auslandssemesters) (Übung)

 

4 SWS

2. Akademische Texte (während des Auslandssemesters) (Übung) 4 SWS

Prüfung: Übersetzung (180 Min. ca. 1000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche, attestierte Teilnahme an den an einer Partnerinstitution unterrichteten

Lehrveranstaltungen.

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von dem Niveau B2.1 adäquaten Lektürefähigkeiten in der gehobenen

modernen chinesischen Schriftsprache (komplizierte Zeitungstexte, akademische

Schriftsprache). (Prüfung wird in Göttingen abgenommen)

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.13

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.OAW.MS.20a

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5474

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.20a: Modernes Chinesisch V
English title: Modern Chinese V

17 C
20 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen der modernen chinesischen

Hochsprache während des Auslandsaufenthaltes im 5. Semester. Vertiefung

derSchriftzeichenkenntnis (aktive Beherrschung von ca. 2000 Schriftzeichen). Mit

diesem Modul festigen die Studierenden die Mittelstufe des Spracherwerbs. Durch den

Auslandsaufenthalt wird die Fähigkeit zur mündlichen Kommunikation weiter ausgebaut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

280 Stunden

Selbststudium:

230 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch (in China) (Übung)

 

10 SWS

2. Sprechen und Hören (in China) (Übung) 4 SWS

3. Fernsehnachrichten und Filme (in China) (Übung) 4 SWS

4. Sprechen und Hören (nach dem Chinaaufenthalt) (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche, attestierte Teilnahme an den an einer Partnerinstitution in China

unterrichteten Lehrveranstaltungen.

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau B2.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

14 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.17

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.OAW.MS.20b

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5475

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.20b: Modernes Chinesisch V
English title: Modern Chinese V

14 C
16 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen der modernen chinesischen

Hochsprache während des Auslandsaufenthaltes im 5. Semester. Vertiefung der

Schriftzeichenkenntnis (aktive Beherrschung von ca. 2000 Schriftzeichen). Mit diesem

Modul festigen die Studierenden die Mittelstufe des Spracherwerbs. Durch den

Auslandsaufenthalt wird die Fähigkeit zur mündlichen Kommunikation weiter ausgebaut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

224 Stunden

Selbststudium:

196 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch (in China) (Übung)

 

10 SWS

2. Sprechen und Hören (in China) (Übung) 4 SWS

3. Sprechen und Hören (nach dem Chinaaufenthalt) (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche, attestierte Teilnahme an den an einer Partnerinstitution in China

unterrichteten Lehrveranstaltungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau B2.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.17

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Port.101

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5476

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.101: Basismodul Sprachpraxis

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Portugiesisch I: Beherrschung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen

und Schreiben) unter Bezug auf Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens. Fähigkeit, einfache Texte zu verstehen und zu verfassen;

Beherrschung eines Grundwortschatzes und Fähigkeit, diesen in Alltagssituationen

mündlich einzusetzen. Progressive Erarbeitung grammatischer Themen in sprachlichen

Kontexten (Texte und kommunikative Situationen).

Portugiesisch II: Beherrschung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und

Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Erwerb

von Kenntnissen und Fertigkeiten im grundlegenden Textverstehen; Schulung des

Hörverständnisses. Aufbau des mündlichen Ausdrucks anhand von Rollenspiel,

Gruppendiskussion und Kurzreferaten. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Portugiesisch I

 

4 SWS

2. Portugiesisch II 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim Peito

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Port.201

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5477

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Portugiesisch III: Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und

Schreiben) unter Bezug auf Niveau B1 (mündlicher Ausdruck und Hörverständnis) bzw.

Niveau B2 (Leseverständnis und Schreibfertigkeit) des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens. Fähigkeit, komplexe, diversifizierte, jedoch nicht fachspezifische

Texte zu verstehen und zu verfassen. Progressive Erarbeitung grammatischer Themen.

Einblick in die portugiesische Kulturtradition durch Lektüre unterschiedlicher Texte,

als zusätzlicher Input bei der Beschäftigung mit unterschiedlichen Stilformen und

Sprachregistern im Sinne eines autonomen Lernens.

Portugiesisch IV: Weitere Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und

Schreiben) unter Bezug auf Niveau B1 (mündlicher Ausdruck und Hörverständnis) bzw.

Niveau B2 (Leseverständnis und Schreibfertigkeit) des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Portugiesisch III

 

2 SWS

2. Portugiesisch IV 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der schriftlichen und mündlichen  Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B1 (mündlicher Ausdruck und Hörverständnis) bzw.  B2 (Leseverständnis

und Schreibfertigkeit) des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim Peito

Angebotshäufigkeit:

mind. jedes 2. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Port.205

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5478

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Conversação oder Leitura: Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen

und Schreiben) unter Bezug auf Niveau C1 GER im mündlichen Ausdruck und

Hörverständnis und Niveau B2 GER in Leseverständnis und Schreibfertigkeit. Der

Schwerpunkt liegt auf der Beherrschung freier Diskussionsbeiträge und fließender

Lektürefähigkeit zu Themen zu Portugal und zu den anderen portugiesischsprachigen

Ländern. Sprachliche Sicherheit im Umgang mit landeskundlichen und fachspezifischen

Themen.

Tradução (Alemão-Português) e Gramatica oder Übersetzung (Portugiesisch-

Deutsch): Übung von Techniken der Übersetzung. Die Studierenden sollen die Technik

des Übersetzens praktisch üben, den Wortschatz erweitern und verschiedene Aspekte

der deutschen und portugiesischen Grammatik vergleichend analysieren.

Es ist jeweils eine der beiden Veranstaltungen zu belegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Conversação oder Leitura 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Tradução e Gramatica oder Übersetzung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis mündlicher und schriftlicher Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau C1 (mündlicher Ausdruck und Hörverständnis) bzw. B2 (Leseverständnis

und Schreibfertigkeit) des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Nachweis

der Fähigkeit zur vergleichenden Analyse verschiedener Aspekte der deutschen und

portugiesischen Grammatik.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim Peito

Angebotshäufigkeit:

mind. jedes 2. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Russ.120
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Modul B.Russ.120: Propädeutikum Sprachpraxis Russisch [A1+]

11 C
11 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie beherrschen das russisch-

kyrillische Alphabet. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der russischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

154 Stunden

Selbststudium:

176 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Russisch (A1+) (Sprachkurs)

 

8 SWS

2. Ferienintensivkurs Russisch (Sprachkurs (Intensivkurs)) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie

elementare Kenntnisse der russischen Sprache besitzen (Niveau A1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen). Sie zeigen

dabei u.a., dass sie das russisch-kyrillische Alphabet beherrschen, alltägliche Ausdrücke

und einfache Sätze bilden und sich anderen Personen vorstellen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: In der vorlesungsfreien

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Russ.121
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Modul B.Russ.121: Sprachpraxismodul Russisch I [A2]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• einfache Sätze und sehr häufige Ausdrücke verstehen und anwenden, die mit

Bereichen ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen;

• sich in einfachen und routinemäßigen Situationen verständigen, in denen der

direkte Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Sachverhalte

zentral ist;

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über erweiterte

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der russischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (A2) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie erweiterte Grundkenntnisse der russischen Sprache besitzen (Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass sie

einfache Sätze und sehr häufige Ausdrücke erfassen und verwenden, sich ferner in

einfachen Situationen ausdrücken und sich und ihre direkte Umgebung beschreiben

können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.120 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Russ.122
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Modul B.Russ.122: Sprachpraxismodul Russisch II [A2+]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss haben die Studierenden praktische und grammatische

Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• häufige Ausdrücke und Sätze verstehen und anwenden;

• sich in Situationen verständigen, in denen der direkte Austausch von Informationen

über vertraute und geläufige Sachverhalte zentral ist;

• Aussagen zu ihrer Herkunft, Ausbildung, ihrem Studium, ihrer mittelbaren und

unmittelbaren Umgebung u.a. in mündlicher und schriftlicher Form treffen.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über gut ausgebaute

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der russischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (A2+) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie

gut ausgebaute Grundkenntnisse der russischen Sprache besitzen (Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen u.a., dass sie in der Lage sind, häufige Ausdrücke und Sätze zu verstehen

und anzuwenden, sich in Situationen zu verständigen, in denen es um den direkten

Informationsaustausch geht, Aussagen zu ihrer Herkunft, Ausbildung, dem Studium,

ihrer mittelbaren und unmittelbaren Umgebung u.a. mündlich und schriftlich zu treffen. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.121 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Russ.123
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Modul B.Russ.123: Sprachpraxismodul Russisch III [B1]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative

sowie grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B1) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die russische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.122 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Russ.124
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Russ.124: Sprachpraxismodul Russisch IV [B1+]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte gut verstehen und darauf reagieren;

• Sachverhalte und Meinungen in Bezug auf verschiedenste Lebensbereiche

wiedergeben, beschreiben und Gesprächspartnern verständlich machen;

• eine Vielzahl denkbarer Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in konsistenter Form über eine Vielzahl von Themen

und eigene Interessen äußern;

• über ihre Erfahrungen, Erlebnisse und Ziele berichten und schreiben sowie kurze

Begründungen zu Plänen und Ansichten bzw. Erklärungen formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren weitestgehend

selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B1+) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die russische Sprache weitestgehend selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen u.a., dass sie wichtige Punkte gut verstehen und verschiedene Sachverhalte

und eigene Meinungen ausdrücken können. Sie weisen ferner nach, dass sie zu vielen

Situationen Stellung nehmen und Erfahrungen, Begebenheiten und Pläne beschreiben

sowie kurze Begründungen/Erklärungen dazu formulieren können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.123 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Russ.125

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5484

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Russ.125: Sprachpraxismodul Russisch V [B2]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen;

• sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit

Muttersprachlern ohne größere Anstrengung gut möglich ist;

• sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken;

• Standpunkte zu aktuellen Fragen erläutern;

• Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren selbständigen

Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B2) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die russische Sprache selbständig beherrschen (Niveau B2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen u.a., dass sie Inhalte komplexer Texte

zu konkreten sowie abstrakten Themen verstehen, sich spontan und fließend mit

Muttersprachlern verständigen und sich zu einem breiten Themenspektrum ausdrücken

können. Die Studierenden weisen ferner nach, dass sie in der Lage sind, Standpunkte

zu erläutern sowie Vor- und Nachteile zu formulieren. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.124 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.411
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Modul B.Ska.411: Basismodul Dänisch
English title: Introductory Module Danish

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen im

Dänischen zu entwickeln. Weiterhin soll dieses Modul in grammatische Problemfelder

einführen und mit der adäquaten Anwendung von Hilfsmitteln (Grammatiken,

Wörterbüchern usw.) vertraut machen. Das Sprachlernbewusstsein soll allgemein

gestärkt werden. Am Ende des Moduls sollen die Studierenden in der Lage sein,

einfache mündliche und schriftliche Sprachhandlungen adäquat auszuführen.

Die Studierenden sollen elementare Sprachkenntnisse im Dänischen erlernen. Dies

beinhaltet systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache

und einen Basiswortschatz.

Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut und vertieft

werden. Längere Texte sollen verstanden und Standpunkte diesbezüglich geäußert

werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Dänisch I (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Elementare produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Dänischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und eines

Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache schriftliche Sprachhandlungen

adäquat ausführen zu können.

5 C

Lehrveranstaltung: Dänisch II (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

mündliches Einzelgespräch (ca. 15 min.)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Dänischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und

eines Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache mündliche und schriftliche

Sprachhandlungen adäquat ausführen zu können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Dänisch

Modulverantwortliche[r]:

Mette Mygind

Angebotshäufigkeit:

Dänisch I im WiSe, Dänisch II im SoSe

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5487
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Modul B.Ska.412: Basismodul Norwegisch
English title: Introductory Module Norwegian

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen

im Norwegischen zu entwickeln. Weiterhin soll dieses Modul in grammatische

Problemfelder einführen und mit der adäquaten Anwendung von Hilfsmitteln

(Grammatiken, Wörterbüchern usw.) vertraut machen. Das Sprachlernbewusstsein soll

allgemein gestärkt werden. Am Ende des Moduls sollen die Studierenden in der Lage

sein, einfache mündliche und schriftliche Sprachhandlungen adäquat auszuführen.

Die Studierenden sollen elementare Sprachkenntnisse im Norwegischen erlernen. Dies

beinhaltet systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache

und einen Basiswortschatz.

Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut und vertieft

werden. Längere Texte sollen verstanden und Standpunkte diesbezüglich geäußert

werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Norwegisch I (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Elementare produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Norwegischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und eines

Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache schriftliche Sprachhandlungen

adäquat ausführen zu können.

5 C

Lehrveranstaltung: Norwegisch II (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

mündliches Einzelgespräch (ca. 15 min.)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Norwegischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und

eines Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache mündliche und schriftliche

Sprachhandlungen adäquat ausführen zu können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Norwegisch

Modulverantwortliche[r]:

Victor Hansen

Angebotshäufigkeit:

Norwegisch jedes WiSe, Norwegisch II jedes SoSe

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Ska.413: Basismodul Schwedisch
English title: Introductory Module Swedish

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen

im Schwedischen zu entwickeln. Weiterhin soll dieses Modul in grammatische

Problemfelder einführen und mit der adäquaten Anwendung von Hilfsmitteln

(Grammatiken, Wörterbüchern usw.) vertraut machen. Das Sprachlernbewusstsein soll

allgemein gestärkt werden. Am Ende des Moduls sollen die Studierenden in der Lage

sein, einfache mündliche und schriftliche Sprachhandlungen adäquat auszuführen.

Die Studierenden sollen elementare Sprachkenntnisse im Schwedischen erlernen. Dies

beinhaltet systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache

und einen Basiswortschatz.

Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut und vertieft

werden. Längere Texte sollen verstanden und Standpunkte diesbezüglich geäußert

werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch I (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Elementare produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Schwedischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und eines

Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache schriftliche Sprachhandlungen

adäquat ausführen zu können.

5 C

Lehrveranstaltung: Schwedisch II (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

mündliches Einzelgespräch (ca. 15 min.)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Schwedischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und

eines Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache mündliche und schriftliche

Sprachhandlungen adäquat ausführen zu können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Elisabeth Romare

Angebotshäufigkeit:

Schwedisch I im WiSe, Schwedisch II im SoSe

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.414
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.414: Basismodul Isländisch
English title: Introductory Module Icelandic

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen im

Isländischen zu entwickeln. Weiterhin soll dieses Modul in grammatische Problemfelder

einführen und mit der adäquaten Anwendung von Hilfsmitteln (Grammatiken,

Wörterbüchern usw.) vertraut machen. Das Sprachlernbewusstsein soll allgemein

gestärkt werden. Am Ende des Moduls sollen die Studierenden in der Lage sein,

einfache mündliche und schriftliche Sprachhandlungen adäquat auszuführen.

Die Studierenden sollen elementare Sprachkenntnisse im Isländischen erlernen. Dies

beinhaltet systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache

und einen Basiswortschatz.

Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut und vertieft

werden. Längere Texte sollen verstanden und Standpunkte diesbezüglich geäußert

werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Isländisch I (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Elementare produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Isländischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und eines

Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache schriftliche Sprachhandlungen

adäquat ausführen zu können.

5 C

Lehrveranstaltung: Isländisch II (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

mündliches Einzelgespräch (ca. 15 min.)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Isländischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und

eines Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache mündliche und schriftliche

Sprachhandlungen adäquat ausführen zu können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Isländisch

Modulverantwortliche[r]:

Irene Kupferschmied

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang - Studienfach Skandinavistik



Modul B.Ska.421
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.421: Aufbaumodul Dänisch
English title: Intermediate Module Danish

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die vier Fertigkeiten Lesen, Schreiben, Hören und

Sprechen. Ziel des Moduls ist es, eine solide Rezeptions- und Produktionskompetenz zu

entwickeln. Weiterhin zielt dieses Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen

und Problemfelder, die zu einem besseren Verständnis der Grammatik führen. Darüber

hinaus wird die Grundlage für das Erlernen weiterer skandinavischer Sprachen gelegt.

Die schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Dänischen soll erweitert werden:

u.a. durch Übersetzung und Rezeption einfacher literarischer und pragmatischer Texte.

Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut und vertieft

werden. Um ein breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie

reagieren zu können, wird das Sprachregister erweitert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Dänisch III (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte mündliche Sprachkompetenz im Dänischen. Rezeption einfacher literarischer

und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein breiteres Spektrum von

Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Lehrveranstaltung: Dänisch IV (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte schriftliche Sprachkompetenz im Dänischen. Rezeption einfacher literarischer

und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein breiteres Spektrum von

Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.411

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Dänisch

Modulverantwortliche[r]:

Mette Mygind

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.422
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.422: Aufbaumodul Norwegisch
English title: Intermediate Module Norwegian

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die vier Fertigkeiten Lesen, Schreiben, Hören und

Sprechen. Ziel des Moduls ist es, eine solide Rezeptions- und Produktionskompetenz zu

entwickeln. Weiterhin zielt dieses Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen

und Problemfelder, die zu einem besseren Verständnis der Grammatik führen. Darüber

hinaus wird die Grundlage für das Erlernen weiterer skandinavischer Sprachen gelegt.

Die schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Norwegischen soll erweitert

werden: u.a. durch Übersetzung und Rezeption einfacher literarischer und

pragmatischer Texte.

Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut und vertieft

werden. Um ein breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie

reagieren zu können, wird das Sprachregister erweitert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Norwegisch III (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte mündliche Sprachkompetenz im Norwegischen. Rezeption einfacher

literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein breiteres

Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Lehrveranstaltung: Norwegisch IV (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Norwegischen. Rezeption

einfacher literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein

breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.412

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Norwegisch

Modulverantwortliche[r]:

Victor Hansen

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.423: Aufbaumodul Schwedisch
English title: Intermediate Module Swedish

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die vier Fertigkeiten Lesen, Schreiben, Hören und

Sprechen. Ziel des Moduls ist es, eine solide Rezeptions- und Produktionskompetenz zu

entwickeln. Weiterhin zielt dieses Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen

und Problemfelder, die zu einem besseren Verständnis der Grammatik führen. Darüber

hinaus wird die Grundlage für das Erlernen weiterer skandinavischer Sprachen gelegt.

Die schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Schwedischen soll erweitert

werden: u.a. durch Übersetzung und Rezeption einfacher literarischer und

pragmatischer Texte.

Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut und vertieft

werden. Um ein breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie

reagieren zu können, wird das Sprachregister erweitert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch III (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte mündliche Sprachkompetenz im Schwedischen. Rezeption einfacher

literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein breiteres

Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Lehrveranstaltung: Schwedisch IV (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Schwedischen. Rezeption

einfacher literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein

breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.413

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Elisabeth Romare

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.424
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.424: Aufbaumodul Isländisch

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die vier Fertigkeiten Lesen, Schreiben, Hören und

Sprechen. Ziel des Moduls ist es, Rezeptions- und Produktionskompetenzen zu

entwickeln. Weiterhin zielt dieses Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen

und Problemfelder, die zu einem besseren Verständnis der Grammatik führen.

Die schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Isländischen soll erweitert werden:

u.a. durch Übersetzung und Rezeption einfacher literarischer und pragmatischer Texte.

Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut und vertieft

werden. Um ein breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie

reagieren zu können, wird das Sprachregister erweitert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Isländisch III (Sprachkurs) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte schriftliche Sprachkompetenz im Isländischen. Rezeption einfacher

literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein breiteres

Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Lehrveranstaltung: Isländisch IV (Sprachkurs) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte schriftliche Sprachkompetenz im Isländischen. Rezeption einfacher

literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein breiteres

Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.414

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Isländisch

Modulverantwortliche[r]:

Irene Kupferschmied

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.441
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.441: Dänische Sprache

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Oberkurs "Dänisch" B.A. 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte mündliche und schriftliche Sprachkompetenz im Dänischen mit dem Ziel der

fließenden, korrekten und situationsadäquaten Sprachverwendung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.421

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Dänisch

Modulverantwortliche[r]:

Mette Mygind

Cand.Mag

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.442
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.442: Norwegische Sprache

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Oberkurs "Norwegisch" B.A. 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte mündliche und schriftliche Sprachkompetenz im Norwegischen mit dem Ziel

der fließenden, korrekten und situationsadäquaten Sprachverwendung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.422

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Norwegisch

Modulverantwortliche[r]:

Victor Hansen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.443
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.443: Schwedische Sprache

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Oberkurs "Schwedisch" B.A. 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte mündliche und schriftliche Sprachkompetenz im Schwedischen mit dem Ziel

der fließenden, korrekten und situationsadäquaten Sprachverwendung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.423

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Elisabeth Romare

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.124
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.124: Korrektive Sprachpraxis Russisch [C2]

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden aktive und passive

Kenntnisse des Russischen auf dem Niveau C2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• praktisch alles, was sie lesen oder hören, mühelos verstehen;

• Informationen aus verschiedensten schriftlichen und mündlichen Quellen

zusammenfassen;

• Begründungen und Erklärungen in einer zusammenhängenden Darstellung

wiedergeben;

• sich spontan, flüssig und genau ausdrücken;

• auch bei komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich

machen.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren kompetenten

Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Korrektive Sprachpraxis Russisch

Inhalte:

1. Independent Studies

2. Blockkurs "Korrektives Russisch (C2)"

3. Independent Studies II

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie die

russische Sprache auf höchstem Niveau beherrschen (Niveau C2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen u.a., dass sie praktisch alles mühelos

verstehen, Informationen aus verschiedenen Quellen zusammenfassen, Begründungen

und Erklärungen zusammenhängend wiedergeben und auch bei komplexeren

Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.123 bzw. äquivalent oder höher

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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25



Modul B.Slav.127
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.127: Russisch für Hörer aller Fakultäten [A2]

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• einfache Sätze und sehr häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen und anwenden,

die mit Bereichen ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen;

• sich in einfachen und routinemäßigen Situationen verständigen, in denen der

direkte Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Sachverhalte

zentral ist;

• ihre Herkunft, ihre direkte Umgebung sowie Sachverhalte im Zusammenhang mit

unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über erweiterte

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der russischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Russisch für Hörer aller Fakultäten 1 (Sprachkurs)

 

4 SWS

2. Russisch für Hörer aller Fakultäten 2 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung des Russischen auf elementarem Niveau (GER-Niveau A2)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie erweiterte Grundkenntnisse der russischen Sprache besitzen (Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass sie

einfache Sätze und sehr häufig gebrauchte Ausdrücke erfassen und verwenden,

sich ferner in einfachen Situationen ausdrücken und sich und ihre direkte Umgebung

beschreiben können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.129
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.129: Wirtschaftsrussisch [B2]

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden die Fähigkeit

erworben, einfache Geschäftskorrespondenz und Geschäftsgespräche in russischer

Sprache auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens zu

führen. Ferner haben sie eine aktive sowie passive fachsprachliche Kompetenz für das

russischsprachige Handels- und Geschäftslebens erlangt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Wirtschaftsrussisch 1  (Übung)

 

2 SWS

2. Wirtschaftsrussisch 2 (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, einfache Geschäftsgespräche zu führen sowie aktive und passive

fachsprachliche Kenntnisse des Russischen auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie

in der Lage sind, einfache Geschäftskorrespondenz in russischer Sprache zu führen

(Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie weisen nach,

dass sie sich im russischen Handels- und Geschäftsleben grundlegend selbständig

ausdrücken und verständigen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.130
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.130: Propädeutikum Sprachpraxis Polnisch [A1]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über elementarste

kommunikative sowie grammatische Kenntnisse der polnischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Polnisch (A1) (Sprachkurs)

 

6 SWS

2. Ferienintensivkurs Polnisch (Sprachkurs (Intensivkurs)) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie elementarste Kenntnisse der polnischen Sprache besitzen (Niveau A1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass sie

alltägliche Ausdrücke bilden und sich anderen Personen vorstellen sowie auf einfache

Art kommunizieren können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: In der vorlesungsfreien

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.131
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.131: Sprachpraxismodul Polnisch I [A2]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• einfache Sätze und sehr häufige Ausdrücke verstehen und anwenden, die mit

Bereichen ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen;

• sich in einfachen und routinemäßigen Situationen verständigen, in denen der

direkte Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Sachverhalte

zentral ist;

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über erweiterte

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der polnischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Polnisch (A2) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie erweiterte Grundkenntnisse der polnischen Sprache besitzen (Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass sie

einfache Sätze und sehr häufige Ausdrücke erfassen und verwenden, sich ferner in

einfachen Situationen ausdrücken und sich und ihre direkte Umgebung beschreiben

können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.130 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.132

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5506

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.132: Sprachpraxismodul Polnisch II [A2+]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss haben die Studierenden praktische und grammatische

Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• häufige Ausdrücke und Sätze verstehen und anwenden;

• sich in Situationen verständigen, in denen der direkte Austausch von Informationen

über vertraute und geläufige Sachverhalte zentral ist;

• Aussagen zu ihrer Herkunft, Ausbildung, ihrem Studium, ihrer mittelbaren und

unmittelbaren Umgebung u.a. in mündlicher und schriftlicher Form treffen.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über gut ausgebaute

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der polnischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Polnisch (A2+) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie

gut ausgebaute Grundkenntnisse der polnischen Sprache besitzen (Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen u.a., dass sie in der Lage sind, häufige Ausdrücke und Sätze zu verstehen

und anzuwenden, sich in Situationen zu verständigen, in denen es um den direkten

Informationsaustausch geht, Aussagen zu ihrer Herkunft, Ausbildung, dem Studium,

ihrer mittelbaren und unmittelbaren Umgebung u.a. mündlich und schriftlich zu treffen. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.131 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Slav.133
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.133: Sprachpraxismodul Polnisch III [B1]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative

sowie grammatische Kenntnisse der polnischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Polnisch (B1) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die polnische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.132 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.134
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.134: Korrektive Sprachpraxis Polnisch [C2]

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden aktive und passive

Kenntnisse des Polnischen auf dem Niveau C2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• praktisch alles, was sie lesen oder hören, mühelos verstehen;

• Informationen aus verschiedensten schriftlichen und mündlichen Quellen

zusammenfassen;

• Begründungen und Erklärungen in einer zusammenhängenden Darstellung

wiedergeben;

• sich spontan, flüssig und genau ausdrücken;

• auch bei komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich

machen.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der polnischen Sprache, die ihnen deren kompetenten

Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Korrektive Sprachpraxis Polnisch

Inhalte:

1. Independent Studies

2. Blockkurs "Korrektives Polnisch (C2)"

3. Independent Studies II

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie die

polnische Sprache auf höchstem Niveau beherrschen (Niveau C2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen u.a., dass sie praktisch alles mühelos

verstehen, Informationen aus verschiedenen Quellen zusammenfassen, Begründungen

und Erklärungen zusammenhängend wiedergeben und auch bei komplexeren

Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.133 bzw. äquivalent oder höher

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:



Modul B.Slav.134
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Modul B.Slav.141
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.141: Sprachpraxismodul Tschechisch I [A1+]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der tschechischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Tschechisch (A1+) (Sprachkurs)

 

6 SWS

2. Ferienintensivkurs Tschechisch (Sprachkurs (Intensivkurs)) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie elementare Kenntnisse der tschechischen Sprache besitzen (Niveau A1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen dabei u.a., dass sie alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze bilden und sich

anderen Personen vorstellen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Tschechisch

Modulverantwortliche[r]:

Lubomir Suva

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: In der vorlesungsfreien

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.142

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5511

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.142: Sprachpraxismodul Tschechisch II [B1]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des zweisemestrigen Moduls haben die Studierenden

praktische und grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der tschechischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Tschechisch (A2+) (Sprachkurs)

 

6 SWS

2. Tschechisch (B1) (Sprachkurs) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die tschechische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1

des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.141 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Tschechisch

Modulverantwortliche[r]:

Lubomir Suva

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Sommersemester; 2.: jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.151

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5512

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.151: Sprachpraxismodul Bulgarisch I [A1+]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der bulgarischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Bulgarisch (A1+) (Sprachkurs)

 

6 SWS

2. Ferienintensivkurs Bulgarisch (Sprachkurs (Intensivkurs)) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie elementare Kenntnisse der bulgarischen Sprache besitzen (Niveau A1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen dabei u.a., dass sie alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze bilden und sich

anderen Personen vorstellen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Bulgarisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Krastina Arbova-Georgieva

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: In der vorlesungsfreien

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.152
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.152: Sprachpraxismodul Bulgarisch II [B1]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des zweisemestrigen Moduls haben die Studierenden

praktische und grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der bulgarischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Bulgarisch (A2+) (Sprachkurs)

 

6 SWS

2. Bulgarisch (B1) (Sprachkurs) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die bulgarische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.151 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Bulgarisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Krastina Arbova-Georgieva

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Sommersemester; 2.: jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.161
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.161: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch
I [A1+]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der bosnischen-kroatischen-serbischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (A1+) (Sprachkurs)

 

6 SWS

2. Ferienintensivkurs Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (Sprachkurs (Intensivkurs)) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie elementare Kenntnisse der bosnischen-kroatischen-serbischen Sprache besitzen

(Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen

Kompetenzen). Sie zeigen dabei u.a., dass sie alltägliche Ausdrücke und einfache

Sätze bilden und sich anderen Personen vorstellen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Bosn./Kroat./Serb.

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. sc. Zrnka Mestrovic

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: In der vorlesungsfreien

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.162
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.162: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch
II [B1]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des zweisemestrigen Moduls haben die Studierenden

praktische und grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der bosnischen-kroatischen-serbischen Sprache, die ihnen

deren annähernd selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (A2+) (Sprachkurs)

 

6 SWS

2. Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (B1) (Sprachkurs) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die bosnische-kroatische-serbische Sprache annähernd selbständig beherrschen

(Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a.,

dass sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.161 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Bosn./Kroat./Serb.

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. sc. Zrnka Mestrovic

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Sommersemester; 2.: jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.171
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.171: Sprachpraxismodul Ukrainisch I [A1+]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der ukrainischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ukrainisch (A1+) (Sprachkurs)

 

6 SWS

2. Ferienintensivkurs Ukrainisch (Sprachkurs (Intensivkurs)) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie elementare Kenntnisse der ukrainischen Sprache besitzen (Niveau A1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen dabei u.a., dass sie alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze bilden und sich

anderen Personen vorstellen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Ukrainisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: In der vorlesungsfreien

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.172
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.172: Sprachpraxismodul Ukrainisch II [B1]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des zweisemestrigen Moduls haben die Studierenden

praktische und grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der ukrainischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ukrainisch (A2+) (Sprachkurs)

 

6 SWS

2. Ukrainisch (B1) (Sprachkurs) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die ukrainische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Ukrainisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Sommersemester; 2.: jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Slav.193
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Modul B.Slav.193: Vertiefungsmodul Sprachpraxis

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben praktische Kenntnisse in einer zweiten slavischen Sprache.

Dies dient der vertieften fachwissenschaftlichen Beschäftigung mit sprach- und

literaturwissenschaftlicher Problematik in vergleichender Perspektive.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Sprachpraxis (Sprachkurs)

Inhalte:

Einsemestrige sprachpraktische Lehrveranstaltung aus dem Angebot der Module

B.Slav.121ff. (nicht Propädeutika)

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufung durch den zuständigen Lektor. Bei Wahl

von Russisch oder Polnisch und Vorkenntnissen

geringer als A1 des GER: Propädeutikum in der

gewählten Sprache (B.Slav.120 bzw. B.Slav.130)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jährlich, je nach Einstufung Winter- oder

Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Spa.101
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.101: Basismodul Sprachpraxis

8 C
12 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Español I: Die Studierenden können häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen

und anwenden, sich in routinemäßigen Situationen mit dem Ziel des

Informationsaustausches verständigen, die direkte Umgebung und Dinge im

Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen und Interessen beschreiben und

darüber sowohl mündlich als auch schriftlich in einfacher Form berichten. Die

Studierenden sind in der Lage, kurze Texte in der Standardsprache zu bestimmten

Themen wie Arbeit, Schule oder Freizeit zu verstehen. Sie können sich einfach über

vertraute Themen und persönliche Interessengebiete äußern, über Erfahrungen und

Ereignisse berichten, Hoffnungen und Ziele mit einfachen Mitteln beschreiben und kurze

Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1 GER)

Español II: Die Studierenden können die Hauptaspekte aus Texten in der

Standardsprache zu bestimmten Themen wie Arbeit, Schule oder Freizeit verstehen.

Sie können die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet

begegnet. Sie können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen

und persönliche Interessengebiete äußern, über Erfahrungen und Ereignisse berichten,

Hoffnungen und Ziele beschreiben und kurze Begründungen oder Erklärungen geben.

(Niveau B1 GER)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

168 Stunden

Selbststudium:

72 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Español I

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

6 SWS

2. Español II 6 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 120 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Spa.201
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis

8 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Español III: Übung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

zur Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen Referenzrahmens

(Niveau B2 in allen Fertigkeiten) sind die Studierenden in der Lage, die wesentlichen

Aspekte eines audiovisuellen Beitrags über vertraute Dinge aus ihrem Berufs- oder

Interessengebiet zu entnehmen, wenn klare Standardsprache verwendet wird. Sie

können Erfahrungen und Ereignisse beschreiben, Meinungen erklären und begründen,

private Briefe verstehen, schreiben und darin von Erfahrungen berichten und an

Gesprächen teilnehmen, die von persönlichem Interesse sind.

Español IV: Übung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

zur Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen Referenzrahmens

(Niveau B2 in allen Fertigkeiten) können die Studierenden Hauptinhalte komplexer Texte

zu konkreten und abstrakten Themen lesen und verstehen. Sie sind in der Lage, in

einem Aufsatz oder Bericht Informationen wiederzugeben und dafür oder dagegen zu

argumentieren. Sie können weiterhin Hauptinformationen über vertraute bzw. aktuelle

Themen aus ihrem Berufs- oder Interessengebiet entnehmen und ohne Vorbereitung

an Gesprächen in der Standardsprache teilnehmen. Die Studierenden sind in der Lage,

Erfahrungen und Ereignisse zu beschreiben, Meinungen zu erklären und zu begründen

und die Handlung eines Buches oder Films wiederzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Español III 6 SWS

Lehrveranstaltung: Español IV 6 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 120 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spa.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:



Modul B.Spa.201
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Modul B.Spa.205
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis

5 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Español V:  Beherrschung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und

Schreiben) zur Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen Referenzrahmens

(Niveau C1 in allen Fertigkeiten) können die Studierenden ein breites Spektrum

anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen,

die Sprache im gesellschaftlichen, beruflichen und ausbildungsbezogenen Leben

wirksam und flexibel gebrauchen, sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen

Sachverhalten schriftlich äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung

angemessen anwenden.

Español VI: Übersetzung vom Deutschen ins Spanische. Die Studierenden sollen die

Technik des Übersetzens praktisch üben, den Wortschatz erweitern und verschiedene

Aspekte der deutschen und spanischen Grammatik vergleichend analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

74 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Español V 2 SWS

Lehrveranstaltung: Español VI 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Nachweis von

Übersetzungskompetenz.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spa.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Tur.08
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Modul B.Tur.08: Vertiefte Sprachkompetenz Türkeitürkisch

9 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen beherrschen auch komplexere morphologische

Fügungen und anspruchsvolle syntaktische Konstruktionen. Sie zeigen Sicherheit

im aktiven Gebrauch der Sprache und haben beim Sprachverständnis keine auf

die Sprachstruktur bezogenen Probleme. Auch schwierige Texte verstehen sie

unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern. Sie sind in der Lage, eigene mittelschwere

türkeitürkische Texte zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachpraxis Türkisch IV

 

1 SWS

2. Türkische Übersetzungen IV 2 SWS

3. Schriftliche Ausdrucksfähigkeit 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung komplexer morphologischer Fügungen und anspruchsvoller syntaktischer

Strukturen; Sicherheit im aktiven Gebrauch des Türkeitürkischen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Tur.06

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Peter Laut

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Tur.21
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Tur.21: Grundlagen des Türkeitürkischen I

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen kennen die Grundzüge der Grammatik und die

wesentlichen typologischen Eigenheiten des Türkeitürkischen. Sie sind in der Lage,

sich in einfachen Alltagssituationen sprachlich zu orientieren und können mit Hilfe

eines Wörterbuchs einfache Texte verstehen und ins Deutsche übersetzen. Sie sind

mit der grammatischen Terminologie sowie mit der Problematik der Osmanismen und

Neologismen im Türkischen vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Türkische Grammatik I

 

2 SWS

2. Sprachpraxis Türkisch I 2 SWS

3. Türkische Übersetzungen I 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Grundzüge der Grammatik und der wesentlichen typologischen

Eigenheiten des Türkeitürkischen; Fähigkeit, sich in einfachen Alltagssituationen

sprachlich zu orientieren; Vertrautheit mit der grammatischen Terminologie; Kenntnis

der Problematik der Osmanismen und Neologismen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Peter Laut

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Tur.22
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Modul B.Tur.22: Grundlagen des Türkeitürkischen II

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen sind mit dem grammatischen System des

Türkischen vertraut und in der Lage, sich in Alltagssituationen adäquat zu verständigen.

Mit Hilfe eines Wörterbuchs können sie mittelschwere Texte verstehen und ins Deutsche

übersetzen. Sie sind insbesondere mit dem Tempussystem und den Konstruktionen

vertraut, denen im Deutschen Relativsätze entsprechen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Türkische Grammatik II

 

2 SWS

2. Sprachpraxis Türkisch II 2 SWS

3. Türkische Übersetzungen II 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit dem grammatischen System des Türkeitürkischen; Fähigkeit, sich in

Alltagssituationen adäquat zu verständigen; Fähigkeit, mittelschwere Texte zu verstehen

und ins Deutsche zu übersetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Peter Laut

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Tur.26
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Modul B.Tur.26: Fortgeschrittene Sprachkompetenz Türkeitürkisch

8 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen beherrschen die Morphologie des Türkischen

umfassend und sind mit den syntaktischen Strukturen soweit vertraut, dass sie

gesprochene Sprache weitgehend verstehen. Sie sind in der Lage, sich ohne größere

Mühe angemessen verständlich zu machen und verstehen auch schwierigere Texte

verschiedener literarischer Gattungen (wissenschaftliche und literarische Texte,

Zeitungen) mit Hilfe eines Wörterbuchs.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

170 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachpraxis III

 

1 SWS

2. Türkische Übersetzungen III 2 SWS

3. Lektüre mittelschwerer türkischer Texte 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Beherrschung der Morphologie des Türkeitürkischen; gesprochene

Sprache wird von den Studierenden weitgehend verstanden; Fähigkeit, schwierige Texte

mit Hilfe von Wörterbüchern zu verstehen und zu übersetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Tur.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Peter Laut

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Ling.01
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Modul M.Ling.01: Theoretische Linguistik
English title: Theoretical Linguistics

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben sich die begrifflichen und notationellen Grundlagen in

Kernbereichen der Linguistik (Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik,

Pragmatik) angeeignet und beherrschen deren Anwendung.

Nach Abschluss des Moduls sind sie in der Lage,

• selbständig linguistische Beobachtungen einem der Kernbereiche zuzuordnen

• Grundaussagen der Theorien und Begriffe an ausgewählten Beispielen

selbständig anzuwenden

• zentrale sprachliche Eigenheiten einer Sprache (z.B. der Muttersprache) in fachlich

angemessener Form überblickshaft zu beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Einführung in die Theoretische Linguistik"

oder alternativ Seminar "Phonetik/Phonologie" oder "Morphologie" oder "Syntax"

und zusätzlich Seminar "Semantik" oder "Pragmatik"

 

4 SWS

2. Übung zur Vorlesung

oder alternativ Übung zu mindestens einem der Seminare

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur bzw. der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass ihnen

grundlegende Theorieaussagen der Kernbereiche der Linguistik vertraut sind und sie

die in den einzelnen Disziplinen üblichen Beschreibungsverfahren in den Grundzügen

beherrschen. Sie sind in der Lage, vorgegebene linguistische Daten angemessen zu

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regine Eckardt

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.02
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.02: Formale Grundlagen
English title: Formal Foundations of Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben sich das begriffliche und notationelle Handwerkszeug in einem

Bereich der formalen Grundlagen, die für die linguistische Theoriebildung und das

empirisch-experimentelle Arbeiten in der Linguistik wesentlich sind (Logik, Theoretische

Informatik, Statistik), angeeignet.

Nach Abschluss des Moduls können sie

• die Sichtweise axiomatischer Wissenschaften erklären

• die im Rahmen der Wissenschaft auftretenden Fragestellungen benennen

• die Aussagen der Theorie angemessen wiedergeben

• selbständig ausgewählte exemplarische Probleme lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Tutorium

 

2 SWS

2. Vorlesung (Logik oder Theoretische Informatik oder Statistik) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur zeigen die Studierenden, dass sie ausgewählte exemplarische

Probleme der belegten formalen Disziplin selbständig lösen sowie die Lösung

nachvollziehbar darstellen können und dabei die notationellen Grundlagen des

gewählten Fachs beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regine Eckardt

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.03

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5529

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.03: Sprachkompetenz
English title: Language Competence

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventen dieses Moduls haben passive und aktive Sprachkenntnisse erworben,

die als Grundlage für die im weiteren Verlauf des Studiums zu entwickelnde

sprachübergreifende und theoriebezogene Herangehensweise an strukturelle

bzw. sprachgeschichtliche Fragestellungen dienen. Um zu Einsichten in die

Verschiedenartigkeit von Sprachstrukturen zu gelangen, die von denen des (als

Studienvoraussetzung geltenden) Deutschen und Englischen abweichen, kommen alle

Fremdsprachen außer Englisch in Betracht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs für Anfänger bzw. Fortgeschrittene 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Absolventen kennen die Grundzüge der Grammatik und die wesentlichen

typologischen Eigenheiten der gewählten Fremdsprache. Sie sind bei lebenden

Sprachen in der Lage, sich in einfachen Alltagssituationen sprachlich zu orientieren und

können mit Hilfe eines Wörterbuchs einfache bis mittelschwere Texte verstehen. Bei

Korpussprachen entfällt das Lernziel der fremdsprachlichen Verständigung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Abhängig von der angebotenen Lehrveranstaltung.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Sascha Gaglia

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.04
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.04: Theorie I
English title: Linguistic Theory I

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Kompetenz zur eigenständigen Lektüre von

Fachpublikationen in Kernbereichen der Linguistik oberhalb des Lehrbuchniveaus

erworben.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• den Datenbereich, der in einem Fachartikel behandelt wird, exakt identifizieren und

angemessen darstellen

• Fachartikel einer Theorieschule zuordnen

• selbständig die Grundlagen zur erfolgreichen Lektüre des Artikels identifizieren

und mit Hilfe von Beratung aufarbeiten

• die Adäquatheit der Analyse für den betrachteten Datenbereich kritisch beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Linguistische Theorie I

 

2 SWS

2. Independent Studies (Erarbeitung eines vorgegebenen Fachartikels, Erstellung

einer Liste von Verständnisfragen, obligatorischer Besuch einer vorbereitenden

Sprechstunde) mit Begleitkolloquium

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 60 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie linguistisch relevante Daten erkennen und

organisiert darstellen können.

Sie weisen nach, dass sie Verständnislücken bei sich identifizieren können und in

der Lage sind, fehlende Informationen mit Unterstützung aufzuarbeiten. Sie können

das Thema des Fachartikels adäquat aufbereiten und in der Präsentation schlüssig

darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Job

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.05
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.05: Theorie II
English title: Linguistic Theory II

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Kompetenz zur eigenständigen Exploration eines

linguistischen Datenbereichs und seiner analytischen Aufarbeitung.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• einen Datenbereich, dem zwei oder mehr Fachartikel verschiedener Positionen

gewidmet sind, adäquat darstellen;

• diesen Datenbereich aufgrund eigener Recherche ggf. um relevante Phänomene

(verwandter Art in derselben Sprache, oder ähnlicher Art in einer anderen

Sprache) ergänzen;

• die in verschiedenen Fachartikeln vorgeschlagenen Analysen zu dem

Phänomenbereich adäquat wiedergeben;

• die Adäquatheit der Analysen für den betrachteten Datenbereich kritisch

vergleichen und Desiderata für verbesserte Analysen („Erklärungslücken der

Theorie“) angemessen formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Linguistische Theorie II

 

2 SWS

2. Linguistisches Kolloquium (examensvorbereitend) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Präsentation weisen die Studierenden nach, dass sie Phänomenbereiche

und theoretische Grundlagen der verschiedenen Analysen verstanden haben und

zusammenfassend darstellen können, und zeigen in der schriftlichen Ausarbeitung, dass

sie in der Lage sind, die Grundbestandteile linguistischer Analysen (Datendiskussion,

theoretische Grundlagen, vorgeschlagene Analysen einschließlich deren Vorhersagen)

schriftlich darzustellen, und Fragen für die weitere Forschung zu formulieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.04

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regine Eckardt

Prof. Dr. Michael Job

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.06a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.06a: Linguistische Empirie
English title: Advanced Topics in Empirical Linguistics

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende methodische Kompetenzen im Bereich der

empirischen und experimentellen Linguistik. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

können die Studierenden:

• sich aus methodischer und theoretischer Sicht kritisch mit aktuellen empirisch-

experimentellen Forschungsarbeiten auseinandersetzen

• Vor- und Nachteile unterschiedlicher empirisch-experimenteller Methoden kritisch

diskutieren

• die Adäquatheit empirisch-experimentelle Studien kritisch beurteilen

• eine kleine empirisch-experimentelle Studie eigenständig skizzieren und

durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Linguistische Empirie

 

2 SWS

2. Independent Studies (Erarbeitung eines vorgegebenen Fachartikels, Erstellung

einer Liste von Verständnisfragen, obligatorischer Besuch einer vorbereitenden

Sprechstunde; Durchführung einer empirischen Studie) mit Begleitkolloquium

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 60 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie über fundierte Kenntnisse der empirischen

Linguistik verfügen. Sie können empirische Studien kritisch aufarbeiten und in der

Präsentation und in der schriftlichen Ausarbeitung sinnvoll darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.01, M.Ling.02

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.06b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.06b: Linguistische Empirie
English title: Advanced Topics in Empirical Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende methodische Kompetenzen im Bereich der

empirischen und experimentellen Linguistik. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

können die Studierenden:

• sich aus methodischer und theoretischer Sicht kritisch mit aktuellen empirisch-

experimentellen Forschungsarbeiten auseinandersetzen

• Vor- und Nachteile unterschiedlicher empirisch-experimenteller Methoden kritisch

diskutieren

• die Adäquatheit empirisch-experimentelle Studien kritisch beurteilen

• eine kleine empirisch-experimentelle Studie eigenständig skizzieren und

durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Linguistische Empirie

 

2 SWS

2. Independent Studies (Erarbeitung eines vorgegebenen Fachartikels, Erstellung

einer Liste von Verständnisfragen, obligatorischer Besuch einer vorbereitenden

Sprechstunde; Durchführung einer empirischen Studie) mit Begleitkolloquium

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie über fundierte Kenntnisse der empirischen

Linguistik verfügen. Sie können empirische Studien kritisch aufarbeiten und in der

Präsentation sinnvoll darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.01, M.Ling.02

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.07a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.07a: Empirische Forschung
English title: Research in Empirical Linguistics

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erweitern ihre methodischen Kompetenzen im Bereich der

empirischen und experimentellen Linguistik. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

können die Studierenden:

• empirische und experimentelle Methoden gezielt auf ausgewählte linguistische

Fragestellungen anwenden

• relevante Aspekte von Theorie und Methodik aufeinander beziehen

• empirische und experimentelle Methoden gezielt zum Elizitieren und Beschreiben

von Daten anwenden

• empirische und experimentelle Methoden gezielt zur Überprüfung von Hypothesen

anwenden

• Konsequenzen der Ergebnisse für die Theoriebildung kritisch diskutieren

• das erworbene Wissen praktisch auf die Ausarbeitung eigener empirisch-

experimenteller Forschungsarbeiten anwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Empirische Forschung

 

2 SWS

2. Laborpraktikum: Empirische Studie 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Präsentation weisen die Studierenden nach, dass sie über vertiefte

Kenntnisse unterschiedlicher empirischer Methoden verfügen und in der Lage sind,

einschlägige linguistische Forschungsliteratur kritisch zu rezipieren. Die schriftliche

Ausarbeitung zeigt, dass die Studierenden ausgewählte sprachliche Phänomene

eigenständig mit Hilfe der erworbenen empirischen Methoden untersuchen, die

Untersuchungsergebnisse kritisch reflektieren und in neuere theoretische Modelle

integrieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.04, M.Ling.06

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:



Modul M.Ling.07a
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nicht begrenzt



Modul M.Ling.07b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.07b: Empirische Forschung
English title: Research in Empirical Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erweitern ihre methodischen Kompetenzen im Bereich der

empirischen und experimentellen Linguistik. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

können die Studierenden:

• empirische und experimentelle Methoden gezielt auf ausgewählte linguistische

Fragestellungen anwenden

• relevante Aspekte von Theorie und Methodik aufeinander beziehen

• empirische und experimentelle Methoden gezielt zum Elizitieren und Beschreiben

von Daten anwenden

• empirische und experimentelle Methoden gezielt zur Überprüfung von Hypothesen

anwenden

• Konsequenzen der Ergebnisse für die Theoriebildung kritisch diskutieren

• das erworbene Wissen praktisch auf die Ausarbeitung eigener empirisch-

experimenteller Forschungsarbeiten anwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Empirische Forschung

 

2 SWS

2. Laborpraktikum: Empirische Studie 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Präsentation weisen die Studierenden nach, dass sie über vertiefte Kenntnisse

unterschiedlicher empirischer Methoden verfügen und in der Lage sind, einschlägige

linguistische Forschungsliteratur kritisch zu rezipieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.04, M.Ling.06

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.08a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.08a: Textlinguistik und Diskurstheorie
English title: Advanced Topics in Text and Discourse Analysis

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kompetenzen im Bereich der Textlinguistik

und Diskurstheorie. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die

Studierenden:

• grundlegende linguistische Eigenschaften von Texten und Diskursen auf allen

Ebenen der Grammatik und Pragmatik beschreiben

• sich kritisch mit zentralen textlinguistischen und diskurstheoretischen

Forschungsarbeiten auseinandersetzen

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen literarischen und nichtliterarischen

Texten kritisch reflektieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Textlinguistik und Diskurstheorie

 

2 SWS

2. Independent Studies (Erarbeitung eines vorgegebenen Fachartikels, Erstellung

einer Liste von Verständnisfragen, obligatorischer Besuch einer vorbereitenden

Sprechstunde) mit Begleitkolloquium

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 60 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie Text- und Diskursphänomene (z.B. Anaphorik,

Tempus/Aspekt, Informationsstruktur) kennen und relevante Daten angemessen

beschreiben können. Sie verfügen über fundierte Kenntnisse der formalen Analyse von

Diskursphänomenen und können Theorien auf neue Daten anwenden.

Sie können textlinguistische und diskurstheoretische Studien kritisch aufarbeiten und

in der Präsentation sinnvoll darstellen. Sie zeigen in der schriftlichen Ausarbeitung

ihre Fähigkeit, die Ergebnisse ihrer Untersuchungen sprachlich angemessen

wiederzugeben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regine Eckardt

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.08b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.08b: Textlinguistik und Diskurstheorie
English title: Advanced Topics in Text and Discourse Analysis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kompetenzen im Bereich der Textlinguistik

und Diskurstheorie. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die

Studierenden:

• grundlegende linguistische Eigenschaften von Texten und Diskursen auf allen

Ebenen der Grammatik und Pragmatik beschreiben

• sich kritisch mit zentralen textlinguistischen und diskurstheoretischen

Forschungsarbeiten auseinandersetzen

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen literarischen und nichtliterarischen

Texten kritisch reflektieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Textlinguistik und Diskurstheorie

 

2 SWS

2. Independent Studies (Erarbeitung eines vorgegebenen Fachartikels, Erstellung

einer Liste von Verständnisfragen, obligatorischer Besuch einer vorbereitenden

Sprechstunde) mit Begleitkolloquium

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie Text- und Diskursphänomene (z.B. Anaphorik,

Tempus/Aspekt, Informationsstruktur) kennen und relevante Daten angemessen

beschreiben können. Sie verfügen über fundierte Kenntnisse der formalen Analyse von

Diskursphänomenen und können Theorien auf neue Daten anwenden.

Sie können textlinguistische und diskurstheoretische Studien kritisch aufarbeiten und in

der Präsentation sinnvoll darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regine Eckardt

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.09a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.09a: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie
English title: Research in Text and Discourse Analysis

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erweitern ihre Kompetenzen im Bereich der Textlinguistik und

Diskurstheorie. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• textlinguistische und diskurstheoretische Phänomene an den Schnittstellen der

Grammatik und Pragmatik erfassen

• sich kritisch mit aktuellen textlinguistischen und diskurstheoretischen

Forschungsarbeiten auseinandersetzen

• die Vor- und Nachteile von verschiedenen linguistischen Text- und Diskurstheorien

kritisch reflektieren

• literarische und nichtliterarische Texte eigenständig analysieren

• ausgewählte textlinguistische und diskursstrukturelle Phänomene eigenständig mit

Hilfe neuerer Theorien modellieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie

 

2 SWS

2. Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Präsentation weisen die Studierenden nach, dass sie über vertiefte Kenntnisse

der verschiedenen Beschreibungsebenen von Texten und Diskursen verfügen und

in der Lage sind, einschlägige linguistische Forschungsliteratur kritisch zu rezipieren,

wobei die schriftliche Ausarbeitung erkennen lässt, dass die Studierenden ausgewählte

textlinguistische und diskursstrukturelle Phänomene eigenständig mit Hilfe aktueller

linguistischer Theorien analysieren und die Ergebnisse kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.06

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regine Eckardt

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.09b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.09b: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie
English title: Research in Text and Discourse Analysis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erweitern ihre Kompetenzen im Bereich der Textlinguistik und

Diskurstheorie. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• textlinguistische und diskurstheoretische Phänomene an den Schnittstellen der

Grammatik und Pragmatik erfassen

• sich kritisch mit aktuellen textlinguistischen und diskurstheoretischen

Forschungsarbeiten auseinandersetzen

• die Vor- und Nachteile von verschiedenen linguistischen Text- und Diskurstheorien

kritisch reflektieren

• literarische und nichtliterarische Texte eigenständig analysieren

• ausgewählte textlinguistische und diskursstrukturelle Phänomene eigenständig mit

Hilfe neuerer Theorien modellieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Forschung in Textlinguistik und Diskurstheorie

 

2 SWS

2. Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Präsentation weisen die Studierenden nach, dass sie über vertiefte Kenntnisse

der verschiedenen Beschreibungsebenen von Texten und Diskursen verfügen und in

der Lage sind, die einschlägige linguistische Forschungsliteratur kritisch zu rezipieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.06

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regine Eckardt

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.10a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.10a: Typologie/Diachronie
English title: Advanced Topics in Typology/Diachrony

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundkenntnisse zur Sprachtypologie oder

Sprachgeschichte ausgewählter Sprachen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• Gegenstände typologischer bzw. sprachgeschichtlicher Forschung bestimmen

• wichtige Variationsdimensionen (Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik)

identifizieren

• theoretische Ansätze zur Sprachvariation, Sprachvergleich bzw. Sprachwandel

benennen

• die Aussagen ausgewählter Theorien anhand von Beispielen überprüfen und

kritisch bewerten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Typologie/Sprachgeschichte

 

2 SWS

2. Independent Studies (Erarbeitung eines vorgegebenen Fachartikels, Erstellung

einer Liste von Verständnisfragen, obligatorischer Besuch einer vorbereitenden

Sprechstunde) mit Begleitkolloquium

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 60 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie Wissen zur Sprachtypologie bzw.

Sprachgeschichte in Form einer Präsentation überzeugend kommunizieren sowie in

fachgerechter Form schriftlich darlegen können. Sie demonstrieren unter anderem, dass

sie imstande sind, Möglichkeiten und Grenzen spezifischer sprachtypologischer bzw.

sprachgeschichtlicher Ansätze kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Sascha Gaglia

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.10b

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5542

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.10b: Typologie/Diachronie
English title: Advanced Topics in Typology/Diachrony

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundkenntnisse zur Sprachtypologie oder

Sprachgeschichte ausgewählter Sprachen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• Gegenstände typologischer bzw. sprachgeschichtlicher Forschung bestimmen

• wichtige Variationsdimensionen (Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik)

identifizieren

• theoretische Ansätze zur Sprachvariation, Sprachvergleich bzw. Sprachwandel

benennen

• die Aussagen ausgewählter Theorien anhand von Beispielen überprüfen und

kritisch bewerten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Typologie/Sprachgeschichte

 

2 SWS

2. Independent Studies (Erarbeitung eines vorgegebenen Fachartikels, Erstellung

einer Liste von Verständnisfragen, obligatorischer Besuch einer vorbereitenden

Sprechstunde) mit Begleitkolloquium

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie Wissen zur Sprachtypologie bzw.

Sprachgeschichte in Form einer Präsentation überzeugend kommunizieren können und

stellen unter Beweis, dass sie imstande sind, Möglichkeiten und Grenzen spezifischer

sprachtypologischer bzw. sprachgeschichtlicher Ansätze kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Sascha Gaglia

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.11a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.11a: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik
English title: Research in Typology/Diachrony

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefende Kenntnisse zu Theorien

von sprachlicher Variation und Wandel innerhalb von oder vergleichend zwischen

Sprachfamilien.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• eigenständig relevante Datenbereiche zur Areallinguistik, Variationslinguistik oder

Sprachgeschichte darstellen

• relevante Daten über die Struktur einer Varietät oder einer älteren Sprachstufe mit

Hilfe einschlägiger Quellen ermitteln

• Prozesse in der Diachronie und ihre Auswirkung für Areal- oder Varietätenlinguistik

erkennen und am Beispiel illustrieren

• selbständig Theorielücken oder Desiderata für die Theoriebildung formulieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik

 

2 SWS

2. Kolloquium Sprachtypologie/Sprachgeschichte 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Präsentation weisen die Studierenden nach, dass sie typologische und diachrone

Phänomenbereiche und deren theoretische Grundlagen verstanden haben und

zusammenfassend darstellen können. Sie weisen in der schriftlichen Ausarbeitung

zudem ihre Fähigkeit nach, arealtypologische Fragen oder diachrone Prozesse

und Regularitäten fachgerecht und in angemessener Detailliertheit darzustellen.

Insbesondere soll deutlich werden, dass sie in der Lage sind, existierende Theorien und

Verallgemeinerungen kritisch zu bewerten und neue Forschungsfragen zu formulieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Sascha Gaglia

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.Ling.11b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ling.11b: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik
English title: Research in Typology/Diachrony

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefende Kenntnisse zu Theorien

von sprachlicher Variation und Wandel innerhalb von oder vergleichend zwischen

Sprachfamilien.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• eigenständig relevante Datenbereiche zur Areallinguistik, Variationslinguistik oder

Sprachgeschichte darstellen

• relevante Daten über die Struktur einer Varietät oder einer älteren Sprachstufe mit

Hilfe einschlägiger Quellen ermitteln

• Prozesse in der Diachronie und ihre Auswirkung für Areal- oder Varietätenlinguistik

erkennen und am Beispiel illustrieren

• selbständig Theorielücken oder Desiderata für die Theoriebildung formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar/Vorlesung: Forschung in Typologie / Diachroner Linguistik

 

2 SWS

2. Kolloquium Sprachtypologie/Sprachgeschichte 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Präsentation weisen die Studierenden nach, dass sie typologische bzw.

diachrone Phänomenbereiche und deren theoretische Grundlagen verstanden haben

und zusammenfassend darstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Ling.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Sascha Gaglia

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul SK.NL.1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5545

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.1: Niederländisch I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung wird den Teilnehmern die beinahe komplette niederländische

Grundgrammatik vermittelt, so dass bei erfolgreichem Abschluss das Sprachniveau A

2 des europäischen Referenzrahmens erreicht wird. In der vorletzten Sitzung wird eine

zweistündige Klausur geschrieben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der niederländischen Grundgrammatik. Aktive und passive

Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP



Modul SK.NL.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.2: Niederländisch II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung werden die noch fehlenden grundgrammatischen Kompetenzen

vermittelt. Ebenfalls werden mit den Teilnehmern die in der vorangegangenen Übung

erworbenen sprachlichen Kompetenzen vertieft und eingeübt. Durch Übersetzungs- und

Konversationsübungen wird bei erfolgreichem Abschluss der Übung das Sprachniveau

B 1 des europäischen Referenzrahmens erreicht werden. In der vorletzten Sitzung wird

eine zweistündige Klausur geschrieben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Aktive und passive Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.NL.1

oder vergleichbare Kenntnisse der niederländischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Niederländisch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP



Modul SK.NL.3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.3: Niederländisch III

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung werden mit den Teilnehmern die in den vorangegangenen Übungen

erworbenen sprachlichen Kompetenzen vertieft und eingeübt. Durch anspruchsvolle

Übersetzungs- und Konversationsübungen wird bei erfolgreichem Abschluss der Übung

das Sprachniveau B 2 des europäischen Referenzrahmens erreicht werden. In der

vorletzten Sitzung wird eine zweistündige Klausur geschrieben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländisch III 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Aktive und passive Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.NL.2

oder vergleichbare Kenntnisse der niederländischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Niederländisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP



Modul SK.NL.4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.4: Ausprache- und Übersetzungsübung Niederlän-
disch

2 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Diese Übung richtet sich hauptsächlich, aber nicht ausschließlich, an die Teilnehmer

der Übung „Niederländisch I“. Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl an dieser Übung

werden zwei Termine zur Auswahl angeboten. In dieser Übung wird die Aussprache des

Niederländischen anhand literarischer und journalistischer Texte trainiert. Die gelesenen

Texte werden ohne Wörterbuch übersetzt, um ein größeres Globalverständnis der

niederländischen Sprache zu fördern und die Angst vor einem fremdsprachlichen Text

zu minimieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

46 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Aussprache- und Übersetzungsübung Niederländisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Aktive und passive Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Ehemalige oder aktuelle Teilnahme an der Übung

Niederländisch I oder geringe Kenntnisse der

niederländischen Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Niederländisch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester zweimal

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Maximale Studierendenzahl: Jeweils 17 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP



Modul SK.NL.5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V3-WiSe12/13 Seite 5549

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.5: Niederländischsprachige Literatur

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung lernen die Studierenden die Literaturen der Nachbarländer Niederlande

und Belgien in Auswahl gründlich kennen. Den Studierenden werden damit

komparatistische und landeskundliche Kenntnisse vermittelt. Außerdem wird durch

diese Übung der Umgang mit umfangreichen fremdsprachigen Texten gefördert. Zu den

einzelnen Themen werden die Teilnehmer jeweils ein zweistündiges Referat halten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländischsprachige Literatur 2 SWS

Prüfung: Referat (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Überblickswissen über niederländische und belgische Literatur, landeskundliche und

komparatistische Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.NL.3

oder vergleichbare Kenntnisse der niederländischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Niederländisch

Modulverantwortliche[r]:

Drs. Reinder Zondergeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 21.03.2012 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 18.09.2012 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang 

„Slavische Philologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

20.06.2012 (Nds. GVBl. S. 186); § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

Die Neufassung tritt rückwirkend zum 01.10.2012 in Kraft. 
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Slavische Philologie"

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a) Fachstudium Slavische Philologie im Umfang von 78 C

aa) Pflichtmodule

Es müssen folgende fünf Pflichtmodule im Umfang von 60 C erfolgreich absolviert werden:

M.Slav.101: Literatur/Kultur diachron (12 C, 4 SWS) - Pflichtmodul........................................... 5561

M.Slav.102: Literatur- und Kulturtheorie (12 C, 4 SWS) - Pflichtmodul....................................... 5563

M.Slav.103: Semantik (12 C, 4 SWS) - Pflichtmodul...................................................................5566

M.Slav.104: Diachrone Sprachwissenschaft (12 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.................................5570

M.Slav.105: Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft (12 C, 4 SWS) -
Pflichtmodul.................................................................................................................................. 5574

bb) Wahlpflichtmodule

Nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen müssen aus dem folgenden Angebot
Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden. Dabei sind die
Zugangsvoraussetzungen zu den einzelnen Modulen zu beachten. Die hier gewählte slavische
Sprache darf nicht diejenige slavische Sprache sein, welche als Zugangsvoraussetzung für die
Aufnahme des Master-Studiengangs "Slavische Philologie" nachgewiesen wird.

M.Slav.121: Sprachpraxismodul Russisch I [A2] (6 C, 6 SWS)...................................................5578

M.Slav.122: Sprachpraxismodul Russisch II [A2+] (6 C, 6 SWS)................................................5579

M.Slav.123: Sprachpraxismodul Russisch III [B1] (6 C, 6 SWS).................................................5580

M.Slav.131: Sprachpraxismodul Polnisch I [A2] (6 C, 6 SWS)....................................................5583

M.Slav.132: Sprachpraxismodul Polnisch II [A2+] (6 C, 6 SWS).................................................5584

M.Slav.133: Sprachpraxismodul Polnisch III [B1] (6 C, 6 SWS)..................................................5585

M.Slav.141: Sprachpraxismodul Tschechisch I [A1+] (9 C, 9 SWS)........................................... 5588

M.Slav.142: Sprachpraxismodul Tschechisch II [B1] (9 C, 9 SWS)............................................ 5589

M.Slav.151: Sprachpraxismodul Bulgarisch I [A1+] (9 C, 9 SWS).............................................. 5590

M.Slav.152: Sprachpraxismodul Bulgarisch II [B1] (9 C, 9 SWS)................................................5591

M.Slav.161: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch I [A1+] (9 C, 9 SWS)..................5592

M.Slav.162: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch II [B1] (9 C, 9 SWS)...................5593

M.Slav.171: Sprachpraxismodul Ukrainisch I [A1+] (9 C, 9 SWS).............................................. 5594
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M.Slav.172: Sprachpraxismodul Ukrainisch II [B1] (9 C, 9 SWS)................................................5595

i) Einstufung durch den Lektor

Vor dem Absolvieren von Modulen der Sprachpraxis werden ggf. vorhandene Sprachkenntnisse
durch die zuständige Lektorin oder den zuständigen Lektor eingestuft.

ii) Vorkenntnisse

Module, deren Lernziele aufgrund der Einstufung nach Buchstaben i. bereits erreicht wurden,
können nicht absolviert werden. Es sind in diesem Falle und im erforderlichen Umfang (max. 18
C) Sprachpraxis-Module einer anderen slavischen Sprache zu absolvieren.

iii) Im Ausland erbrachte Sprachpraxisveranstaltungen

Im Modulen der Sprachpraxis werden auch im slavischsprachigen Ausland absolvierte
Sprachkurse angerechnet.

iv) Propädeutika Russisch und Polnisch

Wird Sprachpraxis Russisch oder Polnisch gewählt und die Vorkenntnisse in der gewählten
Sprache sind geringer als Niveau A1 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens
für Sprachen, so muss zuvor das entsprechende Propädeutikum (B.Slav.120 bzw.
B.Slav.130) absolviert werden. Propädeutika können im Professionalisierungsbereich (Bereich
Schlüsselkompetenzen) eingebracht werden.

cc) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden. Es wird insbesondere auf das slavistische Studienangebot im
Bereich Schlüsselkompetenzen unter § 4 hingewiesen.

dd) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben. Diese wird im Bereich
der gewählten Schwerpunktsetzung (Sprach- oder Literaturwissenschaft) absolviert.

b) Fachstudium Slavische Philologie im Umfang von 42 C

aa) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 42 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

i) Fachwissenschaftliche Module

Aus dem folgenden Angebot müssen zwei Module im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Slav.101: Literatur/Kultur diachron (12 C, 4 SWS)............................................................. 5561

M.Slav.102: Literatur- und Kulturtheorie (12 C, 4 SWS).........................................................5563

M.Slav.103: Semantik (12 C, 4 SWS).................................................................................... 5566
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M.Slav.105: Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft (12 C, 4 SWS).................5574

ii) Sprachpraktische Module

Nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen müssen aus dem folgenden Angebot
Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden. Dabei sind die
Zugangsvoraussetzungen zu den einzelnen Modulen zu beachten. Die hier gewählte slavische
Sprache darf nicht diejenige slavische Sprache sein, welche als Zugangsvoraussetzung für die
Aufnahme des Master-Studiengangs "Slavische Philologie" nachgewiesen wird.

M.Slav.121: Sprachpraxismodul Russisch I [A2] (6 C, 6 SWS)..............................................5578

M.Slav.122: Sprachpraxismodul Russisch II [A2+] (6 C, 6 SWS)...........................................5579

M.Slav.123: Sprachpraxismodul Russisch III [B1] (6 C, 6 SWS)............................................5580

M.Slav.131: Sprachpraxismodul Polnisch I [A2] (6 C, 6 SWS)...............................................5583

M.Slav.132: Sprachpraxismodul Polnisch II [A2+] (6 C, 6 SWS)............................................5584

M.Slav.133: Sprachpraxismodul Polnisch III [B1] (6 C, 6 SWS).............................................5585

M.Slav.141: Sprachpraxismodul Tschechisch I [A1+] (9 C, 9 SWS)...................................... 5588

M.Slav.142: Sprachpraxismodul Tschechisch II [B1] (9 C, 9 SWS)....................................... 5589

M.Slav.151: Sprachpraxismodul Bulgarisch I [A1+] (9 C, 9 SWS)......................................... 5590

M.Slav.152: Sprachpraxismodul Bulgarisch II [B1] (9 C, 9 SWS)...........................................5591

M.Slav.161: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch I [A1+] (9 C, 9 SWS).............5592

M.Slav.162: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch II [B1] (9 C, 9 SWS)..............5593

M.Slav.171: Sprachpraxismodul Ukrainisch I [A1+] (9 C, 9 SWS)......................................... 5594

M.Slav.172: Sprachpraxismodul Ukrainisch II [B1] (9 C, 9 SWS)...........................................5595

A) Einstufung durch den Lektor

Vor dem Absolvieren von Modulen der Sprachpraxis werden ggf. vorhandene
Sprachkenntnisse durch die zuständige Lektorin oder den zuständigen Lektor eingestuft.

B) Vorkenntnisse

Module, deren Lernziele aufgrund der Einstufung nach Buchstaben A. bereits erreicht
wurden, können nicht absolviert werden. Es sind in diesem Falle und im erforderlichen
Umfang (max. 18 C) Sprachpraxis-Module einer anderen slavischen Sprache zu
absolvieren.

C) Im Ausland erbrachte Sprachpraxisveranstaltungen

Im Modulen der Sprachpraxis werden auch im slavischsprachigen Ausland absolvierte
Sprachkurse angerechnet.
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D) Propädeutika Russisch und Polnisch

Wird Sprachpraxis Russisch oder Polnisch gewählt und die Vorkenntnisse in der gewählten
Sprache sind geringer als Niveau A1 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für
Sprachen, so muss zuvor das entsprechende Propädeutikum (B.Slav.120 bzw. B.Slav.130)
absolviert werden. Propädeutika können im Professionalisierungsbereich (Bereich
Schlüsselkompetenzen) eingebracht werden.

bb) Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei
zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

cc) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden. Es wird insbesondere auf das slavistische Studienangebot im
Bereich Schlüsselkompetenzen unter § 4 hingewiesen.

dd) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben. Diese wird im Bereich
Sprach- oder Literaturwissenschaft absolviert.

2) Modulpaket "Slavische Philologie" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a) Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzungen für das Modulpaket "Slavische Philologie" im Umfang von 36 C sind:

aa) Zugangsvoraussetzungen 1/2

Kenntnisse in einer slavischen Sprache auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens; der Nachweis über die Sprachkenntnisse darf in der Regel nicht länger als zwei
Jahre vor dem Eingang des Antrags auf Zugang zum Modulpaket zurückliegen; ausgenommen
von der Verpflichtung zum Nachweis sind Bewerberinnen und Bewerber mit einem mindestens
neunmonatigen Studien- und Berufsaufenthalt in einem Land, in dem die jeweilige Sprache
Amtssprache ist, innerhalb der letzten drei Jahre vor Eingang des Antrags auf Zulassung.

bb) Zugangsvoraussetzungen 2/2

Leistungen in einer Philologie im Umfang von mindestens 51 C.

b) Wahlpflichtmodule

Aus dem folgenden Angebot müssen drei Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich
absolviert werden:

M.Slav.101: Literatur/Kultur diachron (12 C, 4 SWS)....................................................................... 5561

M.Slav.102: Literatur- und Kulturtheorie (12 C, 4 SWS)...................................................................5563

M.Slav.103: Semantik (12 C, 4 SWS)...............................................................................................5566
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M.Slav.104: Diachrone Sprachwissenschaft (12 C, 4 SWS)............................................................ 5570

M.Slav.105: Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft (12 C, 4 SWS)...........................5574

3) Modulpaket "Slavische Philologie" im Umfang von 18 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a) Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket "Slavische Philologie" im Umfang von 18 C sind:

aa) Zugangsvoraussetzungen 1/2

Kenntnisse in einer slavischen Sprache auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens; der Nachweis über die Sprachkenntnisse darf in der Regel nicht länger als zwei
Jahre vor dem Eingang des Antrags auf Zugang zum Modulpaket zurückliegen; ausgenommen
von der Verpflichtung zum Nachweis sind Bewerberinnen und Bewerber mit einem mindestens
neunmonatigen Studien- oder Berufsaufenthalt in einem Land, in dem die jeweilige Sprache
Amtssprache ist, innerhalb der letzten drei Jahre vor Eingang des Antrags auf Zulassung.

bb) Zugangsvoraussetzungen 2/2

Leistungen in einer Philologie im Umfang von wenigstens 51 C.

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 18 Credits nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa) 12-C-Module

Aus dem folgenden Angebot muss ein Modul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Slav.101: Literatur/Kultur diachron (12 C, 4 SWS).................................................................. 5561

M.Slav.102: Literatur- und Kulturtheorie (12 C, 4 SWS)..............................................................5563

M.Slav.103: Semantik (12 C, 4 SWS)..........................................................................................5566

M.Slav.104: Diachrone Sprachwissenschaft (12 C, 4 SWS)....................................................... 5570

M.Slav.105: Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft (12 C, 4 SWS)......................5574

bb) 6-C-Module

Aus dem folgenden Angebot muss ein Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden,
das nicht dem gewählten 12-C-Modul entsprechen darf:

M.Slav.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung) (6 C, 2 SWS)...............................................5562

M.Slav.102a: Typologie in der Literaturwissenschaft (6 C, 2 SWS)............................................ 5564

M.Slav.102b: Modelle in der Literaturwissenschaft (6 C, 2 SWS)............................................... 5565

M.Slav.103a: Semantik (Vorlesung) (6 C, 2 SWS)......................................................................5568

M.Slav.104a: Historische Phonetik und Morphologie (6 C, 2 SWS)............................................ 5572



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5560

M.Slav.104b: Altkirchenslavisch (6 C, 2 SWS)............................................................................ 5573

M.Slav.105a: Vorlesung synchrone/diachrone Sprachwissenschaft (6 C, 2 SWS)......................5576

M.Slav.105b: Gattung oder Epoche (6 C, 2 SWS)...................................................................... 5577

4) Slavistisches Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

a) Wahlmodule für Studierende aller Studiengänge und -fächer

Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. -fächer im Rahmen des
Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden; eine Anrechnung
bereits im Kerncurriculum oder in den Profilen zu absolvierender Module bzw. Teilmodule ist nicht
möglich:

M.Slav.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung) (6 C, 2 SWS)....................................................5562
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b) Wahlmodule für Studierende des Studienfachs "Slavische Philologie"

Die folgenden Wahlmodule können nur von Studierenden des Studienfachs "Slavische Philologie"
absolviert werden:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.101: Literatur/Kultur diachron
English title: Diachronic Literary and Cultural Studies

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden ergänzen ihr Wissen über die Charakteristik und Abfolge literarischer

und kultureller Epochen. Sie werden befähigt, Epochen anhand von spezifischen

Merkmalen zu unterscheiden. Sie lernen, Texte verschiedener Epochen entsprechend

ihren Epochenmerkmalen einander gegenüberzustellen und Epochenäquivalenzen zu

bilden. Sie lernen die spezifischen Dialogformen zwischen den Epochen kennen und

werden in die Lage versetzt, anhand von Textvergleichen interne Mechanismen der

literarischen Entwicklung zu erkennen. Sie werden befähigt, die diachrone Dimension

literarischer Texte durch Analyse zu erschließen. Sie werden befähigt, verschiedene

literaturwissenschaftliche Diachroniemodelle vergleichend zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Diachronie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse von literarischen Epochenbeziehungen und ihren allgemeinen

Charakteristika; Fähigkeit, Texte verschiedener Epochen anhand von Merkmalen

aufeinander zu beziehen; Fähigkeit, ausgewählte Epochenbeziehungen als

Äquivalenzen zu beschreiben und zu analysieren.

6 C

Lehrveranstaltung: Interpretation literarischer Werke aus diachroner Perspektive

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Es ist ein diachroner Textvergleich anzufertigen, der zeigt, dass die zu prüfende Person

Epochen sowie ihre Äquivalenzen anhand von Texten erkennen und letztere in der

Textanalyse anwenden kann.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung)
English title: Diachronic Literary and Cultural Studies (lecture)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden ergänzen ihr Wissen über die Charakteristik und Abfolge literarischer

und kultureller Epochen. Sie werden befähigt, Epochen anhand von spezifischen

Merkmalen zu unterscheiden. Sie lernen, Texte verschiedener Epochen entsprechend

ihren Epochenmerkmalen einander gegenüberzustellen und Epochenäquivalenzen zu

bilden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Diachronie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse von literarischen Epochenbeziehungen und ihren allgemeinen

Charakteristika; Fähigkeit, Texte verschiedener Epochen anhand von Merkmalen

aufeinander zu beziehen; Fähigkeit, ausgewählte Epochenbeziehungen als

Äquivalenzen zu beschreiben und zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.102: Literatur- und Kulturtheorie
English title: Literary and Cultural Theory

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Literaturtheorien kennen, die die Funktion der Literatur auf

verschiedene Weise bestimmen, insbesondere von Literaturtheoretikern mit slavischem

kulturellen Hintergrund. Sie erwerben die Fähigkeit, die verschiedenen Funktionen

systematisch zueinander in Beziehung zu stellen. Sie bekommen Modelle an die

Hand, Literaturtheorien typologisch zu klassifizieren. Sie werden in die Lage versetzt,

das textanalytische und interpretative Anwendungspotential von Literaturtheorien

abzuschätzen und die jeweiligen Erkenntnisziele vergleichend zu beurteilen. Hierfür

spielen sie Anwendungsbeispiele selbständig durch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Typologie in der Literaturwissenschaft (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Modelle in der Literaturwissenschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, wesentliche Aussagen eines beliebigen der behandelten literatur- oder

kulturtheoretischen Texte zusammenzufassen und hinsichtlich seines Erkenntnisziels

zu beurteilen; Fähigkeit, einen beliebigen der behandelten literaturtheoretischen

Texte in Hinblick auf seine Anwendungsmöglichkeit anhand von Textausschnitten zu

rekonstruieren und zu beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.102a: Typologie in der Literaturwissenschaft
English title: Typology in Literary Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Literaturtheorien kennen, die die Funktion der Literatur auf

verschiedene Weise bestimmen, insbesondere von Literaturtheoretikern mit slavischem

kulturellen Hintergrund. Sie werden in die Lage versetzt, das textanalytische und

interpretative Anwendungspotential von Literaturtheorien abzuschätzen und die

jeweiligen Erkenntnisziele vergleichend zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Typologie in der Literaturwissenschaft (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, wesentliche Aussagen eines beliebigen der behandelten literatur- oder

kulturtheoretischen Texte zusammenzufassen und hinsichtlich seines Erkenntnisziels zu

beurteilen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.102b: Modelle in der Literaturwissenschaft
English title: Models in Literary Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Literaturtheorien kennen, die die Funktion der Literatur auf

verschiedene Weise bestimmen, insbesondere von Literaturtheoretikern mit slavischem

kulturellen Hintergrund. Sie bekommen Modelle an die Hand, Literaturtheorien

typologisch zu klassifizieren. Sie spielen Anwendungsbeispiele für die Literaturtheorien

selbständig durch. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Modelle in der Literaturwissenschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, einen beliebigen der behandelten literaturtheoretischen Texte in Hinblick auf

seine Anwendungsmöglichkeit anhand von Textausschnitten zu rekonstruieren und zu

beurteilen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.103: Semantik
English title: Semantics

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zur Semantik natürlicher

Sprachen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• den Terminus Semantik definieren und linguistische Semantik als Disziplin

bestimmen;

• verschiedene Bedeutungsauffassungen darstellen und auf dieser Grundlage einige

Zugänge zur semantischen Theorie charakterisieren;

• zwischen Sätzen und Äußerungen differenzieren und den Zusammenhang

zwischen Semantik und Pragmatik erläutern;

• verschiedene Ansätze zur Erfassung der Wortbedeutung darstellen und jeweils

deren Möglichkeiten und Grenzen aufzeigen;

• Klassen von Verben benennen, Klassifikationskriterien erläutern und die

Klassifikationen bewerten;

• die Repräsentation der Bedeutung von Verben charakterisieren und die

Notwendigkeit einer besonderen Variablen für Ereignisse (bzw. Situationen)

begründen;

• Grundlagen und Regeln der semantischen Komposition darstellen und mit Hilfe

sprachlichen Materials illustrieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Semantik (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Semantik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die mündliche Prüfung nach, dass sie über Kenntnisse

zur Semantik natürlicher Sprachen verfügen. Sie können Semantik als linguistische

Disziplin bestimmen und kennen

• verschiedene Zugänge zur semantischen Theorie;

• Ansätze zur Erfassung der Wortbedeutung (z.B. Dekomposition der Bedeutung,

Stereotypensemantik, Prototypensemantik);

• Verbklassen und Kriterien der Klassifikation;

• die Analyse der Verbbedeutung mit Hilfe einer Ereignis- bzw. Situationsvariablen;

• Regeln der semantischen Komposition.

Die Studierenden sind imstande, konkrete sprachliche Ausdrücke (Verben, Phrasen,

Sätze) zur Illustration semantischer Analysen anzuführen.

Des Weiteren weisen die Studierenden durch ein Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

nach, dass sie Wissen zur Semantik natürlicher Sprachen in Form eines Referats
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überzeugend präsentieren sowie in fachgerechter Form schriftlich darlegen können. Sie

demonstrieren unter anderem, dass sie imstande sind, Möglichkeiten und Grenzen von

semantischen Ansätzen für natürliche Sprachen zu hinterfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.103a: Semantik (Vorlesung)
English title: Semantics (lecture)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zur Semantik natürlicher

Sprachen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• den Terminus Semantik definieren und linguistische Semantik als Disziplin

bestimmen;

• verschiedene Bedeutungsauffassungen darstellen und auf dieser Grundlage einige

Zugänge zur semantischen Theorie charakterisieren;

• zwischen Sätzen und Äußerungen differenzieren und den Zusammenhang

zwischen Semantik und Pragmatik erläutern;

• verschiedene Ansätze zur Erfassung der Wortbedeutung darstellen und jeweils

deren Möglichkeiten und Grenzen aufzeigen;

• Klassen von Verben benennen, Klassifikationskriterien erläutern und die

Klassifikationen bewerten;

• die Repräsentation der Bedeutung von Verben charakterisieren und die

Notwendigkeit einer besonderen Variablen für Ereignisse (bzw. Situationen)

begründen;

• Grundlagen und Regeln der semantischen Komposition darstellen und mit Hilfe

sprachlichen Materials illustrieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Semantik (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie über Kenntnisse zur

Semantik natürlicher Sprachen verfügen. Sie können Semantik als linguistische Disziplin

bestimmen und kennen

• verschiedene Zugänge zur semantischen Theorie;

• Ansätze zur Erfassung der Wortbedeutung (z.B. Dekomposition der Bedeutung,

Stereotypensemantik, Prototypensemantik);

• Verbklassen und Kriterien der Klassifikation;

• die Analyse der Verbbedeutung mit Hilfe einer Ereignis- bzw. Situationsvariablen;

• Regeln der semantischen Komposition.

Die Studierenden sind imstande, konkrete sprachliche Ausdrücke (Verben, Phrasen,

Sätze) zur Illustration semantischer Analysen anzuführen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.104: Diachrone Sprachwissenschaft
English title: Diachronic Slavic Linguistics

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul

1. Kenntisse zur Historischen Phonetik und Morphologie und

2. Kenntnisse zum Altkirchenslavischen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• Methoden der historischen Sprachwissenschaft benennen und sie inhaltlich

charakterisieren;

• die wesentlichen Perioden der Geschichte der slavischen Sprachen nennen und

begründen;

• Phonologie und Morphologie des Urslavischen charakterisieren;

• spezifische Entwicklungen im phonologischen und morphologischen System des

Ost-, West- und Südslavischen darstellen.

Die Studierenden können nach Abschluss des Moduls ferner:

• den Begriff des Altkirchenslavischen (Aksl.) bestimmen, die Bedeutung des

Aksl. für das Studium der slavischen Sprachen darstellen, Aksl. und Urslavisch

begrifflich differenzieren;

• das Korpus kanonischer Texte des Aksl. charakterisieren und zum Korpus

gehörende Texte benennen.

Die Studierenden erlangen grundlegende Kenntnisse zur historischen Lautlehre sowie

zur Morphologie und Syntax des Aksl. Sie erwerben insbesondere die Fähigkeit, aksl.

Texte zu lesen, zu analysieren und zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Historische Phonetik und Morphologie (Seminar)

 

2 SWS

2. Altkirchenslavisch (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur zu beiden Seminaren (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie Kenntnisse zur

Historischen Phonetik und Morphologie sowie zum Altkirchenslavischen besitzen. Sie

kennen

• Methoden der historischen Sprachwissenschaft;

• die Periodisierung der Geschichte der slavischen Sprachen;

• Phonologie und Morphologie des Urslavischen;

• Entwicklungen von Lautsystem und Morphologie, die zur Differenzierung des

Urslavischen und zur Entstehung slavischer Einzelsprachen geführt haben.

Des Weiteren kennen sie:

• die begriffliche Unterscheidung von Urslavisch und Aksl.;



Modul M.Slav.104

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5571

• die Bedeutung des Aksl. für das Studium der slavischen Sprachen;

• Kriterien für die Zugehörigkeit eines Textes zum aksl. Kanon.

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, aksl. Texte mit entsprechenden

Hilfsmitteln (Wortlisten resp. Wörterbücher) zu übersetzen. Die Studierenden

demonstrieren insbesondere ihre Befähigung zu Analysen im Rahmen der historischen

Lautlehre sowie der Morphologie und Syntax des Aksl.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.104a: Historische Phonetik und Morphologie
English title: Slavic Historical Phonetics and Morphology

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntisse zur Historischen Phonetik und

Morphologie.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• Methoden der historischen Sprachwissenschaft benennen und sie inhaltlich

charakterisieren;

• die wesentlichen Perioden der Geschichte der slavischen Sprachen nennen und

begründen;

• Phonologie und Morphologie des Urslavischen charakterisieren;

• spezifische Entwicklungen im phonologischen und morphologischen System des

Ost-, West- und Südslavischen darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Historische Phonetik und Morphologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie Kenntnisse zur

Historischen Phonetik und Morphologie besitzen. Sie kennen

• Methoden der historischen Sprachwissenschaft;

• die Periodisierung der Geschichte der slavischen Sprachen;

• Phonologie und Morphologie des Urslavischen;

• Entwicklungen von Lautsystem und Morphologie, die zur Differenzierung des

Urslavischen und zur Entstehung slavischer Einzelsprachen geführt haben.

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, sprachliches Material im

Rahmen der historischen Lautlehre und Morphologie zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.104b: Altkirchenslavisch
English title: Old Church Slavonic

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zum Altkirchenslavischen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• den Begriff des Altkirchenslavischen (Aksl.) bestimmen, die Bedeutung des

Aksl. für das Studium der slavischen Sprachen darstellen, Aksl. und Urslavisch

begrifflich differenzieren;

• das Korpus kanonischer Texte des Aksl. charakterisieren und zum Korpus

gehörende Texte benennen.

Die Studierenden erlangen grundlegende Kenntnisse zur historischen Lautlehre sowie

zur Morphologie und Syntax des Aksl. Sie erwerben insbesondere die Fähigkeit, aksl.

Texte zu lesen, zu analysieren und zu übersetzen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Altkirchenslavisch (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie Kenntnisse zum

Altkirchenslavischen besitzen. Sie kennen

• die begriffliche Unterscheidung von Urslavisch und Aksl.;

• die Bedeutung des Aksl. für das Studium der slavischen Sprachen;

• Kriterien für die Zugehörigkeit eines Textes zum aksl. Kanon.

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, aksl. Texte mit entsprechenden

Hilfsmitteln (Wortlisten resp. Wörterbücher) zu übersetzen. Die Studierenden

demonstrieren insbesondere ihre Befähigung zu Analysen im Rahmen der historischen

Lautlehre sowie der Morphologie und Syntax des Aksl.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.105: Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissen-
schaft
English title: Advanced Module of Slavic Linguistics and Literary Studies

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse zu

spezifischen Themen der slavistischen Sprachwissenschaft sowie der slavistischen

Literaturwissenschaft.

1. Die Studierende erlangen Kenntnisse zu Teilgebieten der synchronen oder

diachronen slavistischen Sprachwissenschaft, z.B. Möglichkeiten der formalen

Charakterisierung slavischer Sprachen (verschiedene Modelle) oder Arten des

Sprachvergleichs (historisch-vergleichende Sprachwissenschaft, Sprachtypologie,

Areallinguistik). Insbesondere erwerben die Studierenden die Fähigkeit, das

Erklärungspotential verschiedener Ansätze bewerten zu können. Sie verfügen

außerdem über spezielle analytische Fähigkeiten auf dem Gebiet der slavistischen

Linguistik.

2. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zu vertiefter Textanalyse. Dabei lernen

sie, Gattungs- und Epochenmerkmale in ihrer jeweiligen Funktion im konkreten

Text zu bestimmen. Sie lernen über längere Zeiträume produktive Gattungen

und Topoi der Literatur kennen und erschließen sich deren kulturelle Konstanz

wie auch ihren Funktionswandel. Sie werden in die Lage versetzt, die Rolle der

Gattungs- und Epochenzugehörigkeit für die Interpretation in konkreten Beispielen

zu bewerten. Sie erwerben die Fähigkeit, die Funktion von Gattungen für die

Literatur allgemein zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zu einem Teilgebiet der synchronen oder

diachronen Sprachwissenschaft (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie vertiefte Kenntnisse zu spezifischen Themen

der slavistischen Sprachwissenschaft sowie der slavistischen Literaturwissenschaft

besitzen.

Sie kennen: (a) Möglichkeiten der Erfassung slavischer Sprachen im Rahmen formaler

Modelle oder (b) Arten des Sprachvergleichs.

Die Studierenden weisen inbesondere nach, dass sie imstande sind, darzustellen und

zu bewerten, was verschiedene Ansätze unterscheidet und inwiefern Daten slavischer

Sprachen jeweils erfassbar werden. Sie demonstrieren ihre Fähigkeit, slavisches

Material entsprechenden Analysen zu unterziehen.

6 C

Lehrveranstaltung: Gattung oder Epoche (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, an einem selbstgewählten Textbeispiel innerhalb einer detaillierten

Textanalyse entweder Epochencharakteristika und ihre Funktionen für den Text zu

bestimmen oder Gattungscharakteristika sowie die Funktion der Gattungszugehörigkeit

für den gewählten Text darzulegen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Slav.105a

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5576

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.105a: Vorlesung synchrone/diachrone Sprachwissen-
schaft
English title: Diachronic/Synchronic Slavic Linguistics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse zu

spezifischen Themen der slavistischen Sprachwissenschaft. Die Studierende

erlangen Kenntnisse zu Teilgebieten der synchronen oder diachronen slavistischen

Sprachwissenschaft, z.B. Möglichkeiten der formalen Charakterisierung slavischer

Sprachen (verschiedene Modelle) oder Arten des Sprachvergleichs (historisch-

vergleichende Sprachwissenschaft, Sprachtypologie, Areallinguistik). Insbesondere

erwerben die Studierenden die Fähigkeit, das Erklärungspotential verschiedener

Ansätze bewerten zu können. Sie verfügen außerdem über spezielle analytische

Fähigkeiten auf dem Gebiet der slavistischen Linguistik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zu einem Teilgebiet der synchronen oder

diachronen Sprachwissenschaft (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie vertiefte Kenntnisse zu spezifischen Themen

der slavistischen Sprachwissenschaft besitzen. Sie kennen:

• Möglichkeiten der Erfassung slavischer Sprachen im Rahmen formaler Modelle

oder

• Arten des Sprachvergleichs.

Die Studierenden weisen inbesondere nach, dass sie imstande sind, darzustellen und

zu bewerten, was verschiedene Ansätze unterscheidet und inwiefern Daten slavischer

Sprachen jeweils erfassbar werden. Sie demonstrieren ihre Fähigkeit, slavisches

Material entsprechenden Analysen zu unterziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Slav.105b

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5577

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.105b: Gattung oder Epoche
English title: Literary Form or Era

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zu vertiefter Textanalyse. Dabei lernen

sie, Gattungs- und Epochenmerkmale in ihrer jeweiligen Funktion im konkreten

Text zu bestimmen. Sie lernen über längere Zeiträume produktive Gattungen und

Topoi der Literatur kennen und erschließen sich deren kulturelle Konstanz wie auch

ihren Funktionswandel. Sie werden in die Lage versetzt, die Rolle der Gattungs- und

Epochenzugehörigkeit für die Interpretation in konkreten Beispielen zu bewerten. Sie

erwerben die Fähigkeit, die Funktion von Gattungen für die Literatur allgemein zu

beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Gattung oder Epoche (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, an einem selbstgewählten Textbeispiel innerhalb einer detaillierten

Textanalyse entweder Epochencharakteristika und ihre Funktionen für den Text zu

bestimmen oder Gattungscharakteristika sowie die Funktion der Gattungszugehörigkeit

für den gewählten Text darzulegen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Slav.121

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5578

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.121: Sprachpraxismodul Russisch I [A2]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• einfache Sätze und sehr häufige Ausdrücke verstehen und anwenden, die mit

Bereichen ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen;

• sich in einfachen und routinemäßigen Situationen verständigen, in denen der

direkte Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Sachverhalte

zentral ist.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über erweiterte

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der russischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (A2) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie erweiterte Grundkenntnisse der russischen Sprache besitzen (Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass sie

einfache Sätze und sehr häufige Ausdrücke erfassen und verwenden, sich ferner in

einfachen Situationen ausdrücken und sich und ihre direkte Umgebung beschreiben

können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.120 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.122

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5579

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.122: Sprachpraxismodul Russisch II [A2+]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss haben die Studierenden praktische und grammatische

Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• häufige Ausdrücke und Sätze verstehen und anwenden;

• sich in Situationen verständigen, in denen der direkte Austausch von Informationen

über vertraute und geläufige Sachverhalte zentral ist;

• Aussagen zu ihrer Herkunft, Ausbildung, ihrem Studium, ihrer mittelbaren und

unmittelbaren Umgebung u.a. in mündlicher und schriftlicher Form treffen.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über gut ausgebaute

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der russischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (A2+) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie

gut ausgebaute Grundkenntnisse der russischen Sprache besitzen (Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen u.a., dass sie in der Lage sind, häufige Ausdrücke und Sätze zu verstehen

und anzuwenden, sich in Situationen zu verständigen, in denen es um den direkten

Informationsaustausch geht, Aussagen zu ihrer Herkunft, Ausbildung, dem Studium,

ihrer mittelbaren und unmittelbaren Umgebung u.a. mündlich und schriftlich zu treffen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.121 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.123

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5580

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.123: Sprachpraxismodul Russisch III [B1]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative

sowie grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B1) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die russische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.122 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.124

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5581

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.124: Sprachpraxismodul Russisch IV [B1+]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte gut verstehen und darauf reagieren;

• Sachverhalte und Meinungen in Bezug auf verschiedenste Lebensbereiche

wiedergeben, beschreiben und Gesprächspartnern verständlich machen;

• eine Vielzahl denkbarer Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in konsistenter Form über eine Vielzahl von Themen

und eigene Interessen äußern;

• über ihre Erfahrungen, Erlebnisse und Ziele berichten und schreiben sowie kurze

Begründungen zu Plänen und Ansichten bzw. Erklärungen formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren weitestgehend

selbständigen Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B1+) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die russische Sprache weitestgehend selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen u.a., dass sie wichtige Punkte gut verstehen und verschiedene Sachverhalte

und eigene Meinungen ausdrücken können. Sie weisen ferner nach, dass sie zu vielen

Situationen Stellung nehmen und Erfahrungen, Begebenheiten und Pläne beschreiben

sowie kurze Begründungen/Erklärungen dazu formulieren können. 

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.123 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.125

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5582

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.125: Sprachpraxismodul Russisch V [B2]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen;

• sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit

Muttersprachlern ohne grössere Anstrengung gut möglich ist;

• sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken;

• Standpunkte zu aktuellen Fragen erläutern;

• Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren selbständigen

Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B2) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die russische Sprache selbständig beherrschen (Niveau B2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen u.a., dass sie Inhalte komplexer Texte

zu konkreten sowie abstrakten Themen verstehen, sich spontan und fließend mit

Muttersprachlern verständigen und sich zu einem breiten Themenspektrum ausdrücken

können. Die Studierenden weisen ferner nach, dass sie in der Lage sind, Standpunkte

zu erläutern sowie Vor- und Nachteile zu formulieren.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.124 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.131

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5583

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.131: Sprachpraxismodul Polnisch I [A2]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• einfache Sätze und sehr häufige Ausdrücke verstehen und anwenden, die mit

Bereichen ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen;

• sich in einfachen und routinemäßigen Situationen verständigen, in denen der

direkte Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Sachverhalte

zentral ist;

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über erweiterte

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der polnischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Polnisch (A2) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie erweiterte Grundkenntnisse der polnischen Sprache besitzen (Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass sie

einfache Sätze und sehr häufige Ausdrücke erfassen und verwenden, sich ferner in

einfachen Situationen ausdrücken und sich und ihre direkte Umgebung beschreiben

können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.130 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.132

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5584

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.132: Sprachpraxismodul Polnisch II [A2+]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss haben die Studierenden praktische und grammatische

Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• häufige Ausdrücke und Sätze verstehen und anwenden;

• sich in Situationen verständigen, in denen der direkte Austausch von Informationen

über vertraute und geläufige Sachverhalte zentral ist;

• Aussagen zu ihrer Herkunft, Ausbildung, ihrem Studium, ihrer mittelbaren und

unmittelbaren Umgebung u.a. in mündlicher und schriftlicher Form treffen.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über gut ausgebaute

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der polnischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Polnisch (A2+) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie

gut ausgebaute Grundkenntnisse der polnischen Sprache besitzen (Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen u.a., dass sie in der Lage sind, häufige Ausdrücke und Sätze zu verstehen

und anzuwenden, sich in Situationen zu verständigen, in denen es um den direkten

Informationsaustausch geht, Aussagen zu ihrer Herkunft, Ausbildung, dem Studium,

ihrer mittelbaren und unmittelbaren Umgebung u.a. mündlich und schriftlich zu treffen. 

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.131 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.133

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5585

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.133: Sprachpraxismodul Polnisch III [B1]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative

sowie grammatische Kenntnisse der polnischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Polnisch (B1) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die polnische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.132 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.134

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5586

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.134: Sprachpraxismodul Polnisch IV [B1+]

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte gut verstehen und darauf reagieren;

• Sachverhalte und Meinungen in Bezug auf verschiedenste Lebensbereiche

wiedergeben, beschreiben und Gesprächspartnern verständlich machen;

• eine Vielzahl denkbarer Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in konsistenter Form über eine Vielzahl von Themen

und eigene Interessen äußern;

• über ihre Erfahrungen, Erlebnisse und Ziele berichten und schreiben sowie kurze

Begründungen zu Plänen und Ansichten bzw. Erklärungen formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der polnischen Sprache, die ihnen deren weitestgehend

selbständigen Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Polnisch (B1+) (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die polnische Sprache weitestgehend selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen u.a., dass sie wichtige Punkte gut verstehen und verschiedene Sachverhalte

und eigene Meinungen ausdrücken können. Sie weisen ferner nach, dass sie zu vielen

Situationen Stellung nehmen und Erfahrungen, Begebenheiten und Pläne beschreiben

sowie kurze Begründungen/Erklärungen dazu formulieren können. 

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.133 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.135

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5587

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.135: Sprachpraxismodul Polnisch V [B2]

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen;

• sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit

Muttersprachlern ohne grössere Anstrengung gut möglich ist;

• sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken;

• Standpunkte zu aktuellen Fragen erläutern;

• Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der polnischen Sprache, die ihnen deren selbständigen

Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Polnisch (B2) (Sprachkurs) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die polnische Sprache selbständig beherrschen (Niveau B2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen u.a., dass sie Inhalte komplexer Texte

zu konkreten sowie abstrakten Themen verstehen, sich spontan und fließend mit

Muttersprachlern verständigen und sich zu einem breiten Themenspektrum ausdrücken

können. Die Studierenden weisen ferner nach, dass sie in der Lage sind, Standpunkte

zu erläutern sowie Vor- und Nachteile zu formulieren. 

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.134 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Polnisch

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. Malgorzata Malolepsza

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.141
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.141: Sprachpraxismodul Tschechisch I [A1+]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der tschechischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Tschechisch (A1+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

6 SWS

2. Ferienintensivkurs Tschechisch (Sprachkurs (Intensivkurs))

Angebotshäufigkeit: In der vorlesungsfreien Zeit nach dem WiSe

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie elementare Kenntnisse der tschechischen Sprache besitzen (Niveau A1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen dabei u.a., dass sie alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze bilden und sich

anderen Personen vorstellen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Tschechisch

Modulverantwortliche[r]:

Lubomir Suva

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.142
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.142: Sprachpraxismodul Tschechisch II [B1]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des zweisemestrigen Moduls haben die Studierenden

praktische und grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der tschechischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Tschechisch (A2+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

6 SWS

2. Tschechisch (B1) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die tschechische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1

des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.141 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Tschechisch

Modulverantwortliche[r]:

Lubomir Suva

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.151
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.151: Sprachpraxismodul Bulgarisch I [A1+]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der bulgarischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Bulgarisch (A1+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

6 SWS

2. Ferienintensivkurs Bulgarisch (Sprachkurs (Intensivkurs))

Angebotshäufigkeit: In der vorlesungsfreien Zeit nach dem WiSe

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie elementare Kenntnisse der bulgarischen Sprache besitzen (Niveau A1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen dabei u.a., dass sie alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze bilden und sich

anderen Personen vorstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Bulgarisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Krastina Arbova-Georgieva

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.152
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.152: Sprachpraxismodul Bulgarisch II [B1]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des zweisemestrigen Moduls haben die Studierenden

praktische und grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der bulgarischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Bulgarisch (A2+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

6 SWS

2. Bulgarisch (B1) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die bulgarische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.151 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Bulgarisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Krastina Arbova-Georgieva

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.161

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5592

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.161: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch
I [A1+]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der bosnischen-kroatischen-serbischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (A1+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

6 SWS

2. Ferienintensivkurs Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (Sprachkurs (Intensivkurs))

Angebotshäufigkeit: In der vorlesungsfreien Zeit nach dem WiSe

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie elementare Kenntnisse der bosnischen-kroatischen-serbischen Sprache besitzen

(Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen

Kompetenzen). Sie zeigen dabei u.a., dass sie alltägliche Ausdrücke und einfache

Sätze bilden und sich anderen Personen vorstellen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Bosn./Kroat./Serb.

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. sc. Zrnka Mestrovic

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.162
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.162: Sprachpraxismodul Bosnisch-Kroatisch-Serbisch
II [B1]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des zweisemestrigen Moduls haben die Studierenden

praktische und grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der bosnischen-kroatischen-serbischen Sprache, die ihnen

deren annähernd selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (A2+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

6 SWS

2. Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (B1) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die bosnische-kroatische-serbische Sprache annähernd selbständig beherrschen

(Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a.,

dass sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.161 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Bosn./Kroat./Serb.

Modulverantwortliche[r]:

Mgr. sc. Zrnka Mestrovic

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.171

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.10.2012/Nr. 20 V2-WiSe12/13 Seite 5594

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.171: Sprachpraxismodul Ukrainisch I [A1+]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der ukrainischen Sprache. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ukrainisch (A1+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

6 SWS

2. Ferienintensivkurs Ukrainisch (Sprachkurs (Intensivkurs))

Angebotshäufigkeit: In der vorlesungsfreien Zeit nach dem WiSe

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie elementare Kenntnisse der ukrainischen Sprache besitzen (Niveau A1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen).

Sie zeigen dabei u.a., dass sie alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze bilden und sich

anderen Personen vorstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Ukrainisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Slav.172
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Slav.172: Sprachpraxismodul Ukrainisch II [B1]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des zweisemestrigen Moduls haben die Studierenden

praktische und grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte verstehen;

• Sachverhalte im Zusammenhang mit Universität, Beruf, Freizeit usw. beschreiben

und anderen Personen vermitteln;

• vertraute und routinemäßige Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in einfacher und konsistenter Form über verschiedene

Themen und eigene Interessen äußern.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der ukrainischen Sprache, die ihnen deren annähernd

selbständigen Gebrauch ermöglichen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ukrainisch (A2+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

6 SWS

2. Ukrainisch (B1) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass

sie die ukrainische Sprache annähernd selbständig beherrschen (Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass

sie wichtige kommunikative Punkte erfassen und verarbeiten, zu Sachverhalten

lebensnaher Bereiche Stellung nehmen können und dazu in der Lage sind, sich

grammatisch korrekt und konsistent auszudrücken. 

Zugangsvoraussetzungen:

M.Slav.171 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Ukrainisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. (UA) Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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